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Mod) mehr Kämpfe 


Wartenttillitand icheint von beiden Seiten 


verlegt worden zu jein. 


Doch in Berlin Anfitand gefnidt. 


„Affociierten Breffe* und den „United Breb Afforiations“.) 


(Seltefert von der 
F (Meber London.) Wenerliche Berliner De- 


"Kopenhagen, 13. Jan. 


yeihen melden, dak der „Waffenitillitand“ zwijchen den Spartafanern | 
und den Renierungstruppen nebroden, und bereits am Sonntag | 


der Kampf wieder aufgenommen !unrde. 
nod; immer im Pelit eines Teiles des 
jeien. og, j 

Seit dem Ansbrudı der Nevolntior haben die Spartafer einen Ber- 
Init von 1300 Gefallenen nnd noch vielen Berrunndeten gehabt, nener- 
lichen Berichten zufolge. Be 

Am Samstag trafen nod; 13,000 Mann Negiernngstruppen ın Ver- 
lin ein: es heiht aber, dat das jesine Nabinet an Einfluß bei den Maſſen 
verliere, je mehr e8 fi; militärisch veritärfe. \ 

G3 fanden am Sonntag in Perlin 25 Maſſenverſammlungen ſtatt, 
um das Gintreffen von Irnppenverjtärfnungen zu beipredjen. 
heißt, var im Waffenitillitand and ansbednugen, dat während der Daner 


Re 


yı't 


Es heift, daf die Cpartafer | 
rliner Tageblatt“-Gebandes | 


Wie es 


desjelben die Negiernngstruppen nicht veritärft, und feinerlei nene Cpe- . 


rationen anternommen Werden dürften ohne halbtänige vorherige An- 
fündigung. { 

Röbelhanfen plünderten am Samstan mehrere Banken und Läden, 
und große bewaffnete Scharen paradierten fort nnd fort durd) bie Stra- 
hen, ungeadhtet des Jiegierungsverbots. — 
Danach ſcheint es- daß beide Parteien einander vorwerfen kön— 
nen, den Waffenſtillſtand zuerſt gebrochen zu haben. 

Die Eroberung des „Vorwärts“-Gebäudes durch die Regierungs 
truppen wird als ſtretegiſch wichtig angeſehen. Dieſe Anlage iſt nicht in 
der Gruppe anderer Zeitungslokale, ſondern liegt tief im „Spartakaner— 
gebiet“, zwiſchen dem Hauptzeitungsviertel und dem Spartakerhaupt— 
quartier (Polizeizentralſtation); ſeine Eroberung ſtört daher die Ver— 
bindungen der Spartafer mit Außenabteilungen. Das „Vorwärts“- 


Gebäude wurde durd das Artilleriefeuer Ihlimm bejdädigt, und es | 


ititrzte iiber den Köpfen der Verteidiger zufamnten, che fie fih ergaben. 

Die Rerhaftuna des nnabhänginen Sozinliitenführere Xedebonr 
wird als ein vollitändiger Prnd in deifen Beziehnunnen zum Stabinett 
angeichen, and als mutmarliches Ende der neheimen Verhandlungen an- 
gefehen, welche zu einem Kompromii zwiichen den beiden Parteien nnd 
sur Nerfhiebnng der Mahlen für die Nationalverjammlung füh- 
ren follten! 

Durch die Hunde von der Verhaftung Kiebfneht3 erledigt Ti das 
aSerüdt über feinen Tod von felbit. Der abgeiegte Bolizeiher Erähorn, 
ein Spartafaner, ift noch immier nicht ausfindig zu machen. 


- Truppenzuzuag teilweife ge‘perrt. 


‚Spartafaneritreitfräite außerhalb Berlins waren bis zu einem 
aewiffen Grad imjtande, die Zuiendung von Truppenveritärfungen zu 
itören. Zu Rautich bei Zeipzig follen fie drei Zugladungen Truppen, welche 
ſich auf der Yahrt. nad) Berlin befanden, entwaffnet haben. 

Berlin, 11. Ian. (Berfpätet.) Die Bürenftein-Anlage, in der die 
Kreuzzeitung gedrudt wird, tunrde don den Neniernngstruppen geitürmt. 
Das Gebäude lient dem des „Vorwärts“ nahe, nnd die nanze dortige 


Gegend wurde, weil es von den Spartafiften beiest war, unjidher nc- | 


madt: 8 waren viele Bürner netötet oder zeriunndet worden durch 
Schiffe, die von in ihm befindlicdyen Lenten abaefenert wurden. 

Das Gchäude des Vorwärts wurde von etwa 500 Soldaten geftiirmt, 
sahdem jte die aus großen Papierballen uſw. beſtehenden Hinderniſſe, 
die ihnen den Weg veriperrten, zeritört hatten, Die Spartafijten näher: 
ten fi eine Zurze Strede und zeiaten eine weiße ylagge. Es wurde 


ibnen jedoch bedeutet, daß fie fi) bedingungslos übergeben mühten, was | 


Ihliehlih au aeihah, nachdem viele ihrer Vente getötet worden iparen. 


Die Regierungstruppen hatten nur drei Tote und einige Vermun: | 


dete zu beklagen, und 300 Gefangene fielen in ihre Hände. 
Dreitaufend Ioyale Truppen marichierten heute von Lichterfelde fom 


mend-in die Stadt, und fie wurden von der Bevölkerung jubelnd emp- | 


tangen. 


Kreuze trugen; in ihren Reihen marjdierten Offiziere mit Gewehren. 
Rorhut, denn weitere 20,000 Mann | 


&3 war dies,gaviilermahen nur eine 
ftehen bereit, nady Berlin zu maridieren, um die Spartafiften auszu— 
retten. Dr. Lichfnecht und Roja Yurremburg wollen jtch bisher nur ſehr 
zurückhaltend der die Lage ausiprenen. 
(Gelicfert von den „United Breh Allocations“,) 

Berlin, 13. Jan. (lleber Kopenhagen’ and London.) 


in weldem andı das Hauptanartier der Spartafancr war, endailtin er- 
obert hätten. 
wiedergenommen, deifen ipartafaniicher Befehlshaber nad) Friegsgeridyt- 
liäjer Verhandlung ericofien worden fein foll. 


Nach der Wiedereroberung des „Borwärts”-Gcbändes durd Re | 


giernnastrnppen fand man in den Trümmern 125 Tote. 

- Regiernngsioldaten vertrichen andı die Spartafauer aus 
Tiergarten, nnd fie haben jest auch den Halleitiihen Bahnhof im 
Beftt. 

Zurid, 13. San. 


(lieber Varis.) Halbamtliche Nachrichten von 


Berlin melden, daß der Aufſtand im Abflauen iſt und kein Zweifel mehr 
darüber herrſcht, daß die EbertScheidemann -Regierung von den loyalen 
Trnuppen, welche durch die Gegenwart Feldmarſchall Hindenburgs | 


nefenert wurden, anfredyt erhalten tuorden ilt. 
Die Spartafer jcheinen ihre Täatinfeit mehr in die VBrovinzen verlent 


zu haben und dort Gewinne zu erzielen, die ihnen in der Hanptitadt ver-⸗ 


jagt waren. 

Karl Liebfneht ioll den „Noten Schreden” und die Diktatur ber- 
fündet haben. Die Broletarier haben für den 19. Januar, den Tag, der 
‚für die Wahlen znr Nationalverjammlnng angelebt tunrde, einen General- 
itreif angeordnet. 
’ Während die Zätigfeit der _ Spartafer in Berlin Fich jet auf einen 
Guerillafrieg beichränft, der bauptiählih in der Nlünderung* von 
Lebensmitteigeihäften beiteht, haben id in München, wo die Regierung 


alle Kundgebungen verbot, ernite Kämpfe entwidelt. In Dresden wurden | 


Unruhen unterdrüdt, aber. in Stuttgart find die Spartafer Serren des 
Rathauies .und haben den Stadtrat aufgelöit. An 
fh die-Zahl der Streifer jegt auf 100,000, 

Berlin, 13. Ian. : VBereinzelte Spartafanergruppen Fampiten geitern 
noh immer an. verichiedenen Runften in der Nähe des Schlefiichen 
Bahnhofs (der; wie e3 jcheint, aım Sonntag nod) immer nicht ganz genont- 
menwat). „Aber fie mırrden raid) zeriprengt. 

Allenthalben fheinen die Spartater den Mut zu verlieren, 

Dei der. Einnahme des Revoluzzer⸗Hauptquartiers im Polizei— 
gebäude wendeten die Regierungstruppen 10.5 Pentimeter-Feldgeſchütze 
on.: Gr-Rolizeihetf Eichhorn tt nacht unter den gefangenen, wohl 
abet Liebfnedt und fein Sohn. 

(Später): Die Regierungsjtreitfrafte jind jest endlid im vollen 
Beſis des Schlefiihen Bahnhofs. Damit haben die Spartafer den lekten 
feiten Bunft von Bedeutung verloren. 
abend um 6 llhr, wurde aber erit fpät heute befannt gegeben. 

.. Berlin, ‚13. Jan. Das „Vorwärt3“-Gchäude wurde von den Re- 
gierungstruppen. nad Ihwerem Kampf :wiedererobert. Es wurde von 
anftobenden Straßen und von Däherit:der Säufer’ her angegriffen. Dice 
Angreifenden- bedienten fich leichter Gejhhüge,: Minenwerfer und Gas- 
‚bomben in dem Vombardement, das. die ganze Naht andauerte. Die in 
dem : Gebäude. verbartifadierten Sparkafer antivorteten mit heftigem 
Gewehr. imd Mafhinengewehrfeuer.  Banit herrichte während des 
Bomibardemient3-in- der. Umgebung. 

Sn. ber. Gegend.des5 „Tageblatt“, der „VBofftichen Zeitung“ und des 
‚Zofal«Anzeiger” mar e3 neuerdings ruhig, dank der ant Freitagabend 
sroifchen Regierumgdftreitfräffen und den Spartafern guftande gefomme- 


E3 waren meiitens junge Männer, .von derien auch viele Eiierne | 


Abermals 
wird berichtet, daſ Regiernugstruppen das Berliner Polizeipräſidium, 


Desgleichen hätten ſie das Arſena in Spandau— 


De | 


Weſtfalen beziffert | 


Die Einnahme erfolgte geitern | 


} Kr? 
RE! 


r die Wir 


| # 


| Nachdem 
| 


| 

Inen Einiaung. Der Waffenftillitand wurde von der Beavohnerihaft in 
—* Kampfzone gefordert, die ihre Markteinkäufe machen wollte, ſodann 
ſollte den Geſchäftsfirmen Gelegenheit geboten werden, einen Einblick in 
die Sache zu gewinnen. 


ERITREA 


die Deutichen die eiferne Briüde übe 


— 
— 


ſeligkeiten nur wieder beginnen, wenn eine der beiden Parteien 12.Stun— 
den vorher kündigt. Die Regierungsmannſchaften und die Spartaker 
haben die Arbeit der Patrouille der nach den Gebäuden der großen Zei— 
tungen führenden Straßen unter ſich verteilt. Der Straßenverkehr 
wurde unverzüglich nach Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes wieder 
| aufgenommen. 

Allgemein iſt der Aufſtand im Abflauen. 
| Roſa Yuremburg, die zuianımen mit Dr, Sarl Liebfnedt die Spar 
taferbeiwegung leitet, ijt von Negterungstruppen bei der Säuberung 
des Haubtgquartiers der Spartafer Samstag nat verhaftet worden, zu- 
fammen mit Dr, Liebinecht, meldet die „Iäaglihe Rundihan”. Das 
Sauptquartier wurde mit Dandgranaten geitürmt. NRiejenmengen Bol: 
ihermtfiflugichriften wurden auf den Straben verbrannt. 

Bafcl, 13. Ian. Ber Kämpfen anı freitag in berfchiedenen Stadt- 
teilen von Regensburg, Bayern, wurden viele Perjonen getötet oder ver» 
mundet, 5000 Staatsetienbahnbeamte ivurden aufgeboten, um die Ruhe 
ipiederherzuftellen und der Belagerungsziufitand"wurde erflärt. 


| Aufienjendling verhaftet. 
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Verlin, 13. Ian. (leber Kopenhanen und London.) Sarl Kadef, 
einer der ruiliichen Boliheivifiiendlinge in Berlin, welcde mit den Spar- 
Itafnsrevolnzzern zuiammemvirften, tunrde in Haft. nenommıen. 
| Ynd) haben Heniernugsiireitfrafte anegangs der Woche die Boekorm- 
ſche Branerei erobert. 
Sozialiſtiſche Republik Bremen. 
Amſterdam, 13. Jan. Einer Münchener Depeſche zufolge wurde in 
Bremen eine ſozialiſtiſche Republif proklamiert. Die Kommuniſten haben 
die Plätze der Mehrheitsſozialiſten im Soldaten- und Arbeiterrat ein— 
genommen und an die Ebert-Regierung das Verlangen geſtellt, abzu— 
danken. Sie ſollen auch an die ruſſiſche Bolſchewiki telegraphiert haben, 
daß ſie hoffen, die Revolutionen in Rußland und Deutſchland würden 
ſiegreich ſein. ® 
Re ans Berlin nemeldet, hat die Nenierung die „Spartafaner” 
\Geora Kedebenr nnd Grnit Wicner nerhaften Iajjen. Der Inhalt der 
gegen fie erkobenen Anklage iit noch nicht befannt. 


Bürgerfrieg muß aufbören, fagt Eisner. 


Miinchen, 13. Jan. Premier Eisner von Banern hat an die Ber- 
Iiner Regierung telegrapbiich adpelliert, der Kriegfüthrung dort cin Ende 
zu machen, Das Telegramm lautet: 

„Mit wadiendenm Nbicdyeu verfolgen wir den mördertichen Biürracr- 
‚frieg. Er mul enden, wenn nit ganz Deutichland langlam untergehen 
toll. Das Yeifpiel Berlins übt überall einen demoraliitierenden Einfluss 
aus und perurjaht eine Wahnfinnsepidemie,. Das einzige Nettungs- 
mittel jcheint in einer von Vertrauen des Volfes getragenen Regierung 
zu liegen, die alle fogtaliitiihen Barteren umfaht und entichloffen tt, der 
Demofratie mid dem Sozioltsmus zum Stege zu verbelfen, : Weberall 
in Süddeutſchland nimmt der Zorn auf Berlin überhand. Auchhier 
verſuchen bösartige Kreaturen einen Bruderkrieg anzuſtiften.“ 

Berlin, 13. Jan. Der „Vorwärts“, welcher in einer anderen als 
ſeiner eigenen Druckerei hergeſtellt wird, ſchreibt, er habe erfahren, daß 
der Spartakusführer Dr. Liebknecht ſeine Familie nach der Schweiz 
ſandte, und fügt ſarkaſtiſch hinzu, daß der Kommuniſtenhäuptling den 
Deutſchen die Vorzüge und Segnungen der Bolſchewiki-Aera predige, 
aber jene eigene Familie in zinem Lande, wo die Ordnung von einer 
bürgerlichen und kapitaliſtiſchen Regierung aufrecht erhalten wird, 
beſſer aufgehoben findet. 


Mackenſen in Temeswar interniert. 
Palel, Schweiz, 1 


l =. * 
deutſche Feldmarſchall 
niert iſt. 


| Die Suremburger. 


I 
I 


’ 


Jan. Budaveſter Meldungen -bejagen, dat; der 
. Madenten jekt zu Temesivwar, Ingarn, inter: 


2 

J 
jr 
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| London, 13. Ian. Pie Iuremburgiiche Regierung Hat das luxem— 
burgiihe Volk zur Unteritügung der Dornaftie aufgefordert, und 'gleid)- 
zeitig mitgeteilt, dal; die Großherzogin bereit jei, abzudanten, falls ihr 
Verbleiben dem wirtichaftlihen Anichluß an die Entente, namentlid) 
Frankreich und Velgien cin Hindernis wäre, 


Am Samstag sit in Suremburg von Revolittionären die Republik 


deſſen ſchließlich die Klerikalen austraten. Die Großherzogin iſt auf ihr 
nahes Schloß geflüchtet. 


| Engländer bejegen Düfjeldorf. 
| openhagen, 15. Jan. Ans Berlin wird unter'm geitrinen gemeldet, 
'daf britiice Truppen die rheinprenkiicde Stadt: Düffeldorf (am rechten 
Mheinnfer), weldhe in den Händen der Spartafaner war, bejett haben. 
Wie ferner ans Berlin .jelbit berichtet, raumten die Spartafaner 
andı die Anlagen von Moife & Nllitein („Berliner Lofalanzeiger” njw.) 
'fowie das Gebäude, in welchem ſich das Wolff'ſchehalbamtliche Tele— 
araphenburean befunden hatte. Das geſchah ſchon in der Samstagnacht. 
| Die Gefangenen wurden, nach Ausliefernug der Waffen und Munition, 
freigelaſſen. 


| 

| — cA — en. 

| erklärt worden und in der Kammer fam e3 zu beitigen Tumulten, infolge 
| 


I 


Defterreichs Mahrungsforgen. 


Wien, 13. Jan. Das Minijiterium teilte heute mit, daß es möglid) 
fein wird, die gegenwärtigen lei: und Brotrationen in Wien und 
Deutich-Dejterreicy bis Mitte Februar zu. liefern, Dies it der DVeihilfe 
feitend der Nahrunasmitielfomiiftion der AMlliterten zu verdanken, die 
Getreide geichiet hat 


e bei St. Juwin nör 
iprengt hatten, jchlugen die Amerifaner eine Notbrüde über den Fluß. 


Den Bedingungen des Waffenitillitandes zufolge Fornen die erde | 


Kleine Kriegsdepeichen. 


| Aitentat auf Pabercwäti. 
Warfhau, 15. Jar. (Ueber Lon- 

don.) Der Mufiter und polnifche 

Präſidentſchaftsbewerber Paderewski 

wurde in ſeinem Hotelzimmer von 

einem Attentäter angeſchoſſen und 

verwundet, jedoch nicht lebensgefähr— 

lich. 

| Mehrere Boljhewili wurden un 

‚ter Verdacht verhaftet, 

| 21 108, 15 verlegt! 

|Neue Zufammenitonfataitrophe auf der 
New Dort Gentral. — 4 Chicagoer 
unter Berlesten. 


Batavia, N. D., 15. Jan. Im 
3.55 Uhr Sonntag früh ſtießen 
zwei weſtwärts fahreude und ver— 
‚pätete Züge zu Somh Byron, 6 
Meilen : öftlih von PBatavia, mit 
furchtbarer Gewalt zuſammen. 
Mindeſtens 21 Perſonen wurden 
getötet und 15 verletzt. 4 Chicagoer 
ſind unter den Verletzten. 
|tung von Signalen wird als lir- 
ſache der Kataſtrophe bezeichnet. 
Wahrſcheinlich ſind alle, welche um— 
kamen, im Schlaf getötet worden. 
| Zug Nr. 11, ala Southmejtern 
Schnellzug bekannt, mar nad ©t. 
Louis bejtimmt; er rannte hinten in 
den „Wolverene“ Expreßzug hinein, 
der nah Ehicago beitimmt war 
* und zur Zeit vor einem ſteilen Anieg 
lich von Verdun ge- belt, —2 noch eine Lokomotive 

vorgeſpannt wurde. 

Die meiſten Leichen find bis zur 
Unkenntlichkeit verſtümmelt. 
Aus der Bundcöhanp..adt. | Doch murben folgende Getötete er 
| Gregorn tritt zurüd, andere Kabinetg- | fannt: —— 
| mitglieder mögen folgen.-—Oewalti- | Frantlin B. Leonard von Bear 
ges Sinken der Einwanderung. —Lie- Late, Mich.; S. D. Harvey vom 32. 
besgaben für Soldaten maſſenhaft Michigan-Infanterieregiment; Pull— 
geſtohlen oder verplümpert. man⸗Wagendiener Ballard Jones 
Waſhington, 13. Jan. Brüfident TON, Nero Hort: stapt, F. —* 
Wilfen Hat bag Nüdtriitsgelud, bes | una, em Dorfer Fofentapitan 
|Yundesgeneralanmwaltg Gregorn, mei, Id Mberingenieur ber „tlıntic 
1 hei ; ne nr Salvage Corporation”. (Hdentifizies 
| ches, wie das des Schapamtsjelre- tung noch nicht aanz beftifimmt) 
‚tirs MieMdoo, mi! finanziellen Rüd- | g ? gend ö fin 
| fichten begründet worden „war, ange: | ee hr nn —* Min 
nımmen. Bundesfenator Lewis ven mathe nn ? — 
—— und Hilfsftaatzjetretär Polt | : - 


d 


z 


l 
! 


: * — — 
werben os Ratfofer genamn. | genden Geläterehin Ind di 
SGerüchtweiſe verlautet, daß Tahlore (War von ihrem Satten 
Yandelsjefretär. Redficld, ebenfalls | Masor Yaplor begleitet.) 

zurücktreten wird, ud dab. andere |" Ferner ſchwer verlegt Frl. Flow 
Mitglieder des Stabinets ih mit, Poherth von Flint, Mich. (Kommt 


ber gleichen: Abficht trageit..  . Im inlih nicht mit dem Reben 
In den‘ achtzehn Monaten ; jeit BEWEIS. MIE wii “ 


Det äp n ns gr — 3 
der Kriegserklärung ‚ber‘ Der. Ivon Syracufe, N. D., W. %. Rindden 
Staoten ſind nur 17 


3,362 Perſo pi Aſhtabula, O. S. L. Simons 
nen eingewaundert. 2 .... Ion Ranfas City, Mo., €. S. Iharn- 
Die Yundesdiitrifisanmvaltiaft | ton non Mustegon, Mich 
I» — a * * ’ j* 
iin Nav Horf ımterfurcht Die vielen 


Sammlungen der riegshilfe umd | den Paffagieren war, 
hat bereits erinitielt, dal; in den ı 
legten ziwolf Deonatei über drei 
Millionen Dollars von den :ge- 
jammelten Geldern geftohlen nid 
in anderer Weile 65 v, 9. der. Ein- 
gänge verjchwendet worden find. 
| Mit Norwegen find Verhandluns | 
| gen ivegen einer im Herbft in Friſtia⸗ 
nia zu veranſtaltenden amerikaniſch- He 
norwegiſchen Ausftellung behufs He— ae 32 Grad. 
bung der gegenſeitigen Handelsbezie⸗ Zunoie Im, allgemeinen llar, beute abend 
hungen it Gange. * —— — wo Be ee hie cn aloe 

Um 6. April, dem zmwei:en Jahred= | Im nördlichen md weitlien Teil beute abend, 
tag der Kriegserklärung, ſoll die ng Bayer lin und etwas 
| fünfte Sreipeitäanleihe om‘ fünf Dis | cn Ani“ een rnae'anene und morgen 
ſechs Milliarden Dollars aufgelegt | Kälfer morgen, im, nördlichen und welllichen 
und die Zeichnungen drei Wochen Iee Teiljocife bewöllt und läl⸗ 
lang entgegengenommen werden. | der beute abend und morgen. 

Auf Tahiti,  Gejellfgaftsinfeln,| Sonnenaufgang. morgen: 7:16. 
rafft die jpaniihe Influenza die ! 
(Bepölferung dahin amd eim im De- 


| beim Rettungsiwert jehr aus, 
— — 


Chieago und Umgegend: Klar heute 
abend, wahrſcheinlich auch morgen. 
Heute abend etwas kühler, Mindeſtluft— 
Mäßig ſtarker 


Monduntergang: Morgen früb 5:30, 
I 
l 


Temperaturftand. 
ß 8 d Nafıitche in Dan . . x. 
zember an das Rote Streuz gefand: | Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
ter Hilforuf mußte wegen der gro— | 


den. anıtlihen Angaben des Metteramtes 
Ben Entfernung." mirbeachtet blei Ber geitern er —— 
ben, obwohl von den Einwohnern, | 4 Uhr nahm. 4 Üpr morgens 

| . Pr ’ | 5 Ubr nadım. 5 Uber morgens 
112,000, bereits der Seuche ‚erlegen | ; Uhr Rordens....n 
waren. Det wird vonfSan Fran- — —— 
cisco Hilfe geſandt. Einer der bei— | A 

den Aerzte auf. der: Intel ift der | 

amerikaniſche Konſul Dr. Layton. 

Tahiti iſt franzöſiſch. 


abende. 

abends. 

abends 

abends. . . . 4 
41 


6 Ubr 
| 7 Uhr 
8 Uhr 8 Uhr 
9 Uhr mergend....: 
Uhr 
Ubr borm.......9 
> Ubr mittags... 
| ft Uhr nacım.....:3 
2 Ubr nahm.......3 


v9 Uber * 
10 Uhr abends. ....- 
11 Uhe abonds... 424 
12 Uhr mritternadt 42 

41 
9 Uhr morgens. ...40 
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Die Bolfchemwifi in Amerika. 


Buenos Aires, 13.-Naur.. Infolge der Streifimruben jind hier 250 


Menden getöter'und 790 verwundet worden, Taut-amtliher Mitteilung, | 
tatiachlich- Foll die. Zahl der Toten und Vermwundeten doppelt jo arot Jam. | 


| Seftern. früh, fteten Ansitamdine den Yentralmarft, ipäter einen großen 
Zeitungspabteripeicher in Brand. Mehrere Millionen Brund Wolle find 
im Märftgebäüde vernichtet worden. Zweihundert Mgitatoren find auf 
Kriegsichitfen im Hafen. Pet herricht einigermaßen Ruhe, 
Nachrichten aus’ Montevideo zufolge it dort eine Verjhiworung bon 


Ruſſen zur Stärkung der VBolihewiti in Montevideo und Buenos Aires | 


ıentdedt, die ‚Truppen find verjtärft und das Torf Cerro,, wo in den 


amerifaniihen Grofjichlächtereien Arbeiterwirren ausgebrochen find, ijt 


ee worden; um eine Musbreitung der Bewegung zu perhindern. | 


In einer Zuckerraf finerie in Roſario kam cs nad) Erklärung des General: 
ſtreiks zu blutigen Kämpfen und mehrere Straßenbahnwagen wurden 
von Volkshaufen verbrannt. Die Zahl der Getöteten iſt noch nicht be— 
| richtet worden. 

Die hicfige Bolſchewikibcwegung bezwedte den Sturz der Regierung: 
in der verflöffenen Nacht. ollie das Maza Sotel mit D 


vornehme P Dynamit 
geſprengt werden, um einen Gaſt, einen hohen Regierungsbeamten, zu 
töten, einer der gefangenen Bolſchewiki verriet aber den Plan, und das 
Hotel wurde unter Militürſchütz geſtellt 

Der Straßenverkehr wurde bei Eintritt der Dunkelheit geſtern ein— 
geſtellt, der Vorſtadtbahnverkehr um neun Uhr abends. Der von hier 
geſtern morgen abgefahrene Zug der mittelargentiniſchen Bahn würde in 
Roſario angehalten und von dort die Abfahrt von Zügen nach hier ver— 
hindert. An der Weſtbahn ſind die Leute ebenfalls ausſtändig und hatten 


heute früh die Lokomotivſchuppen und andere Bahngebäude umzingelt. 


Die Lähmung des Bahnverkehrs erſchwert die Truppenſendungen, doch 
werden hier mehr Truppen erwartet. 

Seattle, Waſh. 13. Jan. Etwa 2000 Anhänger der Bolſchewiki 
griffen den Polizeihauptmann an, der geſtern nachmittag ihre Verſamm— 
lung auflöſen wollte, und es kam zu Gewaltätigfeiten, als hundert Boli- 
züten und Soldaten die Menge vertrieben: dreißig Perfonen wurden ver- 
haftet. In der Verfanmlung war: der.Sencralitreit zur Lahmlegung 
der Striegsinduitrie, welche das amerifaniiche Heer in Sibirien verforgt, 
gefordert worden, —— VE 


| 


Mißach⸗ | 


davon.) Leichter verlegt H. D. Rif| zeigten. 
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35, Jahrgang, — Ir, 10. : 


Verlaugen das Saarbeden und —X 
lunds Ausſchluß aus Völkerbnud. 


Wilſon betont gere ten Frieden. 


(Geliefert von der „Aſſociierten Preſſe“ und den „United Preß Aſſociations“.) 

Paris, 13. Jan. Die Franzoſen verlangen außer Elſaß-Lothringen 
das Saarbecken mit ſeinen reichen Kohleubergwerken und die Neutrali— 
ſiernng der Rheinſchiffahrt unter Bevorzngung der angrenzenden Län— 
der. Dieſe Forderungen werden in einer der erſten Sitzungen des Frie— 

denskongreſſes eingereicht werden. Tatſächlich hat der Friedenskongreß 
geſtern nachmittag um drei Uhr im Auswärtigen Amt begonnen. In 
der Sitzung, welche mehrere Stunden dauerte, wurde die Verlängerung 
des Waffenſtillſtandes und das Programm für die Friedensverhandlun— 
gen beſprochen. Unter den Teilnehmern waren Präſident Wilſon und 
die anderen amerifaniichen, die britiichen, die franzöfiihen und die ita- 

Sente begaim die crite Sigung der Geſamt— 


lieniichen Vertreter, 
delegationen. 

| Seitens der Amerifaner wird beiont, daft jie vor allen Dingen anf 
|die Gründung des Völferbundes nnd den ÄAbſchluß eines geredten 
Friedens bedacht ſind, Gebietserweiternngen, örtliche Streitigkeiten und 
Nebenbuhlerſchaft um Vorteile nuter den europäiſchen Vertretern erſt in 
zweiter Linie in Betracht kommen und in Uebereinſtimmung mit des 
Grundſättzen zur Erhaltung des Friedens gelöſt werden müſſen. Hier 
gehen Gerüchte um, wonach die Amerikaner den Völkerbundplan ſchon 
| ausgearbeitet haben, dad ist Tatjache, das Brüjident Wilfon bei feiner 
ıMürffehr von Jtalien nad, feinen Plan entivorfen hatte, aber Planvor- 
ſchlägen der Ententemächte entgegenſah. Tod; hat er fünf herborragende 
| Nenner des Völferrechts mit dem Gnttunrf eines Vlanes betraut. 

Nenn aud die amerifanischen Völterrechtler Teineswegs: glaubeı, 
dab der Pongreh fiir inmer Striege bverbinderit wird, fo find fie doch 
überzeugt, dab; der Sirieg bedeutend. fchiwieriger gemacht wird: e8 wird 
beabſichtigt, auch William Jennings Bryans Vorſchlag, daß ein volles 
| sahr lang Streitigteiten zwischen den Bölfern unterfucht werden. müjiern, 
che eine Sriegserflärung erfolgen darf, in den amerifantihen Plan auf— 
sunchmen. 
| Wie überall die öffentliche Meinung hinter Präfident Wilfons 
Forderung eines Völkerbundes zur Wohrung des Friedens ſteht, ſo haben 
ſich jetzt auch die leitenden Staatsmänner von England, Frankreich und 
Italien dafür erklärt, doch möchten die Franzoſen Deutſchland ausſchlieſten, 
— dieſes ſonſt ſofort mit Frankreich und Belgien in Mitbewerb treten 
würde. Sie verlangen den Ausſchluß der Mittelmächte, bis dieſe die 
Friedensbedingungen erfüllt haben. Inzwiſchen würden die Franzoſen 
ſich mit einem Bund der ſiegreichen Völker und der Neutralen beſcheiden. 


| * u. 5 
| Hungersnot die Hauptfrage. Ä 
Waihington, 13. Jan. Der Bräfident erklärte in einer Mitteilung, 
enropäiihe Staatsmanner drangen auf fofortimes vereintes 
Vorgehen, am die Hungersnot und die Ilnrait, zu ftemmen: denn Dies 
jei der Schlüffel zur ganzen enropäiihen Lane nnd auch zur Löfung der 
Friedensfrage! * 
Die Depeſche iſt an die Bewilligunäsausſchüſſe beider Häuſer ge— 
richtet, 


— 


Noch mehr herauszugeben. * 


j 


' Paris, A30 Jau. Halbamtlich wurde bekannt gemacht, daß Deutſch 


land bis zum 12. Januar 458,000 franzöſiſche Gefangene freigegeben 


Eine Armeepflegerin, welche unter hat, daß aber noch 28,000 in Deutſchland verbleiben. Abliefern muß 
zeichnete ſich Deutſchland noch mehrere Hundert ſchwere Geſchütze und 300 Minen 


werfer, von den 5,000 Zofontotiven, die e8 abgeben muß, hat e8 bisher 
1967 abgeliefert und von den 150,000 Eifenbahnmwaggons erjt 61.650. 
Abgeliefert hat e$ ferner 4,422 Laitautomobile von 5,000 und die ganze 
vereinbarte Zahl Neroplane, nämlid 1,700, 


Truppentransport auf deutfchen Schiffen. 


Baris, 13. Jan. Amerifanijche und britiiche Nertreter werden mit 


deutſchen Flottenbefehlshabern in Trier am Mittwoch über Erwerbnug 
deutſcher u. öſterreichiſcher Perſonendampfer für Truppentransport ver— 


handeln im Austauſch für Lebensmittel. Amerika würde alle großen 
Schiffe der Hamburg-Amerikalinie, darunter den „Imperator“, er— 
halten, England die kleineren, weil die auſtraliſchen und kanadiſchen 
Häfen nicht genug Tiefgang haben. Auf dieſe Weiſe könnte die Heim— 
beförderung der amerikaniſchen Truppen auf 170,000 Mann den Mongat 
geſteigert werden. 


Zimerifaner nach Polen? 


Paris, 13. Jar. Die Ver. Staaten haben, wie die „Temps“ be 
richtete, den Alliierten mitgeteilt, daß fie bereit wären, eine größere ameri. 
fantie Truppenabteilung nad Rolen zu fenden. Dadurd würden: die 
ätvei polnischen Dipifionen, die von der weitligen Front den Polen zu 
Silfe eilen follen, un den Bolihawifis fiegreich zu mwiderftehen, um das 
Doppelte. verftärft werden. 

sn der gejtrigen Siyung des oberſten Alliiertenrats wurden die 

Jedingungen für die Verlängerung des Waffenitillftandes beipraggen; und 
ußerdem auch militäriſche Maßnahmen, um Polen Beiſtand zu leiſten. 
ie polniſchen Diviſionen ſollten nach Anſicht der „Teinps“ von Truppen- 
bterlungen der Alliierten unterjtiigt werden, die die Eiienbahn von 


anzig bis Thorn beſetzt halten fönnten, wodurch die Verbindung mit 


ı dent Welten aufrecht erhalten werden wiirde, 

Paris, 13. Jan. I der heutigen Sigung des oberiten Kriegsrats 
der Alliierten wurde zunädit die Frage beſprochen, in welcher Weiſe 
Vertretung der Nationen in der Friedensfonferenz beitinumt werden Toll. 
Dis jegt ift es nody nicht einmal geregelt, welde Nationen und’ mit wie 
vielen Delegaten daran teilnehmen dürfen. Es hat fihunter andern 
herausgeitellt, dab Chtnanicht durh Napan vertreten fein will, fondert 
dal; e8 feine eigene Abordnnung Senden toird, 

Neueſten Meldungen zufolge jollen die Ver. Staaten nicht neneigt 
rein, nod) mehr Truppen »ac Polen oder Rußlaud zu ſenden, als fie 
' jet bereits dort haben. 

l * 

‚Derlangt Truppenzurüdziehung aus Rußlandl 
' .. Waihington, 13. Jan.. Im Senat brachte Johufon von Kalifornien 
| eine hejolntion en, vonad) der Senat ji für Inrütdziehung der ameri- 
\Fanischen Soldaten aus Nnhland erklären jol, Die Zurdziehung fol 
| „lo bald wie möglich“ erfolgen. 

Johnjon jante, die Nenierung der Ver. Staaten Habe offenbar über“ 
hanpt keine ruſſiſche Politik und beſchwöre Unheil heranf. 


Wieder zugunſten der „Trockenen“ 
| Waihingten, D. E., 13. Jar, Das Bundesobernericht entidjied 
| heute, wenngleid; nicht eanz einjtimmin, daß der Need’iche „Enocen- 
trockene“ Prohibitionszuſatz die Befördernug irgendwelcher berauſchender 
Getränke nach „trockenen“ Staaten, zu Trinkzwecken, verbiete, ſelbſt 
wenn ſie ausdrücklich zu perſönlichem Gebranch ſind. Die im Wieder⸗ 
ſpruch hierzu ſtehenden Einzelſtaatsgeſetze ſind hierdurch anufgehoben. 

Der beiſizende Richter Reynolds gab eine gegenteilige Meinnug ab 
‚nnd erklärte, die Bundesregierung habe Fein Net, ich 
Staatsnngelegenheiten zu milden. 


ach dem Bafenitreif. 

New Nort, 13. Fair, Die Nationale Sriegsarbeitsbehörde: trat 
heute dem per Kabel überſandten Wunſch des Präjidenten Wilſon ent—⸗ 
ſprechend, zuſammen, und gab trag. des Eimvandes der Beſitzer von 
Privat-Hafenbooten eine Entiheidung ab. Die Angeitellten waren an 
den Streif gegangen,: aber. jie hatten die Arbeit wiederaufgenommen, 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


nachdem Präfident :Wilfon vorgeichlagen hatte, die Angelegenheit dog. & 
Der frühere Präfident Taft, a 


genannten Behörde. zit überweiſen. 
Vorfiger, erflärte, die Arbeitsbedingungen.mühten atıf Grundlage -ak. 
ftündiger Arbeitszeit pro Tag feitgeftellt werden 


weldye ji betreifs der 100 Millionen Bewilligung bockbeinig 


Begehrl iche Franzoſen i 
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(15. Fortfeßung.) 

Aber nun regte fie ſich, und dann 8 
fam fie zu fih unter langiamer]. 
Dual. Sie fam aus einem ganz fer- 
nen Lande zurüd und war lange 
Seit abmweiend gemweien. 

So empfing fie Bofien. Er iniet 
o9r dem Sofa und fühte ihre Hu n 
aus innerm Drang. Dann rich 
er fie auf, daß ſie ſaß, ſetzte ſich ne 
ben ſie, umfing und ſtützte ſie. Und 
Tale hatte auch wie er das Gefühl 
des Heimkehrens aus weiter Ferne ; DEN 
und des Willkommenheißens und wenn 
Willkommengeheißenwerdens. 

Ein köſtlicher Feſttag erblühte 
ihnen voll geheimnisvoller ſanftet rodes 
Wunder. Sehnſüchtige Blicke redeten Perrn 
inbrünftig zu ihren Herzen, bie bes | Taml. 
fiommen podter. Und fie maren | sul 
ganz eind „ Kein Gebdante ſtand als Ha 
Empörer auf und ipradh dawider. 
Sie begaben ſich in 13 Schlafge— 
mach. Holms Zärtlichreit hatt 
was beinahe Mütterliches. 
war krank geweſen und mußte 
wöhnt werden. Alles Ueberwallen 
mußte man für heut ein wen 
dämpfen. Nun ſprach ſeine her 
pochende Liebe aus ſeiner Stimme, 
die ſchwer wie eine reife Aehre war 
Aberdie den 
Worie, die dieſe Stimme kundtat, Riß 
waren tantenhaft-mütterlich und 
dientien der Beruhigung und Für- brobies 
ſorge. Und 

So half er ihr beim Enttleiden immer 
aind hob fie ins Bett. Sie ſaß auf d 
der Bettkante. Da umfaßte er ſie, 
legte ſie vorſorglich nieder und deckte m 

zu. 

Ach, wie fühlte ſich die Frau be 
gnadigt! Sie lag matt und müde 
da, und ihr Herz war bedrängt von 
Tränen der Erlöſung und der hei— 
sen Liebe. Sie war aber gehorſam 
ind lag ganz ſtill, als ob ſie auf den 
ZIchlaf warte. 

Darüber wurde auch Holm ruhig 

ad ſchlief als der erſte ein. 

Das Schlafzimmer lag im erſten 
Stod. Vor den Fenſtern ſah man 
die feine Zeichnung der hohen Fich— 
ten, die hier dicht am Hauſe ſtanden. 
Jeht fam der Wind daher und harfte | 
in den langen Zotteln der Wipfel. | 
St fam über das Feld und über bie 
Dächer heran, ftieg in die Efle, or= | haften, 
gelte und barfte. Da entiland eine 
wunderbare Kirchenmuſik in ſchwel— 
ſenden Arpeggien und Alktorden. 
Eine ganz feine lobſingende Harfen— 
melodie ließ ſich weitab hören. Da⸗ D 
neben aber Wehllage und Verziweif- | 
fung und inbrünftige Gebete um 
Gnabe und Errettung. So lebte e3 
< # voll Leidenfhaft und eritart 
fühelndb oder erlofh in 
Tränen. 

Bei den beweglichen Tönen dieſer 
Melodie, die draußen die Lüfte er- nervös. 
füllie überdachte Frau von Boſien 
das Leid ihres Scheidens von Luba. 
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8 4 JVier Wochen 
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x \fonderer Glüdsfall zu 
dadurch her Beigeführt t 
zwei 
tigen Agenten nachgewieſen, ſich zu 

gleich beworben hatten. 
nmieteten 
in Berlin, 
ebel begonn. 
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deſprächig. J 
der Hau! Bi 
ſie 
noch genug in Luba 
ſprachen 
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Ivo, der unverhofft nach Luba 
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lſiegenden Haar ſah au 
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auf und zeiateit nichts al 
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‚Sol m trat haltia ein. 


zu Stillen. 
Herr po, 
und alöbaid ftand das 
Gefühl 
teilte er bon 
verblapte darınt 

Und danı fam der 
auch Bojtens abfuhren. 
als 
zufchritt, 
Ioberen Stodiwert in dag untere hin: ! 
veaeben, 
der Hand auf der 
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iprem Mann: 


Faulenzen 
gutes Mutes. 


Wire behalten uns das RNecht vor, 
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Jim 
hatte ſich am ver 
Blut ſtürzte und 
dun erhob ſich der alte 
begab ſich auf den Hof, 
But i 
der Wunderwirkung 
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Tag, au dem 
Mies ıın 2 
Mie van uns 
Treppenſchacht 


ſich dem 


ſie dem 
im Begriff, 


aus 


ſah Tale umher. Mit 


Auf Traut 


ſie ihres 


Sie antwortete: „Ja, 


„Das iſt nun unſer letzter 


Dieſe ganze Zeit 
der gehäuften Ar— 


an. 
nb 


kin 


das 


vun 


Aber nun 
baid.“ 


fomınt ja 
Er 


Dann ftiegen fie ei, 


und-die Pferde griffen aus. 
| Sie waren unterwegs ganz heiter. 


Kinder schreien 
NACH FLETEHER'S 
CASTORIA 


konnten. 


Neue Verbält niſſe warteten 
denen fie in jever Minute entlaufen | 


Und fie famen nicht ald 


völlig Fremde in ihrem neuen Wobn- 


Boſien hinreißen, 
ſchöne Geſchichte von ihres verfloſſe— 
zählen. 
liebt. 

auftaucht, | 


* I hen: V 


—— ihre3 


Berliner Wohnung |. 


Herzlie 


eine 


leichtſinnig mit dem Vornamen 
Fährt, ieſ 


den Saul a 
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war nicht 


Mit| 


Prüftung blieb fie! 
lieh ihre Blide über die: 
bunteln Bilder jchmweifeit. 
von MWejthagen biieben ihre Augen | 
Die hatte ihrem Leben ein! 
Ende gemacht, weil 
Liebe nicht befellen hatte. 
nad) ihr. 


Mannes! 
Holm rief! 
ich 
und ging die Treppe hinab. | 

achte dabei in aufflammender Ver— 
zweiflung: 
Rettungsanker.“ 
die Tränen 
des Ordnens u 
beit hatte ſie doch ſehr mitgenom— 
Entſchuldigend ſagte ſie zu 
„Ich bin mwahrbaftig | 


Sie kämpfte gegen 


antwortete 


ihrer, | 


‚ort an; fie fanden einen großen 
| Rreis bon Freunden und Belannten 
vor, ber jih ganz nad Belieben 
| würbe vergrößern laffen, Ein Dit: 
| heim war ba, der bie diplomatiſche 
| Karriere machte, dann -ein Paar 
| junge Dffiziere aus dem Haufe) 
| Bofien. Schließlich auch Prihlig. 
| „3a," fagte Frau Tale, „wir mer: 
den ihn doch zu unierm Arzt machen | 
| müffen. Mad meinit Du? Dber 
|laffen wir uns an ber Bekanntſchaft 
genügen?“ 
| Boſien amtmortete: 
‚wird er unfer Arzt. Er iit neben dem 
Y 
| en brattifcher V denſch.“ 

So zogen ſie in das neue Leben, 
mit dem 12*2 ſeiner Herr zu wer— 
den, ſich ſelbſt, das heißt ihrem Tem— 
perament, nicht eine zu große Herr— 
ſchaft einzuräumen. Sie dachten an 
die Verpachtung Lubas wie an eine 
Opferung, und ſie 
Früchte ſehen. Nein, ſie wollten nicht 
umſonſt gezahlt haben. 
Von Luba liefen aber ſehr bald 
ſchlechte Nachrichten ein, die ſich auf 
Wilddiebereien bezogen und Holms 
— erforderlich machte t. 
Sehr bald war Holm mehr in Luba 
ala in Berlin. Dort fehlten ihn 
aber, trotz aller Vorſorge Tales und 
trot eigener großer Beſcheidenheit, 
die häuslichen und aefellihaftlichen 
' Bequemlicht eiten. 


| 


ihm auch mitunter. 


JKam der Herr von Boſien von 
heim, ſo war er des Aergers 


Luba 
| voll. ‚Die Freude de 5 Abieber‘ ſehens 


„Natürlich 


dealiſten ein ee Kopf und: 


wollten deren | 


Und Tale fehlte) men Seifel. 


MWendpoſt, Chicago, wurmng, Den xs. Jannar mV. 


— | 


Frauengeffalten aus, aber fie be 
lehrte ihn, fie wolle feine Ziefarüns 
digkeit halb abgewandien Geiſtes. 
tr er ichon auf die Zehnpfenniglet- 
türe in der Auslage kleiner Papier: 
geſchäfte aufgemerkt habe, auf die 
boſtlichen Auffchriften, Bilder und 
Textproben. Die Verlobung auf 
dem Hochgericht — Die Giftmorde 
auf der Alameda — Der Panther— 
| tönig — Der Blutrihter von Elj 
'Bafo — m Krater des Götter: 
|berges —. Sie hatte eiır ganzes La- 
ger beredter Titel. _ Sie beichrieb 
'aud die Bilder in den mannigfal— 
tialten Wariationen bon 
‚Raub und Weberfall, mit padenden, 
‚dem Xert entnommenen Unter— 
ſchriften. —— Hund!“ 
er, „jetzt biſt D 

fahr' zur Hölle! 


tu 


Mord, | 


ſchrie 
u in meiner Gemalt, | 


— 


| 


Prühlitz war fo leicht micht aufries ! 


den zu jtellen. babe, 
ala Primaner mal in emer Ko 
| möbie die Rolle der fühen Heldin ae- 
| fpielt. 
müſſe er als unerreicht und uner- 
reichbar aufftellen. Er laute: 
ſchmeißt mit Lehm”, Und Prühlig 
erging fih in Ausmalung ber ver- 
ſchiedenen Verheißungen des Tilels, 
vom Zart⸗Sinnigen, Neckiſch⸗ Idhli⸗ 
ſchen big zur Tragit ſchwarzer Nie— 
t, | dertracht. 

| Er faß in einem ber tiefen beque- 
Bofiei war ausgegan— 
gen. Es war zu Beginn des März. 
Frau von Bofien hatte den Arzt em- 
'pfangen, der nad) dem Befinden 
|rogie. Sie jah jegt ganz mun ter | 


„Gr 


ſagte er, 


Den Titel dieſer Komödie 


— fie doc). And fie meinten 

danı beide einen Ion der Ungehal- 
|tenbeit zu bören, der bem andern 
| Schuld gab, dak das Opfer hatte ge⸗ 
bracht werden müſſen. Das vergeb⸗ 
liche Opfer ... Sie ſtießen den Ge— 
danken zurück 
Aber ſie haiten ſein Angeſicht er 
ſchaut und konnten des Schreckens, 
der ſie darob befallen hatte, 
ledig werden. Auf dieſe Weiſe ver 
ſagte das Auskunftsmittel der Iren 
nung. 

Sie fingen auch an 
Anſichten gefährlich voneinander 
entfernen. Frau von Boſien z. 
hatte demokratiſche Anwandlun zeit, 
Herr bon Bofien rüdfehrittliche, Der 
Widerſpruch ſtand auf. 

Der Verkehrskreis der 
ten Voſien war 
groß geworden. 
Jours, Di 
Ehebaar 


Gleichgewicht 


2 


Herrſchaf⸗ 
indeſſen ziemlich 
Aber die vielen 
Empfänge halfen 
nicht, das innere 
gewinnen. 


die 


iners 
Npr 
nem 


Die 


Menſchen alle 


zu 


—58— redeten. 
der Lu 


p 
|mnef, 
ı warfen. 


Eines Tages ließ ſich Frau von 


die unvergleichlich 
nen Bezirksoffiziers Werbung zu er— 


als ein Nebenbuhler] 
ſich hinſeßt, um brieflich 
Aber er kennt Herzlieb⸗ 
ornamen nicht. Er kennt ihre 
die Züge ihres Geſichts 
Ovals, die Farbe ihrer | 
fallende Mudt i 
Hnates. Denn der junge Offi; 
Maler wäre, würde 
wahrbeitsgetreu 


Amırt 
vll 


Nie er, a 
mzuhalten. 
Geſtalt, 


die res 


— 
*1 r 


auf die Leinwand zu 
vermögen. Aber tenmt 
ebchens Vornamen nicht. 
och nicht Rückſprache mit ihr 
Nun hat Herzliebchen 
die dem jungen Offi 


gewogen iſl. 


nen er 


ram 
aud 
genomme 


> — 


zier auch 


tamır er zu 
nit trad zieht 
vs dem Stall und reitet 
Es iſt Nacht. Zwei Uhr mag 
der Wächter tuten, als der Rei 

die ſt eintrabt. 
Rent den 


2 J 
DO. 


Me* 


nach der er ſtet. Er 


Nachbarſtadt 
Geräuſch macht er 
Hollah! 
g ruft! Der Haus 
gt oben zum Fenſter heraus. 
f am Türſpalt oben in des Dei 
Nee! 


Mohnı „Eintreten? 


ing: 
Nina?“ „Die Ida, zum Donner 
wetter!“ Er bindet ſein Pferd vom 
heim. Und die 
Hinierher Ur 
frohem Herzen zum 
mit frohem Herzen 
mit der freſſenden Unruhe 
ob er um Rechte 


Ye ai 
Na 


ja, 28 war ja bie 


Werb ung 


laub, mil 
Liebchen. Nein 
nicht: — 
im Buſen, 


gehalten habe. 


die 


Rechte 


nm; 135 
Riedlich 
yatten wirkli 


für 


— 
Sie 


ſehr niedlich! 
ch nicht das ree 
dieſen Zauber 


hi⸗ 


Ver 
heitern 


Boſiens war 


— 
rot 


* reilich holte er au eines! 
inem Eifan itber Goethes |” 


s zu eir 


— Tel, Lincoin 359 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 


Diien abends Bid 9, Sonittans Eid 6 Uhr. 


Bil ons und Grafonolas 


eu? 


Abzahluug 


Alte bis joy her- 

Ei ausncgibenen Wat: 

we ton. Amterilaniidıc, 

deutsche, ungartiche 

e iowie Edi m eiacr 

Er Niatten itct® ami 

Lager. — Verlannt 

unjere vollftändige 

u. neue mongtliche 

J Liſte. Auf —A 

ſenden wir unſeren 
Vertreter, 

x, Boitbeftellungen 

werben fuel! und 

Bünttlih aus 

* geführt. 

Tas Bergmaunnstind: Heut' iſt ja noch 
deu’, Geleng, Br; Junggeſellen⸗Marfch. 
Belang; Kärniner Lieder Marih, Köc; DO 
Straibura und Morsenrot, 51.00; Donan. 
wellen, Walzer; Ever or Never, Walser, 
31.25; Walzer aud dem „Lamenden Mäb- 
den; Sphinz Balzer, $1.25; An der ſchö⸗ 
nen biaucn Donau; Badner Mädel, Kal- 
ser, 31.25: 2 Tannenbaum, gefungen bon 
Alma Gist und Neimerd, 82.00. 


Liberty-ßonds werden 
in Zahlung genommen. 


Alte die vbennceuannten Ylarten ‚ind ump« 
velfeitia; Preis 850. 


5dz*ã 


wie einen Mörder. | 


nicht | ® 


‚ Th in ihren 
“| 


— 
B. 


Fin Thema lag ti! 
rt, auf das fie fi Jamtlia | 


die | 


er Herzliebchen 


H at 


Wenn er! 
ver⸗ 
gelangen, 


oder Die! 


| ee a, fie var doch viel matter! 

lals früher, wie ja Bolten auch jehr 
biel aahmer und fiiller gemorben 
war, Das hatte Prühlig länaft feit- 
geſtellt. 

Er ſelbſt freilich 
brauchter als er damals in Menton 
geweſen war, wo ſein Herz Feuer 
—— hatte für bie Frau bon 
ofien. Er bemerlte amüftert, ivie 
‚er und bie Frau fich gegen 


war auch ber- 


e 
ie 
r 


\lichem aufrichteten. Ste, ohne dafı 
lichen Treue abgewichen märe, er, 
ohne daß er ſich als Freund des 
Herrn von Boſien irgendwelche Vor⸗ 
mwürfe zu machen gehabt hätte. 
dieſe Weiſe entſtand ein 
vertrauliches Verhältnis zwiſchen 
ihnen beiden. Und ſo ideal das Ver 

hältnis zwiſchen ihnen beiden. Und] 
jo ideal da3 Verhältnis war, jo, 
ruhte es doch auf dem ſchmachtenden 
Untergrund, aus dem es erſtanden S 
war. Ein kleiner, melancholiſcher, 
reſignierter Reiz haftete ihm davon 
an — von ſeiner Seite wenigſtens. 
| is Prühlitz wieder in ſeinem 
Wagen ſaß, fiel er ein wenig zuſam— 
men. Er war im tiefſten Herzen un— 
zufrieden mit dem Leben. Er war 
ein Idealiſt, wie er wußte, und wie 


an der Kehre ſtände. Das bedeutete 
nun nicht etwa, daß er jeder Begeiſſe— 
rung für das Vollkommene ſich be— 

geben hätte. Aber er wertete doch 
— und mehr ohne Beleuchtungs— 
effekte. 

Als er daheim ankam, ſah er nach 
ſeinen Narziſſen, die ſchlecht blüh— 
ten, und unterhielt ſich mit —— 
Stiealik. Er prügelte ſeinen Hund 
der mit — Liebe an 
hing, ſpeiſte und hielt ſeine Sprech— 
Hunde ab, 

(Fortfegung folgt.) 


— — —— 


| 


Die Biologiſche Anſtalt auf Helgo 
land, die kurz nach dem Deutſchwer— 
den 
Wu deutſchen Biologen auf 
Errichtung einer zoologiſchen Mee 
‚station an der Norbies er füllte, mu 
te jeit dem 1. Auauft 1914 mit der 
Räumung ber Seefeſtung bon ber| 
Zivilbevölkerung ihren Betrieb fo gut 
mie ganz einftelfen. Die Anitalt, 
‚Tett ihrer Begründung pen ben /Joo 
Iogen Geheimrat Rrofeffor Dr. 
‚Heinde geleitet wird, bat bie miffen: 
Ihaftlihe Iätigfeit ihrer Beamten, 
ſoweit Diele nicht in Feld gezogen 
ſind, aufs — verlegt. 
konnte die Viologiſche Anſtalt, indem 
ſie berfchiebene Arten naturwiſſen 
Gaftlider Arbeit‘ zu den acmeinfa- 
men Zielen der Erforſchung 
Nordiee und der nfel Helgoland 
| bereintaie, eine Fülle pen au praf 


Ki 
ber 
inſch der 


am 
—* 


ne 23224 
etwa als Mitarbeiterin der 
tionalen Meeresforſchung, einer Ver— 


einigung der Uferſtaaten der nordeu- 


ropäiſchen M 
Biologie der 


eere zu dem Zwecke, die 
nutzbaren Seefiſche als 
unentbehrliche Grundlage einer ver 


nünftigen Bewirtſchaftung des Meer 


res fernen zu lernen anftelle des jebi- 
sen, zu einem zeritöorenden Raubbau 
—— ten Hochſeefiſchereibetrie— 
bes. 
bisheri igen Arbeit * ſeiner Anſtal 

den er jetzt in den „Naturwiſſ enichaft- 


lichen“ veröffentlicht, läßt einige Be- | 
laut 


fürdtungen für die Zukunft 
werben. Wir millen, jo fchreibt er 
ch nicht, ob und mann die unter 

brochene Arbeit wieder aufgenommen 
werden lann, wir wollen und mülfen 


aber hoffen, daß e3 ficher und bald! 
geſchehen kann. Es märe ein mirfli: | 


cher Verluſt für die Biologie und für 
die deutſche Meereswiſſenſchaft, 
ein auf Helgoland ſo günſtig gelege- 
nes und jo bemährtes und entmide- 
lungsfähiges Forſchungsinſtitut dau— 
ernden Schaden nehmen oder gar für 
immer eingehen müßte. 
— — 
— Auf dem Rennplap. —.. 
ſagſt Du zur Nefta? Feſches Pferd, 
Imast Auf die fegen wir!“ — „Fällt 
ı mir nicht ein! Steht die Dijtanz nicht; 
durch. “ „Und Willy?" „Hat heute zu 
'Fchtweren Boden.“ — „Über Iris?“ — 
|„Huftet.” — „Bei jedem Pferde haft? 


ı Du doch etwas einzuwenden. Du bitt | 


der zejne Hippohnpochonber.” 


der kleinſte Gedanke von ihrer ehe: | 


Auf 
allerliebſtes 


ihm 


Biolsgiſche Auſtalt auf Helgoland. 


Inſel begründet, den alten | 


res: |‘ 


Die ı 


Fr. 


Bisher |! 


tiich nupbaren Leiftungen Schaffen, fo | 
interna= | 


Der Bericht Heindes über . 


‚| Selenenheit benukte 


wenn 


Was | 


3 
| 
| 


'B 


5 feitig on) 
ihrer Unfrifche wie an etwas Troit- | 


— — mn nn man 


—— | „Wat,“ rief er entrüftet 


zur die „Abendpoft“.) 


et blist bi’n Gllen! 


er find | 
Set, Herr Vifar? Un Sei ſchämet 
ſick nich, mi un unſern leiwen Herr— 


gott tau bedreigen un ſpelet hier mit 


Von ®. Hartmann-Matne. us in’n Diftern Komebie? Herr Bi- 
‚far, dat Fönnet mt us nich gefallen 
Bellenifle, ZI., 8. Jan. 1919, ‚Taten, uf Ttiamententen latet wi u3 
Wer hat in meinem Geburtsort nich in — et hliwt bi'n Ollen.“ 
Ankum im Osnabrückſchen den alten Mit dieſen Worten verſchwand der 
Sdippers Vader“ nicht getannt? Alie im —— den verblüfften 
— fehe ihn noch vor mir mil ſeinen Vitar allein laſſend. 
K —— en, dem ſtruppigen Flachs⸗ | — 
haar und der mächtigen roten Naſe, Beom Srundelgeniumdm arte 
melche wilgen zwei Fuchsäugleir 
hing; fein Gang war kom | umiienett in Roger? Barf, Gelände 
| Schnapfen“ torfelnd geworben und; bei Inf Lawn verkauft. 
jet wurde 92 Sahre alt und [ebie viel- | Das 77 Wohnungen von einem 
‚Teicht jeßt no, wenn er nicht — ges Jund ziwei Zimmern enthaltende | 
nebit Speifewirt- 


ſtorben wäre (er hatte ſich das Bei 1 | Familienhotel 
ge brochen); dabei war er harmlos ſchaft an der Nordoſtecke der Lunt 


Wie er als junger Offizier ihm alle Menſchen ſagten. Aber es kam und guͤtmütig, beſaß jedoch eine gute Avenue und Nord Paulina Straße, 
ihm vor, als ob er jeht ein bißchen Portion „Ankumer“ Mutterwitz. 


Ro gers Vark, Grund 100 bei 172 
Einſt kam er in ſpäter Nacht von Fuß, mit $80,000 belaftet, ift zu 
einer Kirchwerh, welde er in einem | 8190, 080 von James €. Winor 
Nachbardorf gefeiert hatte, und ftol- jan Merkie G. Grover übertragen 
perte auf einem Wichtwege fine? |morben:; diefer gab ein Sechsfami-— 
| Heimat zu. &3 war Kodfinfter vie] enhaus an der Calumet Avenue, 
das tiefe Schweigen wurde nur durch Grundſtücke in Evanſton, Land in 
den vor ſich hin räſonierenden New Jerſey und ein Sommerhotel 
Schipper unierbrochen. Unſer Freund in Maine in Kauf. 
hatte über ein als Brücke dienendes Zu 823, 009 bet die Eullen- 
‚langes — welches über eine na Frieſtedt Mabinern Co. von * 
durch heftigen Kegen hochangeſchwol— st. Nones Die Liegenſch aft an der 
enen Bach führte, zu gehen und ba®  Sühiwefte ede der Kilbourn Avenue 
| Gurnein Waſſers machte ihn und 13. Straße, 152 bei 330 bei 
auf die im in feiner Verfafjung 445 Fuh, ermorben und mill dori 
drohende Gefahr aufmerkſam. Zug ine Fabrik zum Preiſe von 840, 
derſelben Zeit ktam auf der anderen 660 anle gen. 
Seite des Bades der Bitar von! gg Logos Nachlaß hat 160 
Dudum an derſelbe hatte ſich beiig Keres Yard an der Nordoitede ber 
‚einer Part® Whiſt — ** und | 95 Straße und 64. Avenue, eine 
Glück und Wein mochten ihm wohl | ae Meile weitih hon Dat 
n- q gemeien jem, denn ei 208 | an, zu $40,000 an Fre) 4. Sie 
yergnügten Sisines beim Schein feiz | nayp verkauft — 
ner Lalerne dahin. Plötzlich ertönte wi 49 
von ber anderen Seite bed Bades —— 
Avenue, 


eine klagende Stimme und raſch— 
ſchloß der Vikar die Läden ſeiner u..[ en 
ne i 49, Strafe, Grund 90 bei 171 
suB, it zır 532,000 von Artur J 
„D Teime Herrgoit!” ertönte eg in] SUB, ft ai #3 an Se J 
dem Ohren des Caufdienben. „id Walter? an Matilde Cgaleiton 
meit, dat id'n armen Sinner bin; md das Schejamilienheus auf der 
| Amer id veill mir beterit, ie ı piie) Weſtſeite der Sarber Avenue, 160 
u F l sh hy 
ben verfluatigen Brannwien entjes gu nördlich bon der 54. Straße— 
DO Herr, |$rıund 52 bei 150 uk, mit $29,- 


gen, dat [more td Die tau! 

) ite & f ( m 

lerkarme Die miner un verlüchte mi | 0 belastet, zu 234,000 bon M. 

ven Wea!“ ID. Harris an Harıy MW, Lewis 

< € 2 . v1! ! rt or 

Der Vitar erkannie die Stimme verlauft worden. 4 

| ö “ a in 2 3 

‚und die Situafion des Betruntenen | y orancıs 9, Stmmonds jr. bat 

nur zu aut; er lieh einen Strahl feis | . Charles R. Dalers Wohnhaus, 
Winnetka, 

200 Fuß, zu $20,- 


S 
=D, 


‚000 belaiteie Zins: 
dev Dftjeife der Prairie 
59 Fuß weſtlich von der 


ra 


ner Laterne auf die Brüde fallen 286 Sheridan Road, 

md ba fah er auf derfelden unferen Grund 100 bei 
Schipper, häuclingg das Brett |000 erjtanden. 
|framdhaft mit beiden Urnen um:| Die Robert Portable Dven Co. 
fangend, liegen. Rafch fchloß der Vi: |hat von Fsrederid A. Hill das drei- 
far die Laterne und micderum |itödige Gebäude 853 bis 857 Weit 
berrichte völlige Dunkelheit. |Nort Hoenue auf zehn Sahre zu 
Herr, alöweit du mi nich?" — 836,000 und die Kane 
ijammerte ex wieder. „Wi find alle in/Mig. Co, von der State Bank of 
‚Bifternip (Dunkelheit), Du allein | Chicago das fünfitödige Gebäude 
büſt gerecht; äwer ick will mi betern, ße 


1032 Sid Clark Straße auf eben- 
ick will in bei Kerken gehn un nich|jo lange zu insgefanmt $50,000 
mihr in’ 5 Martsh: us — o, 


t, Herrgoit, blike no ein Moal.” zehn Sabre E. N. Johnſon 
Der Vilar, dem die Sade Spah !Laden an der Nrdoiterfe der Clark 
machte, ließ wiederum .die Laternelund Madifon Straße für ein She: | W 
Ipielen und jah, daß Schipper bie ‚toladegeicaft. 
— Deniphe. 1m raſch auff Für Kirchenbauten an der Süd- 
dem Brett eine Strecke weiter zu oſtecke der George Str. und Lawn⸗ 
rutſchen und ſo unter dem wiederhol— dale Avenue und an der Whipple 
ten Perſprechen des „Sichbefferniwols | Strafe, 119 Fuß ſuͤdlich von der 
lens“ Schippers einerſeits und ber 122, bat die fatholifche Erzdiözeſe 
| Mithilfe der Laterne des Bilars an- ‚3190, 000, beziv. $80,000, zu fünf- 
‚dererjeits fam der Erftere glücklich nhalb Prozent Zinſen auf zehn | 
‚über den Bad. Darauf hatte der | x Nahre von der Northmeitern Mır- 
Vilar gewartet und, hinter einen |Fyal Site Ani. Co, geliehen. 
Baum tretend, ließ er nun grell den | siehe 
Schein der Yaterne auf den ahnungs— ; & 
ITojen alten Sünder lien eier — re 
‚bor dem urplöglich berbortretenden | Die bhiejige Polizei 
Vitar entſetzt zurückprallte. „Du Haft | jucht, Ausihyau zu halten nad) 
Gott Beiferung gelobt!” donnerte |jehs Strafgefangenen, die gejtern 
ihm der Vitar entgegen. „Und was | hend aus dem Militärgefängnis 
Du ihm gejämworen haft, muft Dujin Fort Sheridan ausbrachen. Sie 
halten oder als Meineidiger zur Hölle hatten aus Bettüchern einen Sirid 
|fahren. Was Du Gott verſprochen zuſammengedreht und ſich an die— 
haſt, gelobe auch mir und ſem über die Mauer herabgelaſſen. 
dem Branntwein Ihre Spur wurde Dis zu einem 
Unfer Schippers-Vaber hatte fid | Schölg in der Nähe verfolgt, ver⸗ 
roſch von ſeinem Schreden erholt. Tor ſich aber dort 


Pe 


wurde er— 


entſage 


leiwe gepachtet, ferner zu je $12,000 — 
den 


Beid ſicher, daß Ihr Eurer 
Anteil bekommt! 
Leſet die morgige Zeitung 
wegen der größlen 
Vargain⸗Gfſerle des Jahres 


Wahlrecht zur w Deutichen 
Nativnalverſammlung. 


(Berliner Tageblatt 1. Dezember.) 
Die vom Rat der Volfabeaufirag: 9 
ien berfügte Wahlorbnung für bie) 
lonjtituierende  Nattonalverfamms 
|Tung entfpricht den Toz Beer aründe find lediglich Entmündigung 
|! ſchen Grundſätzen, wie fie i im Barlei- | und Bormundichaft foiwie der Verhrit 
grogramm niedergelegt Jind J am der bürgerlichen Ehrenrechte; Kon 
erften Tage der Revolution verkündet turg und Armenunterftügung find 
mes Männer und rauen vom |nicht mehr Wahlausihliegungsgrün- 
* O. Jahre an werden zur Urne ſchrei— —8* Wählbar —* alle Wahlberechtig— 
ten können. Das bedeutet, wie die un- ten, die am W ahltage ſeit mindeſtens 
ten gegebene Berechnung zeigt, ein einem Jahre Deutſche ſind. 
In Preußen bilden die kleineren 


|Mufgedot bon fait 40 Millionen ers! 
wachſenen Perfonen. Das deutſche | Provinzen, Die großen Regierunasbe ⸗ 
zirke ſowie Berlin je einen Wahl— 


Volt erhält damit die Möglichteit 
der Selbſtbeſtimmung ſeines Geſchil-⸗ kreis; andere Regierungsbezirke find, 
zum teil auch mit nichtpreußiſchen 


kes auf Grund des freieſten Wahl⸗ 
rechts der Welt. Daß die heutigen Gebieten, zuſammengelegt worden. 
Bayern zerfällt in vier, Sachſen in 


Maͤchthaber dem Volk dieſes Wahl— 
drei und Württemberg in zwei Wahl⸗ 


| 


|fo weit, baß auch Abgeordnete aus 
Deiterzzih und Tirol teilnehmen fön- 
nen. Doch ivie auch diefe Zmeifel ge- 
löft werden: Wahlausfchliegung? 


recht gegeben und fi damit freimil- 
lig dem Votum des mündigen Vol: |freife. Baden und SHeffen bilden je 
fe3 unterworfen haber, bafiit gebührt | einen MWahlfreid. Die fleineren Bun 
ihnen Dant. hr Verhalten beiveift, |hea kaaten find zu Wahlfreifen ver- 
daß fie die freie Entf Heibung der &e: | einigt worden. ö 
ſamtheit anerkennen und meit von der Bezüglich der Wählerliiten 
Anfict einiger Rabikalen abrüden, das Gefeg im allgemeinen 
die ganz im Stil und Sinne dei | Reichetagswahlrecht, weil e3 notiwen.: 
irn db. Hegdebrand bas Volt „nicht big erfcheint, bie Grundlagen für die 
fir reif" zur Selbftbeftimmung I al⸗ Ausübung des Wahlrechts ſo zuver 
eiten. Welches Eraebnis die Wahlen |y fäffig wie irgend möglich zu qefta! 
lauf Grund der neuen Orbnuna ha= ten. Hierbei fin " Beſtim 
|ben werben, das weih heute —— mungen getroffen ober borgelehen, bie 
Kommen dbech eima 25 Millionen den gegenwärtigen Verſchiebungen in 
|meuer Mähler, Frauen, jüngere Man⸗ Bevölkerung Rechnung tragen 
ner und Soidaten, zu den 14.4 Mil- ‚und defonderd Erleichierungen für 
Ilionen der Wahlen son 1912 Hinzu. die heimfehrenven gelbzugteifnehmer 
Wir ftehen vor einem Wahitampf, | iioffen follen. In der Regelung ter 
eher find Ion mitten Darin, hoie er | Werbältnismahl jchlieht Tich die Ver 
noch nicht da war. Und ivern wie! ordnu ng dem Reichdgefe; vom 24. 
einen Munfch haben, jo ift e& ber, Auguft 1918 au, das feinerzeit bon 
‚daß in biefen Vorbereitungen zur der überwältigenden Mehrheit dei 
1 Mahl das gleiche Necht für alle gilt, | Mei chsſtags angenommen worden iſt. 
daß die Verſammlung nicht durch Nur iſt nin Rücficht auf die Größe 
Andersdenkende geſprengt oder berge- der neuen Wahlkreife beſtimmt wor 
waltigt wird, kurz, daß es nicht ein den, daß die Wahlvorſchläge nicht 
Kampf der Zrutalität, ſondern ein blos von 50, ſondern mindeſtens von 
ehrlicher Weitkampf der Geiſter wird. 100 mwahlöere: en Verſonen des 
Die Form, in der gewählt werden Wahltreiſes unterzeichnet jein mäüffen. 
ſoll, ſchließt ſich eng an das Wahl— Die Wahlordnung, die der Siaats 
Tech an, das ber Reichstag noch "in ‚Tefretär de3 Innern auf Grund einer 
diefem Jahre für die Wahlen in ben | ihm erteilten Grmächtigung erlafien 
Rieſenkreiſen beſchloſſen hat, nur daß | Kat, brinat die erforderlihen Aus 
ſich die Verhältniswahl über das führungsdeſti immungen, die ſich in 
ganze Reich erſtreclen ſoll, und daß nislen Beziehungen an das geltende 
die Verbältniswahlireiie größer als | Reihstagewahlrent anichließen, io 
damals gemacht werben. m allge: |iei: nicht in Folge ber außerordent 
meinen wird ein Ahgeorbneter auf, lich großen Vermehrung der Wahlbe- 
150,000 Einwohner entfallen, jo daß | rec Higten, der Ginführung der Ver 
mit eima 440 Mbgeorbneien für bie | Hältnisreahil und der neuen Wahl 
konſtituierende Nationalverſammlung kreisein teilung abweichende Beltim- 
zu rechnen jein dürfte. Diefe Ya 8 mungen getroffen werden mußten. 
reicht aus; ein Parlament iiber 500 )| Aukerdem enthält die MWahlorbnung 
Verfonen würde zu fehwerfällig ar= | zahlreiche neue Vorfchriften, durd) 
beiten. Den einzelmen Parteien wird | tie die arumdfäßlichen Beftimmungen 
es verhältnismäßig leicht gemacht, fich | hältniswahl im einzelne: 
zur Geltung zu bringen. Wer in eis | augaesaut werden. : 
nem. Verhältniswahlkreiſe, r doch 
eine bis drei Millionen Einwohner 
umfafjen wird, feine 100 Unterſchrif⸗ 
ten für einen Wahlvorſchlag zuſam⸗gei 
| menbefommt, er bat im. diefem! 
\Wahlfreife auch nicht? zu Tuchen. | 
Dur das GShitem der verbundenen 
Liſten haben auch 


folgt 


Sam 


Ur 


D hei 9 dere 


| der 


end, 
ra! x 


iiber Die Wer 
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Eine inter 


h: eined Crirofienen an Loenſt und 
Bilton Str. gefunden. 
Gegen Mitternacht wurde bie Eh: 


Ihmädhere Bar: cago Abe. Bezirkswache mittels ern 
144 —* —VVM * 


ug: | Zrechers benachrichtigt, daß an Locuſl 

teien die Möglichteit, ſich zur Gel— — hy * 
nr - .- 4 „Ai 14 I - te 

‚tung zu dringen. Auf diefe Weile! * * eines. = So 3 auf der © trap: 
‚fan der Lahme dem Blinden helfen * J — ——— 
! und umgetebti. liege. Mehrere Poliziſten wurden 
| Sm — Beziehung bleibt eine Un dorthin geſandt und fa in 3 — 23: 

ı jährigen oe rogia r 315 

larhen, an der Tr * Rabinele R — ige * * —— ———— 5 
[m Reihöumnlend. nom Yy uf ‚wunbe im Kopf tot daliegen. Da 
11914 jugrunde. 6 vom 1 mehr Als ı Bewohner der Nachbarjchaft behaup- 
| fraglich, ob überall, im Often wie im | te, feinen Schub m 5 haben, 
pi halt e3 die Polizei für nicht audae- 


Weiten, Wahlen zur tonftituierenden | ; 
E Iolofien, daß der Mann irgendivo 
Derfammlung prattiich möglich find. | anders erjchoffen wurde und daß man 


Auf der anderen Seite erſcheint es askom, — aftt 


z oe ar. ’ um ben rag zu erweden, ala ob 
Öfterreichifchen Gebiete von den Wab: | 08 fih um eine Tat der Schwarzen 


len auägefchlojjen werben müflen. | t 

Die Deutfch-Defterreicher wollen zu |” Von bank * 

und -fommen, und e3 wäre beshalb = ® ®. 
im hödften Grabe erwünfcht, daß fie] * Wer fein Grumdeinentunt ver- 
aud an den Reihagrundlagen mitar- jfaufen will, erreicht jchnell feinen 
beiten fünnen. Bielleicht Hlären ich Ymedt durch‘ eine Fleine * in 
bie Verhäliniffe in ber wifchenzeit der „Wbendpoft“ 





Serzlid | willkommen ! 


Blackhawktruppen heute morgen in 
Chicago angelangt. 


Der Empfang auf dem Bahnhof. 


Herzlihe Begrühung im Roliieum. — 
SHunberttanfenbe nehmen bie Parade 
in Angenihein. — Bei den veridic» 
Denen Klubs zu Gaſte. 


In Chicago Herrjcht heute große 
Freude. Von den von bier aus nad 
Frankreich geichidten Truppen find 
die erften hierher zurüdgetehrt, und 
eö wirb ihnen von der ganzen Bevöl⸗ 
ferung das berzlichite Willtommen 
entboten. Sie find die Ehrengäfte 
der Stabt, man jubelt ihnen enige= 
gen und gibt ihnen auf jede nur mog= 
liche Weife zu erfennen, daß man bie 
großen Verbienfte, welche fie ſich er— 
twäarben, vollauf würdigt. Man bes 
wirtet fie in feftlicher Weife und gibt 
ihnen Gelegenheit, por ihrem mehr- 
tögigen Aufenthalt in Camp Grant, 
wo fie demnächſt ausgemuſtert wer— 


den ſollen, ihre Angehörigen, Vater 


und Muitter, die Geſchwiſter oder 
auch wohl den Herzensſchatz zu be— 
arüßen. Der ganze Tag iſt ihnen 
gewidmet, und man wird nichts un— 
verſucht laſſen, um ihn ihnen ſo an— 
genehm wie nur irgend möglich zu 
machen. 

E3 ift ein Zeil der fogenannten 
Bladhamt-Divifion, das 333. yelb- 


artillerie- Regiment und das Haupt⸗ 


auartier der 161. Brigade, im Gan- 
zen etwa 1500 Mann, welche heute 
‚bier anlangte. Von Camp Mills auf 
Long Z3land fommend, machten fie 
die Reife hierher in vier Sonderzügen 


der Nidel Plate Bahn, von denen bie] ’. 


erften drei gegen 7 Uhr heute morgen 
und ber vierte etwa drei BVierielftun: 
den fpäter auf dem La Salle Str, 
Bahnıbof anfamen. Den Oberbefehl 
über fie führt Oberjt Philip R.Warbd, 
der fich mit feinem Stabe in bem er- 
iten Zuge befand. Irof ber früben 
Stunde, und obalerh das Publitum 
aufgeforbert worden war, ſich vom 
Bahnhof fernzuhalten, ba die Solda- 
ien bort in Reih und Glied bleiben 
müßten und feine Begrüßungsfzenen 
geitattet werben würden, hatten fich 
doh Hunderte von Leuten dort ein= 
aefunden, um diele erfte Gelegenbeit, 
einen Blid auf die Zurüdfehrenden 
zu merfen, nicht unbenüßt borüber- 
gehen zu laſſen. Es erſcholl dort 
manch inniger, aus der Tiefe des 
Herzens kommender Willkommens⸗ 
ruf, und auf manchem Geſicht glühte 
die helle Freude, weitere Kundgebun—⸗ 
gen aber wurden von der militäri— 
ſchen Disziplin nicht zugelaſſen. 

Ein aus den Herren Elmer Sie— 
vens, Foſter S. News. George W. 
Dixon, Emil C. Wetten und F. S. 
Ingram beſtehender Empfangsaus— 
ſchuß war zugegen, der den Offizie— 
ren ſowohl wie auch manchem der 
übrigen Soldaten herzhaft die Hand 
drüdte; fonjt aber war von allen Be- 
arüßungszeremonien abgefehen wor 
den. Spalier bildeten Damen des 
Roten Kreuze?, unter Führung bon 
Frau Sojeph Ayerion, melde ben 
Heimtehrenden allerlei Erfriichungen 
boten. 

Bieten ein pradtiges Bild dar. 

Beſonders bemerkenswert iſt das 
geſunde Ausſehen der Mannſchaften; 
ſie machen einen vorzüglichen Ein— 
druck. So groß die Strapazen wa— 
ren, die ſie zu erdulden hatten, ſo 
haben ſie ſich offenbar völlig von 
ihnen erholt und ihre Kraft wieder— 
gewonnen. An einer Schlacht haben 
ſie bekanntlich nicht ieilgenommen, 
als ſie eben in den Kampf eintreten 
ſollten, wurde der Waffenſtillſtand 
geſchloſſen. Eine 
ihnen wurde von der Influenza be— 
fallen, die aber nur zehn von ihnen, 
einen ſehr geringen Prozeniſatz, zum 
Opfer forderie. 


In dem letzten der Züge befand der Zentralabteilung der Armee war 


ſich die Regimentskapelle, unter 
Führung von Leut. C. E. Palmer 
von Evanſton. Wie es heißt, hatte 
die Abſicht vorgelegen, die Trup— 
pen mit klingendem Spiel vom 
Bahnhof nach der Wabaſh Avenue 
marſchieren zu laſſen, wenn dieſes 
der Fall war, hatte man aber da— 
von Abſtand genommen, denn der 
Zug bewegie ſich, von dem eben 
ſeiner Arbeit zuſtrömenden Publi— 
kum mit Jubel begrüßt, ohne Mu— 
ſik der Wabaſh Avenue zu, wo in 
der Nähe des Jackſon Boulevard 
etwa ein Dutzend Straßenbahn⸗— 
wagen ſeiner harrte. Schnell 
wurden dieſe beſtiegen, und dann 
ging es nach dem Koliſeum, wo 
dann die eigentliche Begrüßung 
ſtattfand. 
Im NKoliſeum. 
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war 


Es 
Heimkehrenden gleich nach dem Ko— 
liſeum zu bringen und ihnen dort 
Gelegenheit zu geben, ihre Ange— 
hörigen zum erſten Male wieder 
in die Arme zu ſchließen. Schon 
lange vor der feſtgeſetzten Zeit hat— 
ten ſich Tauſende von Männern, 
Frauen und Kinder dort eingefun— 
den, welche ſehnſüchtig der Solda— 
ten harrten. Ihre Geduld wurde 
auf keine allzuſchwere Probe ge— 
ſtellt, denn pünktlich zur feſtgeſetz— 
ten Zeit langten die Straßenbahn— 
wagen vor dem Gebäude an, und 
wenige Minuten ſpäter waren die 
Truppen in dieſes eingezogen. Die 
ſich darauf hier abſpielenden Sze— 
nen ſpotten jeder Beſchreibung. 
Jetzt wurde die militäriſche Dis- 
ziplin bei Seite geſetzt, man konnte 
ungehindert ſeinen Empfindungen 
Ausdruck geben. Es herrſchte 
zwangloͤſe Freude, welche nicht nur 
mancher Mutter und Schweſter, 


ganze Reihe von 


ein guter Gedanke, die 


— — — — — 


ſondern auch manchem weißbärti· 


gen Vater die Tränen in die Augen 
trieb. Und er braudte fi ihrer 
wahrlid nit zu jchämen! 

Ein Beridterjtatter der „Abend- 
pojt” hatte Gelegenheit, Oberſt 
Ward zu begrüßen und richtete da- 
bei die Ayrage an ihn, wie er mit 
den getroffenen MArrangement3 zu- 
frieden fi. Die’ Antwort, bie er 
hierauf erhielt, Iautet wie folgt: 
„Der Empfang, der meinen mwade- 
ren Soldaten zu Teil ward, tit ein 
fo überaus Herzlidher, dab ich mid) 
niht genug darüber freuen Zanıt. 
Er übertrifft alle meine Ermwar- 
tungen. Die Vorbereitungen hätten 
garnicht beiier getroffen werben 
fönnen, €3 war ein ganz bor- 
trerfliher Gedanke, den Soldaten 
auf ihzer Reife nah) dem Camp 
Gelegenheit zu geben, fi ein paar 
Stunden in ihrer Seimatsitadt — 
die meilten jind ja Chicagoer — 
aufzuhalten.“ 

Die große Barade. 


Kurz vor 11 Uhr, viel zu früh für 
die meiften ber maderen Krieger, hieß 
ed „Antreten zur Parade!" Das 
Ichivere Gepäd mit dem Mantel und 
bem Stablhelm mußte alfo wieder 
auf den Rüden geladen werben, und 
wenige Minuten darauf ftanb man 
| zum Abmarfch bereit auf der Straße. 
| Mel gemaltiges ntereffe die Be- 

bölferung an diefen Soldaten nimmt, 
iwie allgemein ihre Tyreube über ihre 
| alüdlihe Rüdtehr ift, am bei biefer 
| Parade Elar zum Ausdrud. So groß 
war die Menjchenmenge, imelche Tie 
in Augenjcein zu nehmen mwünfcte, 
| dab die Straßen fie faum zu fafjen 
bermocdten. Dicht gebrängt ftand 
| man auf den Bürgerjteigen, einer un- 
|duräbringliden Mauer gleich, jeves 
| Yenfter ber angrenzenden Häufer war 
| befegt, ja, Hunderte von Wagemuti- 
| gen hatten fogar die fyeuerleitern er- 
flettert, von wo au fie einen präd- 

Ausblid hatten. ever jubelte 
und jauchzte, jedem Teuchtete bie 
spreude aus ben Augen. Einen hüb- 
ihen Anblid boten die „Boy Scouts” 
| und die „Reb Croß Gantineers” dar, 
| welche Yängs der ganzen Marfchroute 
Spalier bildeten unb von Zeit zu 
Zeit patriotifhe Lieder mie „Keep 


1 
ı tigen 


the Home Fire Burning” fangen. 
| Bom Rolifeum ging e3 zunädhit die 
= Avenue nörblich bi3 zur 14. 


Straße, dann öftlich bis zur Midi- 
gan Avenue, nörblid, am Kunft: 
injtitut porüber, bi8 Randolph Etr., 
meitlich bis zur State Gtr., füblich 
bi3 Yadjon Boulevard, meitlich bis 
zur La Calle Gtr. und nördlich bi3 
zur Ranbolph Straße. 

Die Führung übernahm eine Ab- 
teilung berittener Wolizei, 
fam die Regimentäfapelle, welche 
flotte Märfche fpielte, und hierauf, 
geführt von Dberft Ward, die 
Truppen. Sede. Batterie führte 
ihre Sahne mit fi, die Iujtig im 
Winde flatterie. Zu Anfang mar- 
Ichierten die Soldaten ausgezeid- 
net, fpater madıte jidy aber bei man- 
chen eine große Müdigkeit bemerf- 
bar, weldhe zeigte, dah die Strapa- 
zen doch wohl noch nit ganz _ ver- 
Iwunden find. Hier und da jah 
| maıt, dai; alte Mittteren ınit dem 
|beimgefehrien Sohn gleichen 
| Schritt zu halter veriuchten, und 
‚auch, da Mädchen fich frohen Bli- 
ihren Allerliebiten einfady an 
Iden Arm bängten. Natürlich ftand 
diefes in Fraffeitem Wideriprud 
|zu der militärifchen Disziplin, aber 
|bie Vorgefegten drüdten offenbar ein, 
| oder vielmehr beide Augen zu. 
' Nadiden die Mäddhen ihren 
Schaf fo lange nicht gefehen haben,“ 
'bieß es im Ruhlitum, „darf man 
'fich über einen folden &etühlsaus- 
bruch nicht wundern. Mertmürdig 
'ift nur, daß nicht viele andere biefem 
| Beifpiel Folge leiſten.“ 


| Auf der Tribfine. 


| Vor dem Kunftinftitut war eine 
| Iribüne errichtet morben, bon mo 
| aus eine Reihe der befanntejien Per- 
| Tönlichteiten der Stadt den Zug Re- 
vue paſſieren ließen. Al: Vertreter 
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| Oberft 9. DO. ©. Heiftand erfchienen, 
ala Vertreter der Stadt Bürgermei- 
Ifter Ihompfon. Ferner jah man 
dort Kapitan Moyron E. Adams und 
| Frau, Kohn W. Scott und Frau, 
| Mitchell D. Syollanzbee, R. A. Aiſh— 
iton, Wm. U. Tilden, Wm. Nelſon 
Pelouze, Jacob M., Didinfon, Rufus 
| E. Dames, Bifhof Samuel Falloms, 
Julius Roſenwald, die Konſuln der 
mit den Vereinigien Staaten verbün— 
deten Länder, uſw. 
| Auch der „Mascot“ der Brigabe, 
ein hübcher Vorjtehbhund, murbe im 
| Zuge mitgeführt und erregte jelbit- 
|verftändlih großes Intereſſe. Es 
| wird erzählt, daß er mieberholt ver- 
munbet mwurbe, ob diefe Angabe den 
Zatfachen entjpricht, muß aber ba- 
ı bingeftellt bleiben. 

Nachdem fi der Zug an der La 
Salle Str., nördlih von der Ran- 
bolph Str., aufgelöit hatte, wurben 
bie einzelnen Batterien bon Vertre- 
tern verfchtebener Klubs in Empfang 
genommen, iwelche e& fich zur Ehre 
gereichen ließen, fie feftlich zu bemir- 
ten. 

Die Hauptquartier-Abteilung be- 
gab fi} nad) dem Hamilton Klub, bie 
Sanitätsabteilung nah dem Eiiy 
Club, die Batterie A nad) dem Union 
League Club, die Batterie B ncch dem 
Sllinois Athletic Club; die Batterien 


GE und D ala Göfte der Chicago) 


Affociation of Commerce nad dem 
Hotel La Galle; die Batterien E umd 
5 als Gäfti deö Rotary Club nad 
dem Hotel Sherman, und bie Haupt- 
quartierabteilung der 161. Brigade 
nad) dem Chicago Athletic Club. 
Ueberall mwurbe ben heimaefehrten 
Kriegern ein prächtiges Feſtmahl vor⸗ 
gejeht, melches ihnen, dem von ihnen 
entmwitelten Appetit nach zu urteilen, 
ganz vorzüglich munbete, 


Theatervorjtellung, Empfang und Ball. 

Einen regen Ahteil an den Emp- 
fangsfeierlichkeiter hat die von Wil- 
liam Weil geleitete Chicago Kapelle 
genommen. Schon ehe fich die Parade 
in Bemweating jehte, marjchierte fie 
mit Tlingendem Spiele 
Scleifebezirt, dann geleitete fie die 
Batterien E und D nad dem Hotel 
Sherman, konzertierte dort eine fur- 
ze Weile und marfchierte dann nad 


dur ben | 


Teneriuchr - Leutnant Oscar W. 


Peterfon bas Opfer. 


Starb in den Siclen. 


den übrigen Hoteld beziehungsmweife | Wurde beim Löihen eineh Brandes von 


Klubgebäuden, wo bie Soldaten zu 
Gafte waren. ‘eber Abteilung murbde 
ein Ständen gebradit. 

An das Mittageffen jchlof fich für 
die heimgelehrten Krieger ein Beluc 
des. Palace beziehungsieife des Gar: 


rid Theaters an, wo eine Sondervor- | fand geitern 
Dieler | nant 


€ 


jtellung für fie ftattfindet. 
wird? um 5:30 ein Mbenbeffen 
in den Hoteld und Klubgebäuden 


folgen, und um 61% Uhr wird man | brei, ödigen 
dann nach dem Kolifeum zurüdmar- | Yullerton Ude. 


Gas übermannt und ertranf in Wai- 
fer, das einem geichmolzenen Wai- 
ferleitungsrohr entitrömte. 


Sn Erfüllung feiner Berufspflicht 
abend TFeuermwehrleut- 
Oskar W. Peterfon vom 
Spritenzug Nr. 114 jeinen Tod. 
rt tam bei einem Brande in ber | 
Gebäude Nr. 3207 
auf eigentümliche 


ihieren, ıwo um 73% Uhr der große Weile ums Leben, indem er nämlich) 
Empfang und der Ball, für die mei: | im eller von Gas übermannt mur- 
ften der Soldaten wohl das Haupt: | de und dann in nur bier Yu tiefem 


ereianis des Tages, beginnen wird. Waffer ertrant, 


Vier feiner Mans 


Drei Stunden lang hat man Zeit, nen murben gleichfalls von Gas| 
fich ganz der Luft und der Freude |übermannt und fanden Aufnahme 
binzugeben. Jedermann hat toften- |im St. Elifabeth Hofpital. R 
Leutnant Peterfon ftand feit über | 
dem Tanzboden werden aber nur hie 20 Jahren im yeueriwehrbienft und 
| hinterläßt Witwe und zwei Töch— 


freien Eintritt zu dem Gebäude, zu 


Soldaten mit ihren Damen zugelaf- 


 Abeuöpoft, Ghieig, Monläg, Sen 13. 


| Opfer fener Phißtertälng. | 


dann! 


fen. Um 11 Uhr wird nad) demlinion | tet, melde Nr. 2640 N. Latondale 
Bahnhof abmarfchiert werben, von | Ape. wohnen. Der von ihm be= 
two es um Mitternacht oder doch b 
darauf nad Camp Grant abgeht. 

Den Heimtehrenden wird der heu- 
tige Tag noch lange in froher Erin | 
nerung bleiben. 

— +10. — — — 
Buih Temple Theater. 


Direltor Conrad Seidenann, 


Gebäude gerufen morben, imo im 
Keller infolge Weberheizung 
Sentralofens unter dem Blumen— 
laden von U. ©. Brouton Feuer 
ausgebrocden war. Won ber großen 
Hitze war eine der Wajjerleitungs- 
rühren gefchmolzen, und der Seller 

* wurde überſchwemmi. as Waſſer 
Allſeitigem Verlangen entſprechend ſtieg er J — 
wird Direktor Seidemann vom 
Deutſchen Theater morgen abend 
nochmals Ludwig Thoma's Volks— 
ſtück „Magdalena“ zur Wiedergabe 
gelangen laſſen, und zwar mit fol— 
gender Rollenbeſethung: 


Thomas Meher, genannt Paulimann, 


Fuß. 


Während der angeſtrengten 
Arbeit 


hatten die Feuerwehrleute 


ein immer ſtärkerer Gasgeruch be— 
merkbar machte, und plößllich ſank 
Leutnant Peterſon übermältigt um. 


J ss Ense nRun sn een Sofe Tanner 
Mariann, fein Weib Sobanna Eifemann 
Magdalena, beider Toter, Sannaldaizenegner 
Jacob Moosreiner, Bürgermeiiter.. 4 

Paul Gehring 
Lotenz Kaltner, Nushilfsfnecht bei Mever, 
Richard Leuſch 


te, war er ertrunken. Die vier 
Feuerwehrleute konnten rechtzeitig 
ins Freie geſchafft werden und ent— 
gingen dadurch einem ähnlichen 
Zagelöhnerin........ Schickſal. Es waren: Morris K. 

Emilie Sſoenfeld Edmunds, Nr. 2630 N. 
Martin Lechner, Bauernſohn.. James Brueckner 
NValentin Scheck, Bauer........ Friß Sternau 
Johann Vlank, Bauer.......... Cutt Beniſch 
— Guſtav Haufſig 


Am Mittwochabend feiert Fr er Drikeotl, Der a Ave. und 
Elfe Janffen ihren Ehrenabend mit. ——. : 
einer glänzenden Wiedergabe von | baude angerichtete Schaben mwirb bon 


* dem Eigentümer Dr. C. J. Druceck, 
Grillparzers Trauerſpiel „Des Tee: | an z 
red und ber Liebe Wellen“, in bem Nr. 438 Oft 46. Straße, auf eta 


die Benefiziantin in der Rolle ber | 91,000 geſchätzt. 
„Hero“ auftritt, die mit zu ihren Hatten es eilig. 
beſten gehört. Direttor Seidemann, Beim Zuſammenſtoß eines vermut— 
beffen Spielleitung diefe Auffih- lich geſtohlenen Kraftwagens mit 
rung unterſteht, hat für dieſe Vor- einer Elektriſchen wurde der 26jäh— 
ſtellung neue Dekorationen herſtellen rige Abraham Solomon, Nr. 4666 
laſſen, und am Publikum liegt es Lincoln Avenue, leicht verletzt. Einer 
nun, auch ſeinen Teil zum Erfolge der vier in dem Auto befindlichen 
beizuiragen, dadurch, daß es das Kerle wurde nach längerer Hatz von 
Theatier bis auf den letzten Plat dem Poliziſten Jacob Brown von der 
füllt. Warren Avbe.Bezirkswache eingefan— 
Am Donnerstagabend wird noch- gen. Er iſt etwa 19 Jahre alt und 
mals „Eine tolle Nacht“ wiederholt. behauptet. Samuel Branconte zu 
und GSamstag-, Sonntag- und heißen und Nr. 2008 Weſt Erie Sir. 
Dienstagabend wird „Der blinde zu wohnen. Er weigerte ſich, 
Paſſagier“, ein amüſantes Luftfpiel | Namen jeiner Spießgefellen zu ver— 
bon Blumental und Kadelburg, den | raten. 
Spielplan beberrfhen. Das Stüd) Der Polizift befand ich geitern 
fpielt teilö auf dem Dampfer „Dic= abend auf dem Mege, 
Itoria Zouife“. Ganz neue Defo: | Dienjt anzutreten, 
rationen ſind dafür hergeſtellt more] 


Benno SKtoedenberger, Hooperator.... — 
unse Max Hanlſch 
Barbara Mann, 


N. Koſtner Ave.; William Hanley, 


Fame erreicht, al3 ber Kraftwagen 
Am Mittwoch, dem 22., und Frei: | mit einer Gefchwindigleit bon 60 
tag, dem 24. Januar, gibt e& „Bar- | Meilen die Stunde dahergefauft fam. 
te Zurafer“, ein Arbeiterdrama, für | Brown hob die Hand empor zum 
|deffen Auführung volle Häufer in| Zeichen, daß ber Lenler anhalten 
Ausficht geftellt find. follte, doch biefer fiimmerte fich nicht 
Die Direktion erfucht, die für um das Signal, m nädjten Augen⸗ 
nächſien Mittwoch beſtellien Karten blick erfolgte der Zuſammenſtoß mit 
ſpäteſtens bis Mittwochmittag ab- der Elektriſchen. 
holen zu laſſen. ſprangen aus dem Aut 
* davon, verfolgt von dem Poliziſten, 
u . — welchem es nach längerer Hatz ge— 
— lang, Branconte einzufangen. Die 
Alter Anſiedler, Schulratsmitglied, ſtäd— — gingen ihm durch die Lappen. 
tiſcher Einnehmer, Kämmerer, vanter. Solomon ſtand auf der vorderen 
Im Heim ſeiner Tochter, Frau Platform des Straßenbahnwagens, 
Daniel B. Gallery, 1254 MeAliſter und es iſt beinahe als ein Wunder 
Place, iſt geſtern im Alter von 83 zu betrachten, daß weder er noch der 
Jahren William J. Onahan geſtor- Motorführer getötet oder zum min— 
ben. Im County Carlow, Irland, deſten ſchwer verletzt wurde. 
geboren, war der Verſtorbene als War nicht zu retten. 
‚junger Mann ausgewandert und hatte| Im Grant Hoſpital ſtarb geſtern 
ſich 1856 in Chicago niedergelaſſen. die 71ährige Frau Gertrude Schmitz 
Im Jahre 1863 war er Mitglied des an den Verlehungen, welche ſie da— 
Schulrats geworden, 1869 Stadt⸗ vontrug, als fie am Mittwoch abend 
ſchreiber, 1879 wurde er vom dama⸗ an Clark Str. und Belden Ave. von 
ligen Bürgermeiſter Harriſon zum einer Elektriſchen überfahren wurde. 
ſtädtiſchen Einnehmer, ſpäter von — 
den Bürgermeiſtern Cregier und De en 
| Roche zum Kämmerer ernannt, aud| ‚In Paulina und Sarrifon Str. 
|ftand er der öffentlichen Bibliothet | TIeB en |. — 
3 Mräfibent x ı Mpenue-Eleftriihe mit einer Elek» 
— — jahre öcme |trifehen der Adams-Barrilon Str.- 
|Savings Bant, was er bis 1905 | Cine zufammen. Dei diefer Öele- 
blieb. Don feinen feh3 Kindern ift |genheit erlitten jieben Berjonen 
nur nod bie eine Tochter am Leben. |NIehr oder minder jchwere Der- 
| Der Verftorbene iwar ein eifriges leBungen, Thomas Mahon, der 
Mitglied der katholiſchen Kirche, 7? Jahre alte Motorfiihrer der 
der iriich-tatholifchen | Midland Avenue-Elektriſchen, der 


| Mitgrünber d& 1. |ihiwere Verlegungen am Kopf er 
iebelungsgefellfchaft, welche zahl- | Hwere Ve — 
| Anfiebelungägef ſchaf je ah litt, behauptet, daß die Bremſe der 


reiche Ei Farmen i 

Fr BD —** von ihm bedienten Eleltriſchen ver— 
Papit Leo der Dreizehnte ernannte | !aniC. Er allein wurde auf dem 
|ihn zum Kammerherrn, und die Uni- Straßenbahntvagen, dejien borde- 
verfität-Notre Dame verlieh ihm die | TC Zeil fi) in die andere Clefiti- 
Raetaremebaille. Die Beerdigung Ge De ee una 

: — i Verunglückten ſind: 

wird morgen ſtattfinden. Frl. May Keyes, 28 Jahre alt, 

—— Nr. 4437 Weit Congreß Straße; 

Fonds für Südflaven. Schnittwunden. Hat Aufnahme im 
Weſtſide Sofpital gefunden. 

Frau Evelyn Grandent, 26 
Sabre alt, Nr. 1432 Weit Sarri- 
fon Straße; Nervenihod,. Coun: 
tyhoſpital. 

Azaria Valentino, 42 Jahre alt, 
Nr. 1220 Taylor Straße; Schnitt⸗ 
wunden. Wurde nach ſeiner Woh— 
nung befördert. 


{ 


I (a 
| »? 





Vertreter ſüdſlawiſcher Vereinigungen 


| wollen $50,000,000 aufbringen. 
Sn Hotel La Salle traten ge- 
\itern fechzig Vertreter jüdflamiicher 
| Vereinigungen de3 Landes zufam- 
men, um PRläne für die Auf- 
bringung eines Fonds ton $50,- 
000,000 zu befprehen, der für die 
huhgernden und obdadlofen Süd: 
flaiwen verwandt werden foll. Ein 
|Neunerausihuß murde. ernannt, 
der in den näditen Tageı Dbe- 
jtimmte Pläne. für die Samm- 
lungen entwerfen joll. 


Kinder sohrelen. 
NACH FLETCHER’S 
SASTORIA 


alp |fehligte Sprigengug ivar nach dem ' 


eines | 
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und tte die; Rolle gefpielt hat, kehrte gejtern 
Kreuzung der Weftern und Warren | feine Wohnung in Berropn zurüd. 


Die vier Kerle | nert jic, daß er 
o und —— drei Uhr, 


der zum Verſtand. 


eigentums nahe dem Speedway 


Central! 
Part Ude; Emil Dittert, Nr. 2435 | 


erreichte | 8 
Ichlieglich eine Höhe von beinahe vier | 


nicht beachtet, da fich nad) und nad) J 


Ehe ihm Hilfe gebracht werben fonn-| J 


4 


Der an dem Geif 


Samuel Elias, 46 Sabre alt, 
Tr. 2811 PBivifton Straße; Leichte | 
Wunden; heimgelchafft. 

Frau Minnie Coof, 39 Nahre | 
alt, SII N. Weitern Mve.; Quet- | 
Ihungen und Scmittwunden; | 
heimgeichafft. | 

Frau Catherine Grey, 46 Jahre: 
alt, Nr. 10652 Eming Avenue; | 
Quetſchungen; Weſtſide Hoſpital. 

— 


Hitchcodck Lehrt heim. 


Erklärt ſein geheimnisvolles Verſchwin— 
den mit Gedächtnisſchwund. 


Milan M. Hitcheod, der ver=| 


ſchwundene Sachverſtändige, der in heiten. Von Wolf v. Lucner hatte m 


der Angelegenheit des Grundſtücks für 
in 
Er war 48 Tage verſchwunden. Seit 
dem Tag ſeines Verſchwindens, dem 
21. November, war im ganzen Dar, 
bon ber Polizei, den Bundesbehörden | 
und feinen Angehörigen auf ihn ges | 
fahndet worden. Gedächtnisſchwund 
iſt die Urſache, die für ſein Verſchwin— 
den angegeben wird. Hitchcock erin— 
am 21. November, 


die Calumet Ave. an der 23. Straße 
zu kreuzen, daß er ausrutſchte und 
von einem ſchnellfahrenden Kraftwa— 


gen gegen den Rinnſtein geſchleudert cußerordentlich genierlich war. Kein angewieſen. Gerade die ordentlichſten 


wurde, daß ber Kraftwagen hielt! 
und feine Infaffen um ihn herum: | 
Itanden. Dann verlor er das Beiwußt- 


Jannat 1949. 


Der erite Laden in der Loop. 


THSCHILDE(OMPANY 


Sundeon 35, 8. Zloor. 


Doppelte 1 | 
LIE Stamps | | 
Dienstag I 


BARGAIN -BASEMENT — — BARGAIN - BASEMENT 
Haltet! — Schet!—— Leiet! 


Berkauf von Münteln 


Mäutel für Damen und Mädchen, zu den ſenſatio— 83 8§ 5 
* p 2 —8 * 
nellſten Erſparniſſen des Jahres, Werte bis 88. 50 Ike 
Gute, warme, nüßlie Mäntel, Größen 16 bis 44; Fafions genau jo wie fie abgebildet jind, 
fegante Mufter, dunkle Farben, metitens in marineblau. Einige „Self-Trimmed“, ö 
Tatjählich eine $5.00-Note an jedem Mantel geipart, welder morgen in biefem Ber- 
fauf erworben wird. a —0 


an nem nm mn 


Eine erjtaunlidie Gelegenheit gerade auf dent Höhepunkt der Mäntelgebrauds-Sailon, Diefer 
Verkauf ijt ein typifches Beijpiel von Rothichild & Company'3 ımmmterbrodenen Bemühungen, ihten 
Kunden Geld zu erfparen und die Lebensunterhalts-Stofter herabzufeßen. Wir follten morgen huns 
derte von neuen Freunden getvinnen. Der Verkauf beginnt, fobald die Türen um 8:30 Mhr am 
Dienstag früh geöffnet tverden. Rargain-Bafenent, 


‚ten jeinen Abſchied genommen und 


EEE 


And ein jpezieller 


Verkauf 


von Serge- und Satin⸗Klei— 
dern für Damen und Miſſes; 


wundervolle ‚Werte 
$16.75, 
ziell 


Der diekrete Luckner. 


Humoresle von T. Szafransti. 


Als der Oberleutnant Emich v. 
Hartefeld mit feinem einftigenstriegs= | 
Icyulfameraden und Duzbruder Wolf | 
vd. Ludner auf dem Bahnhofe in Zi: | 
tich zufammentraf, war er garnicht | 


fo entzücdt, wie er fich ftellte. | 
Wolf Ludner hatte por jechs Jah: | 


var Maler geworden. Kunftmaler! 
Du lieber Himmel — e3 gibt ja ganz 
anftändige Leute auch unter ven Ma- 
lern. Ganz gewiß. Aber das find | 
doch eigentlich nur die paar Berühmt: , 


man noch nichts gehört. Nicht viel 


un feinen | da& Speebmway Hofpital eine wichtige mehr, ala daß er vor fehs Jahren 


eine rau geheiratet — — eine Frau 
... und dbiefe Frau hatte er mit auf 
dem Bahnhofe. 

Emich v. Hartefeld befand fich auf |) 
der Hochzeitsreife. Seine junge Gat- | 
tin war eine tleine blonde, rundliche | 
Frau. Eine geborene Malkomevius. 


tenfamilie Maltomevius in Pots- 
dam. Ein rechter Ontel von mütter— 
liher Seite Iebte ala Generalleut: 


Man hatte 
nehmen, 


alfo Rüdfichten 


. 
bi 2 
iv 


u 


zu 


zufammen, daß unter dem fußfreien 
Reifetleide nicht einmal mehr die 
Spipe ihres Stiefelhens zu ſehen 
war. Ihr Gemahl verzog das Geficht 
zu den gefniffenen Verlegenheitsfal— 
ten einer Morchel. 

Der Maler fchien den Eindrud, 
ben feine Jugenderinnerung gemacht, 
nicht zu bemerfen. 

„Die Roje hat durchaus gehalten, 
mas die Finospe verjprach,”“ ergänzte 
er mit einer artigen Verbeuaung. 
Dann mehr zu feinem einftigen Ka- 

eraben geiwendet: „Hier meine rau 
— lona, aus der befannten Akro— 
batenfamilie Titanello recte Milfer- 
tädt aus Hamburg. Das heißt — nu 
mad’ nicht fo'n Geficht, Hartefeld, 
al3 menn Du Holzejlig getrunfen 
bätteft. Wir mollen die Uzerei auf: 
teden und und des Mieberfehens 


m 


freuen! 
Der Oberleutnant fchlug mit et- 


YAus ber berühmten Superintenben- | was geziwungenem Lachen in bie ihm 


dargebotene Rechte. Er nahm ben 


' Gotteöfrieden gern an, denn auf ge | 


Tpanntem Tyuße war mit Wolf Lud- 


verfucht hat,Inant 5. D., Erzellenz, in Wiesbaden. |ner jeher zu verkehren — er hatte 
zu jeine nieberträchtig 
|dann wor er aud) ein wenig auf bie 


überlegene Irt. 


nach einem Erdſpalt um. Da aber ſich den „Maitre d'hotel“ tommen 
der Asphalt des Bahnſteigs ſich nicht und hauchte ihn an: 
‚öffnete, ſackte ſie wenigſtens ſo weit 


„Hören Sie mal, mein Verehrteſler, 
das Intereſſe, das uns hier von al- 
len Seiten entgegengebracht wird, 
paßt mir nicht! Durch die heimtücki— 
Ihe Inbisfretion des Herrn d. Qud- 
ner fcheint eS leider befannt gewor- 
ben zu fein, daß wir uns auf ber 
ı Hochzeitsreife befinden. Das tft aber 
immer nod fein Grund HL 

| „PBardon“ — unterbrach) der glat- 
te Chef des Haufes mit. verbindlichen 
Lächeln, „Herr v. Ludner hat nichts 
dergleichen gejagt.“ 

„Unbedingt hat er da8 verraten!” 
| „Bedaure, nein, mein Herr. Aller- 
dings it er mit Fragen » beftürmt 
worden. Das Reifepublitum ift neu- 
|gieriq. Befonders gegenüber einem fo 
jungen eleganten Paare, mie ich die 
Ehre habe in Yhnen zu beherbergen. 
| Man diagnofizierte zunächit gan, all- 
|gemein auf Hochzeitsreifende. Herr d.- 
|Qudner aber hat da3 fo entjchieben 
| beitritten, dap man ihm fchliehlich 
ı glauben mußte.“ 

„Isa — ich verjtehe nicht! Was Hat 
ler denn gejagt?“ 
| „Die Herrichaften wären nicht auf 
der Hochzeitäreife — würden vielmehr 
erft in fehs Wochen heiraten.” 

Eine Stunde fpäter faß da3 junge 


} . . 
Paar im Zuge — und di. geborene 


Dazu fan, dab die Kleine Frau | Diskretion des einſtigen Freundes Raltomera⸗ hat den boppelten®rüf- 


Menſch ſollte merken, daß fie fich auf | 
der Hochzeitäreile befanden. 
Das war ber zweite Grund, wes⸗ 


Ehemänner haben die unordentlichſte 
Vergangenheit — und es gab da man— 
ches, woran er in Gegenwart der ge— 


ſein. Er kam erſt am 9. Januar wie- halb der Oberleuinant Emich v. Har⸗ borenen Malkomevius nicht gern er— 


Er befand ſich 
auf einem Zug der Illinois Zentral⸗ 
bahn, der in Covington, Ky. hielt. 


tefeld nicht ſo entzückt war. 
Immerhin ließ ſich Wolf Luckner 
nicht überſehen. Dazu war er zu 


innert worden wäre. 
Bis auf die tötliche, eivig farben— 
wechſelnde Befangenheit der tleinen 


Er hatte in feinem Sik geichlafen. | lang und zu breit. Und man kannte | frau Oberleutnant machte fich alles 


Sein Nachbar fehüttelte ihn und be: | 
deutete ihm, daß er an feinem Ziel 
angekommen ſei, und er verließ den 


Zug. 


ſeinen Bruder Abner hier, der ihn 
heimholte. Hitchcock erklärt, daß ſein 
Verſchwinden nichts mit dem Streit 
um das Speedway-Grundſtück zu tun 
gehabt habe. 

Kurz vor ſeinem Verſchwinden 
hatte Hitchcock auf Veranlaſſung 
Capt. W. B. Aſhbys vom Quar— 
tiermeiſteramt den Wert des Grund⸗ 
in] 


Bertopn abgefchäßt, und zwar aufj 


5400 bis $600 der Ucre. &3 ſtellte 


ſich heraus, daß dieſe Schätzung be⸗— 
nutzt worden war, um die Pläne Ed— 
ward Hines' für den Verkauf des 
Speedway-Grundſtückes zu durchkreu— 
zen. Der Anwalt Hines', Jacob 
Newman, beſchäftigte den Geheim— 
poliziſten J. R. Hunter, um Hitch— 
codd3 Benehmen zu unterfucen. 
——— —ie—rti — 


Seine Hand zitterte. 


Peter D. Jozick hat den erſehnten Er 
nicht gefunden. 

Nahder. er einen Brief des {n- 
halt erhalten, daß feine Frau und 
drei Kinder an der Grippe barnie- 
berlägen,' begab fich Peter D. Xozid, 
Ne. 2645 ©. 10. Straße, Philadel- | 
pbia, geftern nach dem Sac.jon Part 
und machte dort einen Selbftmord- 
verfuh. Ei gab vier Echüffe auf fi 


ab. Da aber feine Hand zitterte, 


traf ihn nur eine ber Kugeln. Der 
Lebensmübde hat Aufnahme im. St. 
Ternbardbofpital gefunden. Er wird 
vorausſichtlich geneſer 


J 
* 


ih) zu lange. Außerdem war er im 
Grunde ein lieber Kerl, ein lustiger | 
Burſche und ein Gefellfchafter, wie es | 


63 fam ihm zum Berwußtfein,| feinen zweiten gab. Gerade recht für | haften 
iper er var, und er telegraphierte anleine mehrftündige Eifenbahnfahtrt. Frauchens zu erzählen 


Die Luckners warteten anſcheinend 
auch auf den Zug nach Genf. | 

Deshalb gab Emich v. Hartefeld 
der geborenen Mallomevius einige 
ichnell geflüfterte Inftruftionen, mel: | 
che biefe mit ziwei blauen Augen voll| 
Anaft beantwortete, alsdenn feinem | 
Herzen einen Stoß und eilte mit be: | 
geiftert fchlenfernden Glichmaßen | 
auf den alten Freund I[os, | 

„Herrje, Luckner! Mltes Kameel! | 
Das ift ja eine reizende MUeberra=| 
Kung!“ 


Um den Mund des Künftlerz, der | 
fchon den inneren Kampf feines ein: | 
ftigen Intimus mit vielem Vergnüs | 
gen bemerkt hatte, jpielte ein fartafti- 
ches Lächeln. Dann aber raffte auch | 
er * zu einer wilden Begeiſterung 
auf. | 

„Iſt es die Möglichkeit! Emich, 


Heupferd, Dum:ıes! Wo kommſt Du tete, war ein Zeigefinger — und je- Zuſatz 


her? Und wo willſt Du hin?“ | 

Der Oberleutnant zudte für den 
Bruchteil einer Sekunde zuriüd, als | 
hätte er fich die Nafe geftoßen. | 

„Wir mollen nad Genf, lieber | 
Yreund,” fagte er gefaßt, beinahe jo- 
bial, „Uber erlatibe, daß ich Dich be- 
fannt mache — meine frau, eine ge= 
borene Maltomevius aus Potsdam. 
Du entfinnft Dich vielleicht aus un- 
ſerer Kriegsſchulzeit.“ 

„Ganz recht. Habe die Ehre, gnä— 
dige Frau. Ich entſinne mich ſehr 
wohl. Gnädigſte liefen damals zwar 
noch in Röckchen umher, die kaum 
über die halbe Wade reichten.“ 

Die geborene Malkomevius ſah ſich 


ganz gut. v. Hartefeld verſtand ſich 
ſchließlch ſogar dazu, dem Freunde 
unter vier Augen von der mimoſen— 
Genierlichteit des blonden 
und für ſie 
Nachſicht zu erbitten. 

Der Künſtler ſchwur ſämtliche 
Eide, das zarte Inkognito der Hoch— 
zeitsreiſenden nicht ſtören zu wollen. 
Leider achtete der Oberleutnant nicht 
auf den Schalt, der gerade bei der 
bertraulichen Eröffnung in Qudners 
Zügen zu arbeiten begonnen. 


Man Hatte fich in den bierund- 
zwanzig Stunden fo qut miteinander 


| geitellt, dag Herr vd. Hartefelb e3 faft i wird 
|bebauerte, al3 der yreund und feine | par 


Gattin fich zur Weiterreife verabfchie- 
deten. 

Nah der Abreife der Ludners 
machte fic eine eiaentümlich neugie- 
rige Haltung der Gäfte wie aud bes 
Hotelperfonal3 bemerkbar, 

Jedes Auge, das fih auf fie rich: 


der diefer Finger war auf fie gerich- 
tet, aleichviel wo und vor mem fie 
ſich ſehen ließen. 

Alles ſchaute, ſchmunzelte und tu— 
ſchelte. Die Kellner grienten, die Pen— 
ſionäre ſteckten die Köpfe zuſammen 
— und das mit einer Unverſchämt— 
heit, die dem königlich preußiſchen 
Oberleutnant das Blut in die Adern 
trieb. 

Und nun gar die geborene Malko— 
mevius. Es unterlag für ihn keinem 
Zweifel, daß der perfide Luchner den 
Mund nicht gehalten, daß er ſein 
Wort gebrochen und ſie hier als 
Hochzeitsreiſende auf den Moquier⸗ 
ſtuhl geſetzt hatte. Dennoch ließ er 


ſeler Schleier überhaupt erſt in Pots— 
dam abgenommen. 
—— — 0Ûò ne 


| Kampf um Probhibition, 
I 


Liberale im Nnterhanß planen Kampf 
gegen Brohibitionszufak. 

| Alle Anzeihen deuten darauf- 
hin, daß die Iiberalen Elemente im 
Unterhaus einen erbitterten Kampf 
führen werden, che fie die Abjtim- 
mung über den Prohibitionszufak 
zur Bundesverfaflung . zulafien. 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dit 
Abſtimmung, welche die Prohibi— 
tioniſten morgen nachmittag er— 
warten, erſt am Mittwoch vorge— 
nommen werden wird. Die prohi— 
bitioniſtiſchen Heerſcharen treffen 
in großer Zahl hier ein und pla— 
nen morgen nadmittag eine Sie« 
!geöfeier in der eriten Methodiiten- 
firde abzuhalten. 

Der Abgeordnete Lee O’Neil 
Bromwne, der Führer der Liberalen, 
den Standpunft vertreten, 
der PBrohibitionszufag, um 
\rchtsfräftig zu werden, eine Zwei— 
drittelmehrheit aller Sausmitglie- 
Ider erhalten muB, und daß e8 nicht 
| genügt, daß er eine Mehrheit der 
|Stimmen der anmejenden Mit- 
Inlieder erhält, Die Liberalen wer- 
den ferner geltend maden, daß der 
der Legislatur in Geitalt 
hätte unterbreitet 


einer Vorlage 
werden müfjen. 
— —— — 

* Dom Storoner wurde gemeldet. 
dal} in der elterlihen Wohmung, au 
der 22. Avenne und Zafe Straße 
in dem Vorort Melroje Barf, der 
vierjährige Peter Pialo geſtern 
Brühwunden erlitt, welche nach 
kurzer Zeit ſeinen Tod herbeiführ 
ten. 

* An Leuchtgas erſtickte der 49— 
jährige William Pritchard in ſei— 
ner Wohnung Nr. 1918 George 
Straße. Nah Anjicht der Polizei 
liegt unglüdlicher Zufall vor. 
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An die Pojitabonnenten. 

Das Datum, welches die Poftabonnenten neben ber 
Abreiie auf ihrer Zeitung finden, geigt an, warn da8 Abonne- 
ment abläuft, Die Regierung verlangt, dah der Abonne- 
mentöpreis im Voraus bezahlt werde. Damit feine Unter- 
bredjung in der Zujendung der Zeitung eintritt, werden daher 
bie Lefer, welche die Zeitung durch die Post erhalten, erfudht, 
DaB Abonnement jhon vor Ablauf zu erneuert. 

— 


„Aus wirtihaftliden Gründen.‘ 


Thomas Watt Gregory, feit Scptginber 1914 
Generalaniwalt der Ber. Staaten, wird am fommen- 
den 4. März aus dent SKabinet ausicheiden. Sein 
Rüdtrittsgefuh wurde anı 9, Januar dem Präfidenten 
gefabelt und jchon tags darauf traf die Antwort ein, 


er 


ben. Wie lange ift e8 ber, bak man die gefallenen 
Srauen mit ihren unfchuldigen Kindern im Arm auf 
den öffentlichen Marktplägen unferer Städte an den 
Pranger jtellte ımd beiden damit ein. Brandmal auf- 
drüdte, wie e8 graufamer das glühende Eifen felbit 
ihnen nicht hätte aufitempeln Tonnen? Man glaubte 
die Sittlichfeit zu fördern, indem man fich:gegen bie, 
melde fich gegen die Moral vergangen hatten, eben- 
falls unmoraliſch betrug, und nicht bloß gegen fie, fon- 
dern auch gegen die unihhuldigen Kinder, die nit aus 
eigenem böjen Willen zu ihrer Ihmahvollen Erijtenz 
nefommen waren. Da& diefe Pharijäermoral fidy fo 
lange halten konnte, fidy) mit all ihrer Engherzigfeit 
und Graufamkeit fogar in unjere fi fo modern dün- 
fende Gefellichaft hinüber retten durfte, ift ein trauri- 
08 Armutszeugnis für uns und unfer Sireben nad) 
Beredlung. 


Man mag über die „gefallenen“ Mütter denken, | 


wie man will; man mag über fie den Stab breden 
oder mitleidsvoll den Mantel hilfreiher Nädjitenliebe 
über ihre Schande hängen: es fteht uns jedenfalls nicht 
zu, die Eltern uneheliher Kinder mit zweierlei Map 
zu mejfen, und es geziemt fih übel für uns, die armen 
Kinder ihr ganzes Leben lang unter dem Mafel ihrer 
Geburt leiden zu lafjen. Was für den einen Menfchen 
billig it, follte e8 audy für den anderen fein. Gtöft 
men die Mutter eines illegitimen Kindes aus unjerer 
hodanitändigen Gejelihaft, danır follte aud) der Vater 
hinausfliegen. Denn er trägt mindeitens die gleiche, in 
vielen Fällen die überwiegende, in mandjen fogar die 
ausihlichlide Edhuld an dent Mergernis. - Da ber 
Vater fih aber den üblen Folgen feiner Zeidenidhaft 
ungleich leichter zu entziehen weih als die betrogene 
Mutter, und da die liche Mitwelt dem Manne feine 
Gsfapaden und Ertratouren im Allgemeinen nicht 
weiter nadıträgt, jolange cs zu feinem öffentlichen 
Sfandal fommt, iit && eine ausgejuchte boshafte Grau- 
jamfeit, Mutter und Kind dur Achtung und gejell- 
Ihaftlihen Oftrazismms zu trafen. 


sreidenfende oder borurteilsloje Menichen haben 


. ..- . * * J TR J In £ ö E 4 
Dieſe iſt in ſehr ſchmeichehaftem Tone gehalten un allerdings in neuerer Zeit begonnen, den gefalle— 


und zollt der bisherigen Tätigkeit Gregory's höchſte 
Anerkennung, geht aber bedingungslos auf das Gefud) 
ein. Menn daraus Ion gaeichloijen werden Tonnie, 
dab das Ausicheiden des Herrn Gregory aus dem Ka— 
binett nit plöglih Fan, fondern fon feit einiger 
Zeit beichlofjen war, jo kann darüber nidt der g« 


ringſte Zweifel beitehen, angefichts de3 Entlafjungs: | 
gejuches Gregorns, das beginnt mit den Worten: „Rır | 


Uebereinitimmung mit dem Inhalte unſerer Unter— 
redung kurz vor Ihrer Abreiſe biete ich meine Reſigna— 
tion an.” 

Auf die fich fofort aufdrängende Frage nad) dem 
Snbalte jener Unterreduna, beziv. dem Grunde des 
Rücktrittes Gregorys von dem hervorragenden Boitent 
gibt das Entlafiungsgeiuch felbit die Antwort: „&eld- 
liche Berantmwortlichfeiten gewichtiger Natur Yaften auf 
nie und meine Brivatangelegenheiten haben feit fan- 
gen: Ihon meine Aufmerfiamfeit verlangt.” 
diejelbe Begründung, die Wır, &. MeANdoo feinen 


Bahnen gab, und die in McAdo0S 
für bare Münze genommen wurde, 
allgemein, ja ausnahmslos, zugegeben wurde, dal; das 
Gehalt, das MeAdeo als Schatamtiefretäar bezog 
(812,000 das Jahr — als Generaldireitor der Grien- 
bahnen erhielt er nicht3), eine geradezu lächerlich 
geringe Vergütung für feine Arbeitsleiitung war und 
nur einen Bruchteil feiner Ausgaben deden Tonnte, 
und obgleich Fein Menich daran zmweifelte, dab MeAdoo 
im Geſchäftsleben — wie’3 p or feinem Eintritt in bie 
Bolitif war—jehr viel mehr wird verdienen Fönnen, 
glaubten doch viele den von ihm angegebenen Grumb 
nur mehr al3 Vorwand anjehen und feinen Riteftritt 
auf den Wunich, fi auf die Bräfidentichaftsfampagne 


= 104-1920 vorbereiten zu fünnen, zurüdguführen dür- 


Das fit. 


| den, für die fie, 


nen Frauen die ftüßende Hand zu leihen, mt fie vor 
dein weiteren Sinabgleiten auf dem jchlüpfrigen Prtabde 
zu bewahren, ihnen womöglid gar wieder zur Nüd: 
fehr in die Gemeinfhaft der ehrbaren Welt zu verhel» 
fen, außerbald welcher fie nur ein elende3 Dafein zu 
friiten vermögen; man fann aber nicht behaupten, 
das die anerfenıenswerten Beitrebungen diefer vor» 
nehm geiinnten Sndividuen und Organifationen bis- 
her den Erfolg gezeitigt haben, den man ihnen wün« 
Ihen muhte. Sin Taufenden von Einzelfällen mag es 
ihnen wohl gelungen fein, Gutes zu ftiften: aber die 
grobe Mehrzahl der Fälle entzieht fi) doc ihrer Hilfe, 
einmal weil die zur Verfügung Stehenden Mittel nicht 
ausreichen, ımd damnıt, weil die Schande das Licht 
icheut, jich vor dem Mitleid der Ehrbaren fürdtet und 
oft lieber im Strudel de5 Lebens zu Grunde geht, als 
dab fie die Kenntnis dont Vorgefallenen der Fami— 
lie oder jonit Nahitehenden zu Ohren gelangen Takt. 


— zen „ . ” —* Solange unſere geſellſchaftliche Moral auf ihrem 
Rücktritte als Schotzamtſekretär und Generalleiter der * 


gegenwärtigen Standpunkte beharrt, wird ſich an die— 


Fall nicht von allen ſen Zuſtanden wohl auch nichts oder nur wenig ändern 
Obgleich ganz faſſen. 


Findet man doch gerade in den Kreiſen, die 
ſich für die berufenen Paladine menſchlicher Sittlichkeit 


halten, häufig die hartherzigſte und ſchonungsloſeſte 


Verurteilung ſolcher Fehltritte und eine ſtreng abwei— 


ſende Haltung denen gegenüber, die ſolchen ihr Leben 


verdanken. 


Am Ungerechteſten erſcheint das Verhalten der 
Geſellſchaft den unehelichen Kindern gegenüber. Ihre 


— — — 
——— — ——— ——— —— — — 


wird unſer Lagerbeſtand 


Halt' doch an Treu' und Glauben feſt, 


Meinſt du auch, | bie Welt ver- 


akt; 
Bebente, eh’ bu beginnft zu bafien, 
Din wirft ja and bie Welt verlafien. 


Auch die Alliterten follten fich der 
Morte Shafefpeares erinnern: „OD 
berrlich ift’3, zu haben eines Riefen 
Kraft; doh graufam, fie mie ein 
Riefe zu gebrauchen!“ 


Nahrichten aus Madrid zufolge hat 
König Mfond von Epanien in- einem 
Anterbieto erklärt, er hoffe, den füdame- 
rifanifchen Nepublilen in Bälde einen 
Befucd abftatten zu können. Der König 
fügte hinzu: „Jene und wir find dazu 
berufen, ın der fünftigen Weltgeichichte 
eine große Rolle zu fpielen.“ Nam! 


Ein New Yorker Wandelbildertheater 
fordert moraliihe Bedenken durch fol- 
gende Ankündigung heraus: 

Today: 
NY in me Room 


with 
Sohn Gumberland, 


Ein Kapitalijt weit darauf hin, dat 


| jich der Lohn der Arbeiter verdoppelt und 


verdreifacht habe. Stimmt in mandhen 
Fallen. Wir willen fogar von einem 
Arbeiter, deilen Xohn fich verdreihun— 
derifacht hat — aber das ijt nur einer. 
Bei der Mehrzahl der Arbeiter haben fid) 
nur die Lebenzkojten verdoppelt und ver= 
dreifacht. 

Onkel Samt foll bald diefent, bald je- 
nem helfen, —ivie wäre ec, wenn er ‚mal 
Bater Tearborn itber die Verlehrsmiſere 
in Seiner Heimatſtadt hinweghelfen 
würde? 

Infolge der unerwartet ſchnellen Be— 
endigung des Krieges iſt dem Kriegs— 
departement auch ein Vorrat von 2700 
Tonnen Giftgas verblieben, für welches 
es bisher Verwendung zu Friedens— 
zwecken nicht zu finden vermocht hat. 
Es wird jedoch bis zur Unterzeichnung 
des Friedensvertrages auf Lager behal— 
ten werden, und muß inzwiſchen gegen 
Lecks und Exploſion gefdhüht werden, 
Falls, wie gehofft twird, die Friedens— 
tonferenz die Vertvendung von Giftgas 
jen in zukünftigen Kriegen unterfagt, 
terbon wahr—⸗ 
icheinli tim Tgean verjenft werden. 
Auf Nimmermicherfehn! 

Die „N. 9. Umerifa” hatte jüngit be> 
bauptet, Die Zahl der fozialiftifchen 
Wähler babe abgenommen, eine Ans 
rahme, gegen die Here David Gold 
ftein, der befannte Tatboliihe Wander: 
redner, bereit3 Einspruch erhoben hat. 
Nun leſen wir in der „N. Y. Volks— 
Zeitung“: „Das ſogialiſtiſche Votum 
war im Staate New HYork bei der am d. 


November v. J. abgehaltenen Wahl grö— 
ßer als je wie 


aus der ſoeben vom 
Staatsſekretär ausſsgegebenen Tabelle 
erſichtlich iſt. Die Kandidaten der So— 
zialiſtiſchen Partei auf dem Staats— 


Mütter haben wenigiten3 eine Ehuld auf fi gela-Itider erhielten folgende Etimmenzahl: 


büßen. Det deu unehelich geborenen Kindern ſelbſt 
aber iſt von einer Schuld, einem Vergehen gegen die 
Geſetze der Moral keine Rede, und doch laſſen ihre Mit— 


ivenn aud) oft weit über Gebühr, | 


Charles W. Erbin, Gouberneur, 121,» 
705; Ella Reeve Sloor, Vize-Gouver— 
ncur, 130,206; Reifie Wallace Huaban, 
Etaatsfefretär, 134,520; Ia8. E. Chee- 
han, GStaatsichabmeifter, 136,680; 


Chieago/ Montag, den 13. Jannar 1919. 


(Sür die „Abendbpoft”,) 


ee 


Dentich oder polnifch? 


Die Anfprüche auf Städte im heutigen Prenfen nnd ihre 
geichihtliche Begründung. 


Don Dr. Walt 


II. 
Städte und Burgen. 
1. Thorn. 

An den Ufern der Weichfel hat fich 
der polnifhe Stamm angeliebe.t. 
Sm Drängen nach Wefien hat er an 
der Oder und teilmeife jhon an 
d...n Nebenfluß der Warthe halt ges 
macht. Aber die Meichjel Tchien ihm 
wie ein natürlicher Führer zum 
Meer. hr liebliches Tal, daz Sie 
beſonders im Unterlauf ſchöner ge— 
Paltet, al viele der Flüffe, die aus 
dem Mittelgebiet Europas nad. der 
Dit: uns der Nordfee ftrömen, Todte 
zum Bau von Burgen und Städten. 
Aber der Pole hat nicht dei gleichen 
Trieb zum Städtebau gezeigt, wie 
ber Deutfche. Wohl hat er ji in 
Kralau mit feiner prachtvollen alten 
Känigäburg, dem Tagenummogten 
Wamel, und in Warfchau, das oft 
mit Leipzig und Brüffel den Bor- 
zug teilt, ein Heine Paris genannt 
zu erben, charakteriftiiche Städte 
erbaut. Aber in der uralten Zeit 
der eriten fejten Anfiedlungen diejer 
Urt find es doch ausfchliehlich Die 
dentichen Einwanderer, deren unber- 
wifhbare Spuren fich jelbit bort 
finden, two die Polen in überwiegen: 
der Zahl aus dem politifchen Befik 
auch einen tatfächlichen gemacht ha= 
ben. 

Der erjte Ordensmeilter des deut— 
ihen Ritterordens, der ver Auftrag 
Kaifer Friedrich erhielt, die deut— 
Ihe Dftmart mit dem Kampf gegen 
die heibnijchen. Preußen zu begrüns 
den, Hermann Ball, fand im 
MWeichfeltale die alte Burg Thuren 
por. Nicht fern von ihr legte er auf 
einer Höhe a der Meichfel die Stabi 
Thorn an. Das ivar im Jahre 1231. 
Meitfälifche Bauern und.Janbmerfer 
fiebelten fih dort an. Schon im 
nächſten ahre erhielt Thorn deut: 
iches Stadtreht und blühte rafch 
auf, Da e3 der Ausgangepunft des 
Handels in bie im Oſten neu gewon— 
nenen Gebiete des Ordens wurde. 
Und da der Strom auf ſeinem brei— 
ſten Rücken auch ſchon damals Güter 
vom und zum Meere trug, lenkten 
ſich die Augen des mächtigen Hanſa— 
Bundes bald auf Thorn, das im 
Laufe des vierzehnten Jahrhunderts 
ſich der Hanſa anſchloß. Hundert 
Jahre ſpäter finden wir Thorn als 
ein Mitglied des gegen die Ordens— 
herrſchaft begründeten preußiſchen 
| Ctädtebundes. Das jollte der Stadt 
|verhängniepolf werben. Politifches 
ı&haog zieht den Eroberer ind Lanty 
Und aus ber Ineinigfett der beut- 
Ifchen Stäbte und der deutfchen Dr- 
densritter erwuchs im Weichſeltale 


er J. Driggs. 


—— Denkmal einen Zeil ber 
Dantesihuld abgetragen dafür, daß“ 
ler als ein Sohn der Stadt ihr den 


hoben Glanz feines Ruhmes ver- 
\Tiehen hat. Der alte Artushof, in dem 
feit 1309 bie Gilden ber —— 
und Schiffer ſich mit den Edelleuten 
zur Beratung und geſelligem Ver— 
gnügen zuſammen fanden, iſt einem 
modernen Theater gewichen. 
aber ſteht der an Piſa gemahnende 
ſchiefe Turm und das alte ſeltſame 
Kulmer Tor. 

Daß man in einer deutſchen Stadt 
iſt, merkt man in Thorn auf Schritt 
und Tritt. Viele Städie in deutſchen 
Landen streiten fih um den Ruhm, 
daß dort das beite und reinfte Deutich 

ıgejprochen wird. Auch Thorn ift in 
dieſem Wettjtreit. QTatfache ift, daß 
ein reines, mohlflingenbes und nur 


feicht diafektifch angehauchtes Deuiſch 


dort überall, auch unter den kleineren 
Leuten, zu hören iſt. Polniſch ſpre— 
chen bis zum heutigen Tag nur die 


Dienſtboten und die Landbewohner 


der Umgebung. Auch dieſe nicht durch— 
wegs. In manchem Dorf der Niede— 
rung klingt unverfälſchtes Platt und 
deutet darauf, woher diejenigen ge— 
tommen find, die mit der Pfluafchar 
und ihrem hingebenden Fleiß biefen 
Boden zu bdeutfchen Land gemadit 
haben. Flöffe und flache Kähne be- 
teben die Weichſel zu aller Zeiten. 
Und wenn die Bürger von Thorn an 
ihönen Sommerabenden auf ber 
Meichfelteraffe Iuftiwandeln, tönen 
die melanholiichen Klänge jlapifcher 
Gefänge von den Flöffen herauf, Ivo 
um das Feuer die polnifchen Edhif- 
fer aus dem Inneren des Landes jich 
gelagert haben. 

Deutich ift auch der Lebfuchen, beit 
fie In Ihorn trefflich zugubereiten 
verſtehen. Deutfh auch der Meth, 


den fie, wie bie alten Germanen, dort | 


noch immer gerne brauen und trins 
len. Und bie alten Sagen erzählen, 
daß einft auf den Hügeln um Thorn 
die Rebe nicht nur wuchs, ſondern ſo— 


gar Trauben trug, die man feltern | - 


und zu Költlihem Wein verivenden 
fonnte. Der Ziveifler mirb mohl an 
das Lied vom ſchleſiſchen Zecher ben: 
ken müſſen, der den Teufel zum 
Wettrunk forderie und ihn beſiegte: 
„denn mehr noch zu trinken ſo ſauern 
Wein, müßt' ich ein geborener Schle⸗ 


ſier ſein“ lallte der Satan, als er un⸗ 
ter den Tiſch ſank. Aber den alten 


Chroniken muß man ſchließlich doch 
ein wenig glauben. Und ſie erzählen, 


daß im deutſchen Hauptordenshaus 


der Marienburg nicht nur von Thorn 
und Raſtenburg, ſondern ſelbſt von 
Riga her ein 


Noch 


trintbarer Rebenſaft 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie trau» 
tige Nachricht, dab meine geliebte Gat⸗ 
tin und unfere gute Mutter 

Magdalen. Frider, geb. Greabet, 

(Mutter de3 berft, Zohn Fricker), ae 
ftorben ft, Veerdigung findet ftatt am 
Mittwod, um 9:80 vorm., vom Trauer» 
baufe,5939 Marfbfield Ade,, nah der 
Et. Raphael Kirhe, mo ein Hodamt 

- zelebriert wird, bon da mit Nutomobi 
* nach dem Stg Marien Gottedader, 
e frauernden nierbliebenen: 
Sohn Sreider, Gatte. Marie und George 
a Yrider, Gatte, 
Marie und George, Kinder, 
Mitglied des Vadiſchen Frauendereins 
— modi 


Todesanzeige. 


Freunden xnd Belannten die trau⸗ 
rige Rachricht, daß unſere geliebte Toch— 
ter und Schweſter 

Nina Dtt 

nad langen und fhiverem Leiden fanit 

entichlafen tt. Die Beerdigung findet 

ftatt am Sienstag, ben 14. Saıt, 1019, 

2 Uber nabm., bom Trauerbaufe, 2725 

Darry Ade,, nah Waldheim Friedbof, 

Um ftille Zeilnahme bitten: 

Frledrich und Johenna tt, Cltern, 
Ernſt, Henry, Willem und Fred. 
Brüder. Iran Anna Rofiow, rau 
Horn, Echweitern, nebft VBerwanbten, 


————n 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die trat 
tige Nadricht, dab unfere aute Mitter 
Sophia Klepplien, geb. Hoelicher, 
im Alter von 67 Jahren 9 Mongten 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
um Dienstag, den 14. Jan. um 2 Uhr 
nadın., bom XTrauerhaufe, 1342 Nüv« 
port de, and mit Automobilen nach 
dem Montrofe Friedhof. Die trauern- 

den Hinterbliebenen: 
Hattle Guebner, Carrie Thomien ımd 
Willlam Hoeliher, Kinder, 


A ERLEBT TE 
Tobesanzeige 


yreunden und Belannten die traurige Rad» 
riht, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liede Mama, Tochter, Schioiegertohter, Schwe— 
fter und Schwägerin 
Ananda Roi, geb. Bnetow, 

im Mlter bon 33 Jabren 11 Mon, und 8 Ta» 

gen fanft im Herrn entfchlafen ilt,, Die Veer- 

digung findet fiaitt am Mittwodh, der 15. 

San., um 2 Ubr, bon ©. Lichts Stapellc, 

5653 utlerton Mve,, aus nad ber evanıg. lutd. 

Nebovbad Kirche, vor ba nah dem ilnion 

Nidge Friedhof. Die trauernden Hinterhlie: 

benen: 

Eimer Voß, Gatte. Harold Voß. Sohn. Joe 
und Wilhelmina Buelow, Eltern. Henry W. 
und Carolina Voß, Schwiegereltern. Wil— 
llam, Fred und Henry Buelow, Brüder, nebſfü 
Schwäger und Schwägerinnen. 

Mofena, 3H,, Zeitungen find gebeten zu 
lopieren. modi 


Todedanzeige 


‚Srennden ımd Belannten bie traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Delta Balfanz 
am 15. San. 1019, 4 Uber 38 Min, morgend, 
achtorben ift. Peerdbigung findet ftatt am 
Mittwoch, um 1:30 nadnt., vom Trauerhauſe, 
124 2. Central Parl Ave. nad der Naza— 
retb Airie, 2500 N, Zalman Ave, von ba 
mit Automohbilen nah dem Moittrofe Syriedbof, 

Lie trauerndben Hinterbliebenen: 


Abbert und Caroline Balfanz, Cltern.Eimer, | 


Arthur und Genry, Brüder, 
Mitglied dd Majeitie "Chapter Nr. 697, 
@ ©, 
Für Limofincs telephoniert Medzte 8345. 
mobi 


—— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß unſere liebe Mutter 
Gertrud Schmik, geb. Lamberth, 


am Sonntag, der 12, Januar, im Alter bot 
1 Jahren Tclig im Herrn entfchlafen ift, Be- 
erdigung findet ftatt am Mittwodh, beit 15. 
Sanuıar, um 9:30 morgens, bont Trauerbaufe, 
2528 No. Marfhfield Mpe, nah der Et. 
Alphonſus Kirche, bon ba nad) dem Ct. Bo- 
nifazius Gottesader,. Um ftille Teilnagme bit; 
ten bie trauernden Hinterblichenen: 


| richt, 


; gung am Mittivodh, den 15. ZJanuar, 


— — 


— Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


tiht,. dab meine geliebte Gattin und unfere⸗ 
gute Tochter und Schweſter 

Marie Thomas, geb. Sobbbe, 
heitorben it. Beerdigung finder ftatt am 

Dienstag, den 14. Ian, 9 Uhr morgens, bom’ 

Irauerhaufe, 1641 Welt 61. Str, aus nad 

der ©t. Naphael3 Kirche bon da mit Yutos 

nad dem ©t. Marten Gottedader, Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 

Fran? U. Thomas, Gatte. Henry und Ghri« 
feine, Eltern. Gertrude, Lena, Ghriftine, 
Harry, Henrh, Minnie und Florence, Ge— 
ſchwiſter. 

Mitglied bom St. Raphaels Zweig Nr. 645, 

E D. A. Wegen Auslunft telephoniert; 

Proſpect 38809. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere vielgeliebte Schweſter 
Mary Holt 

im Alter von 37 Jahren nad fursem ſchwerem 
Leiden feelig im Herrn entihlafen til. Die 
Beerdinung findet ftatt am Dienstag, den 14. 
Januar, 9 Uhr Vormittags, von der Wohnung 
der Schhiveiter, 3021 Roscoe Str., aud nad der 
@t. Beronicasftirde und don dort nach dem 
Si. Joſephs⸗Gottesacker ſtatt. m ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Andrew, Yoleph und Margaret Holl,; Kathze⸗ 

zine Bauler und Schweiter Honaria, Gc- 

fhmilter, nebit Verwandten und Belannten. 


Todedanzcige, 


Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
das unfer lieber Sohn und Bruder 


Harry Gutfe 


im Alter bon 9 Jahren felig im Seren ent. 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Dien*- 
tag, ben 14. San., nadın, 2 Uhr, vom Trauer- 
baufe, 5013 Weft 22. Blace, Cicero, aus rad 
dem Concordia &ottedader, Um ftille Xetls 
nahme bitten: 


Herman und Emilte Gnile, geb, Bord, Eltern. 
Hilda Ghrlitenien Wilhelm, Henriette und 
red Gutke, Geſchwiſter. 

Für Auskunft tel.: Canal 2659, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nas. 
richt. daß unfer geliebter Gatte und unſer lie⸗ 
ber Vater / 

Kohn Lange 

im Mlter von 75 Jahren am Sonntag, ben 12, 
Nanuar, um 6 Uhr morgens, fanft entfchlafen 
ilt. Beerdigung findet itatt am Mitttwog, beit 
15. Sanuar, nahmittags 2 Uhr, dom Trauer: 
baufe, 916 Genter Straße, aus ned 
Waldheim Krieddof. lm ftilles Belleld Hi 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau VBanline Lange, Gattin; Hannah Baker, 

Ronife Ban Pelt, Törhter; nebit Enfelt, 


dent 
tten 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die trautige Nach— 
richt, daß meine liebe Tochter und unſere gute 
Stieftochter und Stiefſchweſter 

Fredericka Ladwig 
am 12. Zanuar im Alter von 87 Zahren ge 
ſtorben ift. Beerdigung am Diendtag, den 14. 
Januar, um 2 1hr nachnt, vom Trauerbaufe, 
43 N. Ebriltiana Ade,, aus mit Autos nach 
den Gonmcordiaßottedader. 
Cari Ladwig, Vater. 


Tief betrauert von: 
Elizabeth Ladwig, Stief⸗ 
mutter. Elizabeth und William Jarm, Stie⸗ 
geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nass» 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere ge— 
liebte Mutter 

Auguſta Holſt 

am 13. Sanuar fanft im Herrn entfälafen-ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwod, den 
15. Nanuar, 2 Nbr Nanmittagd, vom Trauer- 
baufe, 3405 ©. Wallace Str., aus mit Autos 
nad Dalivood ftatt. me filled Beileid bitten 
die trasiernden Hinterbliebenen: 

Henning G. Hnlit, Gatte; Charles T. und 

George A. Holft, Söhne; Mre. Charles 

Mueller, Tochter. mobi 


Todesanzeige. 
Badiſcher Frauen⸗Verein Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
daß Schweſter 
Magdalena Frilka, 
58029 Marſbfield Ave,, geſtorben iſt. Beerdi— 
bald 10 
Uhr. Die Beamten ſind erſucht, pünltlich balb 
9 Uhr im Hauſe der Präſidentin, 8120Prince⸗ 
ton Ave, zu ſein, um der verſt. Schweſter die 
legte Ehre zu erweiſen. 
Marija Weber, Präfidentin. 
Minna Stol;, Seltetärin, 


Todesanzeige. 


Sreunden und PBelannten bie traurige Nad- 
ridt, daß meine liebe Gattin und unfere guie 
Mutter und Großmutter 


Katharina Fiſcher, ged. Wichman, 


menſchen ihre boshafte Rache an ihnen aus, indem ſie a alle — > 
s . £ . . g 2 * 33 8405 D e ilcox, eneralanwalt, 
ſie nicht bloß mit einem Makel behaften, ſondern ihnen 136.009: Hai TG 
De a . een 36,992; Raymond Wilcor, State En- ; 
auch hinfichtlih ihrer Rechtsanſprüche die Gleichſtel· — — 138.506. Das | Waffenftillftand abgefhloffen, ber 
fung mit ehelid Geborenen verſagen. feinem | Botum für den fozialiftiichen Ge ce Kur — zu 
*5 — Benz Ztaate der Union gilt e8 am fi als ein Verbreden, |neur3-Kandidaten mar in den legten |einem Beltz Polens machte. Drei— 
feiner thöbung zum Generalanivalt en Sonderhilf- | * ſolches Kind in die Welt zu ſebzen, es ſei denn, be— ſechs Jahren wie folgt. 1912: Charles | Hundert Sabre lang dauerte dieſer 
anwalt des Juſtigdepartements, alſo Beamter, geweſen 5 * ze Rebenumitänbe — — Aber nir· Edward Rufiell, 56,917; 1914: Gu- Belit. Sie waren feine Zeit unge: 
und nun durd feine Tätigkeit als Beamter einiger- 8 ru ſolchen vaterloſen — ——— Stzebel 3 516: Alser⸗ růbten Glůckes für die Stabt, Das 
auEn Difannt geworben ivar. CS ınag nelagt, oder | des Sufprucs ee Unterhaltung ober bäterliches —— rt polmifche Reid) mar, burd innere 
Bud nur kaebacıt" merben, dab Seren Gregorys Aus-| nögen die gleichen Nechte zu wie den ehelichen. Am Kämpfe zerrüttet, Kriege mit Schwe— 
oe gg = Zn unbe Sun Die Gegenteil, die Gefehe maden eö dem aetwifienlofen den bradten die rauhen Söldner 
Enthüllungen“, melde die Unteriuhung des Oper | Pr = e . ei f ; Guſtav Adolfs in die Stadt. Geit 
— zZ | A 18 vielen Fällen außerordentlich Teicht, ich jei- | Buſtav Adolfs in die Stadt. Se 
man ſchen Sonderausſchuſſes des Senats brachte, oder vater in vpielen F 6 — — ⸗ — hier. Cr, | um 10 Ubr borm., in der ©t. George-Rirde, 
a ’ e —* n ſekliche ö S zu entz | der Reformation tobte ber religiofe | - „ i Adam, Matbias und Nicholas Steiner, Srüclan z Ben. 2 
au, daß feine überaus fcharfe Stellungnahme gegen | TEN Be Der — — nn —— | Streit an den lberiwiegenden ihn zum Herrn ober zum Gafte has | der. Hebft Shwägerinnen und Wermwandtei.| > r- und Wentworth Stbe., Cham... 
£; . ’ er? = nr My 2 qrır)c 8 n S a 3 30 1045 3 l * 8 * * — ——— — — 
alles, was fich irgendivie als beutichfreundlidh ver. | Nein Wunder, da umfere Gefangniſſen ie Die Welt ift, wenn Tan wiltit, ein Ro- | yenzichen Proteftanten und ben Yas|den möchten, der wird fraglos bie | Todesanzeige 
dädhtigen lieh, im beionderen feine Bill, welche die De. | talten fi) mit diefen ohne väterlihe Zucht, ohne Rüd- iengarten, ee 7 Antwert befommen: „Zu Gaft“ | — —2— 
2s ' BER VORNE SOErG VORNE RUE SD | uch ae geordneten Kamilienverhältniffen und ohne! Die fhönen Mäden find die Mofen | tHolifchen Polen, det zu ber dunlel⸗ — ſtt.xtrue Sqweitern Loge Nr. 6 ©. d. 9. SM. | An die dielen Neweile verztiser Zeil. 
portierung aller deutſchen Internierten verlangt, etwas * ih y I Icklichen — — efäioflenen oit.| |ften Seite im Geſchichisbuch der Denn es iſt kaum einer von Thorn, „Den Menge trau | nabme bei der Beerdigung meines lieben Gat- 
mit feinem Ausfheiden aus der Regierung zu dm | MSreihenden geichliwen aut aufgeſchoſſenen w gie ange barfit Dir mit bem Pflüden | Stadt führte, auf der die von beit | ber nicht den Gedanten, daß es im| OR ———— Heinrich Rudolph 
warten, Jejuiten angezettelte Hinrichtung des MWejen irgend etivas anderes ala eine! fage id allen Verivandten und freunben fo- 


baben — was man mwinicht, glaubt man ja jo gern. | !* —— ——— | x ai | geftorsen iſt. Veerigung | 8e A 
Soldie Mutmakungen, irgend welhe Zweifel | E3 wäre in der Tat hohe Zeit, da; man fich die, | Fenft maht Tr Fr dagebutten Zirgermeifters Roßner und vieler beutiche Stadt fein fönnte, mit eiz! finbet ftatt. am Dienstag, den | Toie, Seien Baftor Ralsfeli für nie trol- 
e angefehener Bürger, das polmifche nem geringinäkigen Lädeln abwei— 


die Macht Polens. In Thorns Ring- 


. 7 4 ’ 14 Aus. 
fen. So wird man auch, hier und da, hinter dem Aus mauern wurde im Jahre 1466 ber 


Iheiben Gregorys einen anderen als den ange 
gebenen Grund, wenn au Fam den in McAdoo'8 
Sall vermuteten, juhhen, umiomehr al3 Gregory vor 


am Sreitag, den 10. San. 10 Uhr 30 Mir. 
abents, geſtorben ift. Beerdigung vom 
Trau chaufe, 518 Weſt 110. Str. am Dien® 
tag, den 14. Jan. um 1 Uhr nachm. nach 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gevra Filcher, Gatte, Anng Grapenthiu und 
| Maris Tilman, Töchter, nebit Verwandten. 


ter, Adam und Yohn Schmig, Söhne, Nebit 
Verwandten, 


überfüllt waren, daß der Dunft des 
gährenden Moftes bis in bie Prunf- 
zimmer be3 geitritengen Hochmeifters 
drang, ſo daß er alle ihre Deffnuns Mutter und Schivefter 


gen mit Stroh verjtopfen laſſen Zu Ahlen, a han Geftorben. 

mußte. Der polnifche König Kafimtr | im Alter von 34 Kahren und 8 Monaten felig | 104. Inf _— —* ®. — wunden 
is > 3 id⸗ im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung fin— Infantrh, Co. A., ſtarb an ſeine 
rühmte den Tropfen um 1365 weid⸗ det Statt am Mittmon. > 15 San. | in Syranlreih am 17. Dftober 1918; geliebter 
ih. Das wird nun der neue König um © Ude mocnens, vom, Zenuerbuue, | a eh Bruder bon 

u. s t Sir, na er Et. Therclia Kirche, | Yarbara oed, ‚ 

ober Präfident von Bolen nicht mehr | hen da nah bem Zt. Kofenbs ke Ir | Otndrem, bon berftorb. & Sharles, — 
I | bei ! 1 ©t. Iofephs Gottezadfer, Lim | Andrew, bom berftorb. George, Charles, John, 
können. Mer aber die Bürger pon ; ftille Teilnahme bitten: " stanf und Lon ssrau Mary Bader. — NRequient 


: 2 2 — „Bvochmeſſe am Mittwoch, den 15. Jan. 1010, 
Thorn heute befragen würde, ob ſie | Charles Titre, Gatte. Anna, Tochter. Chrlit, 


mobi 
x Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurlge Nach⸗ 
‚ richt, dat meine oielgelichte Gattin und urek 


in die Keller gebracht wurde, die fo | Mandalene Hennemann, Barbaraashmig, i 
| 


| Dei den gegenwärtigen Gierpreifen 
foiirde auch der fromme Schweppermann 
ichwerlich mehr al3 cin Et befommten 
baden. 


— 


Dankſagung. 


en; 
ie 


— ⸗ ei rigen ihen Worte ar 

an. der Richtigkeit der Angabe, dab allein geldliche| fer Stieffinder der Meniheit endlid annähme und | ee | Jens Melissa Iiie? mag u |" e mucE RR Maria Rudolph. 
Rüdjihten, das Entlaifungesgefuh bedingten, mö-Jibnen zu ihrem Recht verhülfe. Die Gefege follten) Heu⸗Seeland hane int vergangenen  Blutbad vom 24. November 1724, |jen würde. ne mie And Mobeten, io PUNE | a — 

gen ganz und gar unberedhtigt und grundlos jein, | dafür forgen, dak die Väter für fie diejelbe foziale, |Xahre Vahneinnahmen in Höhe don eingezeichnet ift. 
auftauden werden fie do. Denn das große Rubli- | moraliihe und geieklihe Verantwortung zu itberneh- |$23,000,000, während die Ausgaben| uch die Zeit von 1772 bis 1795| 


— — —⸗ 


Fr | 
Todesanzeige. | 


sit meinen geliehten Gatten und us 
Freunden und Belannten die trauxige Nach-— ſeren lieben Vater 
Herman Hoffmann, 
Iwelcher beute vor einem Jahr, 
13. Januar 1018, geſtorben ilt. 


| u 
—4 Zur Erinnerung 
t 


am 


Cüßer Friede fei ewig delıt, 
Nie Follit Du dergpeifen_ fein, 
Ruhe fanft in deiner Gruft, 
Vis dich Gottes Stimme ruft, 


Gewidmet von deiner trauernden Ga⸗ 
tin Angufte Hoffmann nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
Mit ſchweren Herzen gedenlen wir heute des 
Todestags meines geliebten Gatten und un. 
fere3 guten Baters 
Hohn Heiner, 
bev heute vor drei Jahren, am 13. Yantıar 
1916, gefiorben ift, 


Tudedanzeige, 
Freunden und Defannten die traurige Nas: 
ba meine gelichte Tochter 
Dorothen, 


(Tochter de3 berit, Otto Ehröber), am Zonn« 


tan. beit 12, 8 


| Silier Friede fei ewig bein, 
Sar., im arten Mlter von | 


Nie follft dir berneffen fein, 

Chlumm’re fanit in deiner Gruft, 

Bis dih Gottes Ctimme ruft. 

Und zur Rube achen aud ir, i 

Geliebter Satte und Vater, wir folgen bie, 
Nude in Frieden! 


Sabren 9 Mon. ınd 12 Ionen felig im Herrn 
entfälafen ift, Veerdinumng Dienstag, den 14, 
Januar, um 2 Uhr rahm., vom Traäuerbaufe 
1624 Weit 14. Place, nad dent Concordia 
Hottesader. Ant ftille Teilnahme Bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 

Emne Schröder, ach. Vudnid, Mutter, 

Nedft Verwandten, 


die —— 
Gewidmet von deiner dich nie vergeſſenden 
Gattin Sophie Heiner und Kindern, 


Todedanzeige. | 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwägerin 
und Tante 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 


1:50 Ubr im der Lonenbalie einzmfinden, um! 
‘| der berit, Schweiter die lekte@hre zu erwelfen 
Anna Anders, Rräfidentin. 
| | | fd de he Vera h ) h d EBEN Jeit — Adoiphine Peters, Ceiretärht, 
Zum lebt — mit Recht oder nidıt — in dem Glauben, | men haben, die ihnen hinfichtlich der ehelichen obliegt. u an ra ee 9 |iwar feine alüdfiche für Thorn, Weilz| elannte; — — —* 
daß unſere Politiker und Staatsmänner des Wortes neben, Re Sam ma NER | preußen tar im erfteren Jahre ar | "ot. dab a oe * Todesanzeine 
„Die Sprache iſt erfunden, die Gedanfen zu berber- die preußifche Krone gelommen, aber | an 12, Sanıar * ee 28 Jahren ge; | „Freunden und Vetannten die traurlge Rach 
gen“, jtets eingedent find, amd es fcheint gewiß, Zur Ausſcheidung von Kupfer. — Ebenſo wie Eine St. Louiſer Nachmittagsgeitung Thorn und Danzig waren polmifch | itorden iit, Die Beerdigung finder ftatt am | Fit, Daß meine nelichte Gattin umd nnfere 
daB hier bei uns der Grund [dliche Ve ; \ rs u a Sn 2 *F bringt in ihrer Ausgabe vom 9. d. M ieh iebrih der © ber | Dientag, ben 14. Sanur, 2 Uhr naymittags, | "De Muster und Smeiter 
da 15 der Brund „geldlihe Berantwortlid- andere wichtige und im Breis jehr geittegene Metalle | Ling Ihrer Mußgabe bom 9. D. Di. geblieben. Frie rich der roße aber gom Haufe der Schwiegereltern, A246 ©. Anna NRabenhort, geb. Dallmanı 
feiten“, — „aus wirtihaftlichen“ de nechne Se en or 22 eine Furze Depeiche aus Diadifon, BE, | wote Polen die Durchfahrt durch | Marfoheld Ave, aus nam dem Bethaitia: im Aue— ; Jabren 5 1 und 7 
n war „aus Imaftlihen“, oder „geihäft- | wird aud) das Kupfer, felbit, wenn es nur in fehr be | in per er beißt, dafs der Name oder De, | 00 e polen die zur m, | Gottesader. im ftilles Beileid Bitten Die | Tuner men 40 Dabten ee u 1 
ichen u fichten“ — 10 allgemein wird herhalten ſcheidenem Gehalt im Erze auftritt, heute gründlicher griff „The Hun“ ſeinen Plab in der ein Gebiet nicht erleichtern. Die trauernden Hinterbliebenen: Le 9 | Veerdigung findet ftatt ar iaten Du 
müffen zur Begründung freiwilliger oder unfreiwil- ausgebeutet als jemals zuvor. Nm Herzen der Müfte Jamerifaniihen Literatur beibehalten | Iehweren Bedingungen für die Hans | Minnie Moehfen ach, srocbite, Batzkı; Grsin | 15. Jar, nr 
liger Rejignationen, ‚wie drüben die befannte | ps füdlichen Arizona jit mit einem Koftenaufmand | wird; und zwar joll das auf Vorſchlag delsſchiffahrt auf der Weichſel führ⸗ Wilneim und Erneftine froehfte, Cäteicger- | Weter3 Kirche, dom da td dem Gomeorkia | 
Mhraie 8 Gejundheitsrüdfichten”, l ee R., d Am Rus eines gewiſſen F. E. Auſt (Name hun⸗ ten zu einem Sinken de3 Mohlitan: alien, nebft Derwandten, * — Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: | 
— wo PERLE |von eima 6 Millionen Dollars eine Anlage zum Aus- |: No h der für : EL ON, 
atsahıä sion tik Die Berründ i ‚. nifcher Abitammung) geicgeben, der für | yez per Ihorner Kaufleute bis zu | —— — Yenann Rabenhert. Gatte. Cicerar, pe, 
* Rüdfichten“ ) vegrumdung „aus laugen von Kupfererz errichtet worden, welche bis die Grasteppiche der Wisconſin Univer— es Der & * ð Tobdes J Gtizabeth, Sarıı, Naymenb md Fimer, Kin- 
geldligen Rüdfihten“ fehr viel beifer zur Erklärung | jegt die einzige ihrer Art in den Ver. Staaten iit. Sie |fitn anitatt des bisherigen „Seep off the | Der Yeit, ba au Thorn und Danzig | enangeige. | aan Gearoikter neo anne Hrn Aral. 
irgend eines RüdtrittS don einem hohen amerifa- | iheidet das Kupfer von Erz aus, weldhes früher Tein |nrah” das Naiftihe „Don't be a Hun“ |im Preußen eimberleibt wurben. Won | Bieunden und Nerannten die temrige Ha, | I TTS, NOS Aerbarbien, 
r { e m s Kupf 8, Je. RD 1, Dur in * —— | richt, r d liebte ne und unſer 
ben Regierungsboſten als das europäiſche „aus Unternehmer der Beachtung für wert gehalten hätte, | Warnungstafel vorgefälagen hat. da an, 1788, blühte die Stadt wie Waler und_Grohvater Ge | 
} Sheitsrüdiichten“, denn diefe Rhraje wird gar da es nur etwa 1.51 Prozent wirkliches Kupfer ent- —* Erz —— nicht, ob der | der auf. Ein feites Vollwert mit William Metzaer 
oft durch die Erſcheinung des Ausſcheidenden und or Burn ar s ap 2 m „nemale” Sorilag angenommen or- Ring- und Feltungsmauern ist fie im Alter bon _T1 Nabren fanjt im Herrir ente| 
' Fr un DE AU „amd | Halt! Mber freilich, nicht nur iit das Metall teurer |den iit. Möglich iit e3 aber, dem man —2* Pe : fhlafen ift. Die Beerdigung findet fiat am! 
während niemand behaupten Fanır, daf; der und der | Metyoden für jeine Nusiceidung jehr vervollfommmet, |DEreX Dinge erlebt, die einem nod) viel | geblieben, das Heute nach abermals | monsefe Krichhor. Im fttfe Teilnahme Bitten 
nicht beredtigt fet, von gefhäftlihen oder wirtichaft« Daher Iohnt e3 fi) mandes, was id, friiher nicht sn uraes erſchienen. 150 Xahren mit Corge ber Frage] die trauernden Hinterbliebenen: | 
i en u — s ſich manches, was ſid h | un ; v ı für | Salomen-Mehger, Gaitin. Jacob fy., Nofeph, 
lien Rückſichten au Ipredien, da niemand ın des An lohnt hätte, vorausgeſetzt, daß die Sache in genügend Die Bekleidungsnot en ip ee * — Smart 22 i ne 
deren „Bodetboof“ guden Fan, es bei jede einzel rohartigem Mahftabe betrieben wird. Die obige An. 22 ee „| neue Einflüffe Ti) geltend maden Frenzel und Mary Schwingen, Töchter, nebft | 
nen Tiegt, zu beſtimmen, wie viel er ſeiner Anſicht nach lage produziert jährlich 50 Millionen rund Supfer | un ar re Mr | werden. Benni 
verdienen follte, und mas zu feiner wirtihaftlihhen | „13 Imıter Erz von fehr niedrigem Gehalt. Das Erz, |ftehen Herr Kublide und Le Nach Durhaus altertümlich und durch— 
Gejundheit, beziv, Gejundung nötig it. Talſache iſt felöft wenn e8 fehr tief Iiegt, wird mit Dampf-Scyau- | einer Weile fenfzt Frau Nublide. „Nod) | aus beutich ift das Bild der Stabt. 
—— er und dab Onfel Sam feine höheren feln ausgegraben, ımd hierdurd) wird die ganze | ir Dadr Strieg, Männe,“ fagte fie, Alte Kirchen mit hoben, Tpiigen 
und höhjften Beamten und Diener ganz unzulänglic 9 vr 6 
bezahlt, mit ſehr wenigen Musnahmen geradezu 
ſchlecht. 
So lange Kabinettsmitglieder nur 812,000 
das Jahr erhalten und andere hohe Beamte ähnlich 
ſchlechte Bezahlung finden, werden wir die Pegrün- 
dung aus „geldliien Gründen“, oder „aus wirt. 
Ihaftlihen Rüdfichten“ no oft und in zunehmender 
Häufigkeit zu hören befommen. Cie wird ebenio 
wie der europäiiche „aus Gejundheitsgründen”, viel- 
fach auf Zweifel jtoßen und mag auch als Deckmantel 
für andere Gründe benütt werden — ehrliher als 
der „Gejundheitägrund“, in vielen Fällen, wird fie 
jein und man wird fie vor der 
gelten Iafjen mitjjen, 
ſchlecht. — — 


denn die Bezahlung iſt 


Stiefkinder der Menſchheit. 


Soweit die Menſchheitsgeſchichte zurückreicht, ſind 
die unehelichen Kinder von allen Nationen höchſt itief- 


mütterlich behandelt worden. Seit Abraham die Hagar 


mit ihrem illegitimen Kinde ins Elend ſtieß, find 
Zahrtauſende vergangen, aber der moraliſche — oder 


4 beſſer geſagt unmoraliſche — Maßſtab, nach dem man 


die Rechte der unglücklichen vaterloſen Geſchöpfe be— 
mißt hat ſich in dieſer langen Zeit nur wenig verſcho⸗ 


Oeffentlichkeit allemal 


nn — 


Schadıt-Bergiverferei eripart, 
gibt es nody jehr viele, 
4 * 
Vom „Nürnberger Trichter“. — Nahezu 


Solche Kupfererzlager 


* 


„dann lauf’ id) aud) jo herum!” Darauf 
Kuhlide: „Minna, renommier’ nich!” 
(„Ruftige Blätter", Berlin.) 


Fehlerhafte Schnupfenſtatiſtik. 


300 goiet heftig ſich die Naſe, 


Jahre ſind verfloſſen, ſeit Georg Phil. Harsdörfer Mußt bu niefen, arg und oft, — 


(geb. 1. November 1607, der Verfaſſer des Buches 


So iſt dies die erſte Phaſe 


Poetiſcher Trichter, die Teutſche Dicht· und Reimkunſt Eines Schnupfens. Unverhofft 


in 4 Stunden einzugießen“, das Licht der Welt erblickte. 
Der „Trichter“ hatte unter anderem folgende Kapitel: 


Tränut das Auge, das getrübte, 
Steigt der Taſchentuchkonſum — 
Der mit Recht ſo Unbeliebte 


a) von der Poeterei insgemein und Erfindung der⸗ Iſt im zweiten Stadium. 


ſelben; b) von teutſcher Sprache, Eigenſchaft und Füg— 
lichkeit des Gedichtes; c) von Reimen und deren Be— 
ſchaffenheit; d) von Zierlichkeit des Gedichtes und 
deſſen Fehlern. Das Buch Harsdörfers, der weder ein 
gründlicher Gelehrter, noch ein dichteriſcher Geiſt war, 
trägt lediglich den Charakter gemeiner Scharlatanerie, 
aber der Ausdruck „Nürnberger Trichter“ wird noch 
heutigestags als ſpöttiſche Bezeichnung eines Lehr— 
buyghes oder einer Lern. und Lehrmethode angewandt, 
die eine jelbitandige Bemühung des Schülers erfor- 
dern, und die Bezcihnung „jemanden etwas eintrid)- 
tern“ it bi zur Stunde gang und gäbe. Harsdörfer 
itarb al3 Mitglied des Nnts zu Nürnberg 1658. Der 
„Boetiihe Trichter” erihhien in drei Bänden in den 
Sahren 1648 bis 1653. SHarsdörfer war ein Biel. 
fchreiber: jeine deutihen und Yateinifhen Schriften 
umfaffen nahezu 50 Bände, . 


[Eins ift nun harakteriftiich 


Und ein Zeichen nnferer Zeit: 

Teitgejtellt ward jüngft ftatiftiich 

Dieſes Weh's Urſächlichkeit. 

Da kommt — was .. niemand wun—⸗ 
ert — 

&o als erite Ziffer dran: 

Bierundvierzigmal vom Hundert 

Kriegft ihn auf ber Eifenbahn, 

Awanzig Male dahingegen 

Kommt von naffen Füßen er; 


Und vom Geh’'n auf falten Wegen 


Scehzehn Male ungefähr, 

Und zulekt befommt man enblich 

Ihn die leuten zwanzigmal 

Auf ber Arbetisftätte, Schänblid, 

Iſt dies und erhöht fatal. 

Aber — einß Ihht fi. vermitien: 
Schunpfen ftedt befanntlih an, 

Und daß oft er fommt vom Küffen — 
Date man denn.ba nit bran? 


% 


Dächern und ftumpfen, tloßigen 
Türmen, gothifche Giebelhäufer, die 
an Nürnberg gemahnende Ring 
mauer mit Türmen und Toren, bie 
beiden Marktpläte mit ftattlichen 
Bauten, darunter da3 im Jahre 
1602 nah dem Mufter der Amiter: 
damer Stadthalle erbaute Rathaus, 
mahnen in Form und Kunft an 
ihren deutfchen Urfprung, in Glanz 
und Pracht an den MWohlitand, ben 
der deutfhe Kaufmann und Hand- 
twerfer hier ins Weichfeltal gebracht 
at. 
: Thorn: it die Geburtsftätte des 
großen Kopernitus. Sein Name er- 
innert an die unter den deutlichen 
Gelehrten des Mittelalters beliebte 
Form der Latinifiernug. Die Polen 
Ipredhen ihn als einen ihrer Größten 
an. Die Welt, deren Lauf er erfannt 
bat und in deren fosmijche Gejehe 
fein helles Auge erfennend fchaute, 
frägt nicht viel, we Stammes bie: 
fer Geiſtesheld geweſen. Er gehört, 
mie alle Großen der Wilfenfchaft ber 
ganzen Menſchheit! Aber Thorn, 


ſeine Geburtsſtätte, hat ihm in eznem 


Erneſtine Schnack, 

Gattin be3 berit. Cart Sit, im; Alter bon 
64 Jabren am Camötag, dc 11. Qanıtar 
1019, aeftorben ift, Die Veerdinung findet ftatt 
am Dienstag, ben 14. Iantar, um 2 Uhr 
nedhn., dom Zrauerbaufe, 4128 N, Gramforb 
Abe,, per Mırtos nah NRofehill Friethof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Louiſe, Tochter. Cart Schwarß, Schwager. 


und Nichte. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe 
gerin 7 
Anna Kummer 

geſtorben iſt. Beerdigung“ am Mittwoch, um 
10:15 vorm. vom Trauerhauſe 256 Weſt 25. 
Str., nach der Gt. Georges Kirche, vwo ein Re⸗ 
auiem Hodhamt zelebriert wird, bon da mit 
Auto3 nah bem Ct. Marien Gottesader, Die 
Mauernden Hinterbliebenen: 


John Kummer, Thereia Muhr Ind Mark 
Schwartz, Geſchwiſter. 
Schwark und M 


ary Anınmer, Schwäger u, 
Schwägerin. i 


modi 


Todesanzeige. 
Proͤgreß League Nr. 8, United Seague of Am, 


‚Den Deamten und Mitgliedern die. trau: 
rige Nachricht, daß Schweſter 
Sophie Alepplien 

geſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, den 
14. Januar, nachmittaas 2 br, vom Trauer⸗ 
hauſe nach dem Montroſe Friebhof. Die Beam⸗ 
ten berfantmeln fih um-1 
balle, um 
su erieif: 


nn nn nn nn nn nn nn nn — — —— 


Fred Schwars ımd Amelia KArueger, Neffe | 


Schweſter und Schwö⸗ 


John Muhr, Frank 


im ber Lonen« 
der beit. Echmeller die Iepte Ehre 


ridt, dab unfer lieber Sohn 

Sojesh Aman jun. 
am Samstag, den 11. Sannar, im Niter von 
10 Sabren fanft im Herrn entilafen ift. Die 
Deerbinung findet ftatt am Dienstaa, den 14. 
San., m 8:30, bon Pirtend Leichenfarelle, 
2025 Lincoln Abe. nah der Ct, Aiphonfus 
Kirche, don da nad dem Et. gofephs GBoitcd- 
ader, Um ftille Teilnahme bitten die traucrn- 
den Eltern: 
Joſeyh md Marı Aman, Eltern. Anna und 
Roje Aman, Schweſtern. 

Todesanzeige. 

‚Meunden ımd Velannten die traurige Nach— 
riet, dab mein gelichter Gatte 

David Friedlander, 
geboren in Breslau, Deutſchland, in ſeinem 
Heim, 2920 Warren Avbe. geſtorben iſt. Be— 
erbigung am Mittwod, um 10 Ubr bormm., 
bon Hurfend Leichentavelle, 2346 Weit Mas 
difon Ste., aus mit Autos nad dem iyree 
Sons Friedhof, Die tranernde Gattin: 

Sohanna Yrieblanber, aeb. Geh. 
Mitelied der Germania Loge Nr. 182, U. 
EM 


. 


Todedanzeige. 
Freunden nd Bekannten die traurige Nas 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Frau Dorothea Weber 


am 11. Januar felig im Herren entfdlafen fit. 
Die Beerdigung Findet, Melk *3 ——— den 


14. nuar, um 2 r mittags. vom 
Trauerbaufe, 1456 Fullerton Avenue, nad bem 
Eben Friedhof. Um ftilles Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Terre 
v egerf, en 


x 


E.MuehlhoeferaSon 


Leichenbeitatter . 


Neclle Bedienung. 
1458 Belmont Ave. ei. Late Piets 68. 
1325 ClybournAve. zer, Diverten 2900. 
‚a ja...mi* 


nn 


Bush Temple Thenter 


Telephon Euperior 4819. 
Dienstag, den 14. Januar: 


Magdalena‘, 


Mittwoh, den 15. Jan.. Benefiz Fir lie 
Zanfien: 


„Des Meeres und der Liebe Wellen“. 


Donnerstag, den 16. Jan.: „Eine tolle Nacht.‘ 
Sonnabend, den 18, Januar: „Der biinde Pai- 
fagier.‘ 


Wurz'n Sepps 
Originale baieriihe Birtiäaft, 


715-717 NORTH AVENUE, 
Jenen Udend au Gountag Retmiltag 
— — 
EEE ge 





(Sür dte „Abe 


Das Bundesarbeitsamt nnd das Bundesaderbanamt, — Der Bergleid | 


Landwirlſchaftliche Zeitfragen. 


| 


I 
! 


fällt entidieden zum Nachteil des Iekteren aus. — Genauere An- | 


gaben über die Anltur der Champignons (Mnihroome). 


Yon 9. 
Sahr erpalten mir vom! 
Bundesarbeitsamt (lnited States 
Department of Labor) eine Reihe 
. ausgezeichneter Publifetionen zuge: 
fchidt. Wir finden ba eine fehr vollz' 
ttändige Zufammenftellung über die 
NRahrungsmittelpreiie beim Groß: 
und Kleinverfauf in den maßgeben 
den Märkten bes Yanbes, Ferner 
werben jehr genaue und Iehrreiche! 
Angaben gemadıt über die Lohn- und | 
Arbeitäverbältniije in den verfchiebe: | 
nen Inbuftrien und Gtüdten des 
Landes. Wenn das Bundesarbeit2 
amt auch nicht den Werfuch madjt, den 
Arbeitern beftimmte Tyingerzeiae für 
eine wirffamere und erfolgreichere | 
Derrichtung ihrer Arbeit zu geben, fo 
gibt e3 ihnen doc regelmäßig genaue | 
Auskunft über die Koften der Lebens: 
haltung, über Die NWrbeitsver= | 
hältniffe im allgemeinen und befon= | 
deren, über Arbeiterunruben und ber- 
oleichen mehr, wa3 ben Arbeiteritand 
rahe betrifft. Mit anderen Worten, | 
da3 Bundesarbeitsamt betrachtet es| 
offenfichtlih als feine vornehmſte 
und mwichtigfte Arbeit, die Arbeiter: | 
Tchaft de Landes genau und zuper=| 
läffig über ihre ftrategifche Stellung | 
anderen Gejellfchafts> und Ermwerbs: | 
Hafien im Zande aegenüber fortlau | 
fend aufzuflären. Dadurch Ietitet es! 
der Arbeiterfchaft und zugleich dem 
ganzen ameritaniihen Dolfe einen 
nicht zu unterfhägenden Dienit. 
Leider nimmt das Bundesader | 
bauamt den Farmern unferes Landes 
gegenüber durchaus nicht diejelbe für- 
jorgende und großzügige Stellung | 
ein wie Das Bundesarbeitsamt gegen: 
über der Arbeiterihaft. Das Bun: | 
desaderbauamt fcheint ed vor allem 
und faft ausfchließlich für feinePflicht ! 
zu halten, die Farmer dazu zu erzie: 
ben, mehr zu erzeugen. Freilich, im 
Bundesaderbauamt Jeijtet die Abteiz 
Ina für Ernteabfehägung auch mand 
cndere Arbeit, die ten Farmern 
wirtlih zu Nußen fommt, Aber im | 
übrigen jcheint das Bunbesaderbau> | 
amt neben dem Beitreben, bie Far='! 
mer bes Landes zu einer arökeren 
landwirtſchaftlichen Produktion zu 
veranlaſfen, die Notwendigkeit, ſie 
auch im Kampfe und Mitbewerb mit 
anderen Erwerbs- und Berufsklaſſen 
zu unterftügen, vollftändig zu vergej= | 
fen. Während das Bunbesarbeitzamt | 
3. 8. fi fehr genau über die Koften 
der Lebenshaltung des amerikaniſchen 
Arbeiter auch unter den jebigen un 
gewöhnlichen Berbältnifjen infor: | 
miert hat, lest nach allem, was wir | 
jeben und hören, das Bundesader- | 
bauamt praftiich gar fein Gemidt 
auf die zuperläffige Ermittlung ber | 


Koften der Lebenähaltung des ars! 


Jedes 


mers und der landwiriſchaftlichen Miscelium (Spawn) noch jung iſt. auserwählt ſei, ſind unbegründet. 


Produktionskoſten. 

Da iſt im Bundesackerbauamt z. 
B. die Marktabteilung (Bureau of 
Market?2), die dem Farmer beim 
Abjak feiner Erzeugnifie und beim 
Einkauf feiner Bedarfsartitel doc 
von wirffamer Hilfe fein jollte; in 
den beiden legten Jahren aber hat jie | 
eine Tätigkeit, die dem landwirt- 
ichaftlichen Produzenten felbit zugute | 
tommt, gar nicht mehr entmidelt. | 
Smwar hat fie in fhmwerer Menge ftati= | 
tifches Material über Bedarf und 
Borrat erzeugt und dem ?yarmer ein 
gemwiffes theoretiicheg Wilfen viel: | 
ieiht damit erichloffen; aber 
pzattifdem Nuten bat das bislang | 
dem armer nicht jein können, 4 
daß heute nur der eine Wunſch noch 
beſtehen kann, daß man in Zuunfl 
ſeitens der Marktabteilung im Bun— 
desackerbauamte wirklich verſtändli⸗ 
che und brauchbare Statiftiken aus— 
arbeiten und rechtzeitig allen interef- 
fierten Kreifen, auch den Farmern 
jelbft, zugänglich machen möge. | 

Ein andered® Schmerzenstind, ift| 
pie betrieböwirtijchaftlihe Abteilung 
im Bundesaderbauamte (Dipifion of! 
Farm Management), E38 gab mal 
eine Zeit, da gehofft werben konnte, 
biefe Abteilung würde dem amerita- 
niſchen Farmer wirklich Wegweiſerin 
dafür werden, ſeinen Betrieb auf rein 
kaufmänniſcher Grundlage zu errich⸗ 
ten und zu betreiben. Aber durch die⸗ 
ſes Beſtreben hat lein geringerer als 


F. Matenaers. 


winden, empfiehlt es ſich, 


von 


der große Theoretiker, der Aclerbau⸗ 
ſetretär David Houſton ſelbſt, einen 
dicken Strich gemacht. Die landwirt— 
ſchaftliche Fachpreſſe unſeres Landes 
erkennt dieſe Uebelſtände im Bundes⸗ 
ackerbauamt immer allgemeiner heute. 
Und von allen Seiten häufen ſich 
heute die Forderungen nach einer 
kräftigen Reformierung im Bundes— 
ackerbauamte, um ſo mehr, als in 
mancher Hinſich ie nördlichen Far- 
mer des Land ch den jübdlichen | 
Farmern deẽ des gegenüber, ſo⸗ 
weit die Tät des Bundesacker⸗ 
bauamtes in »acht kommt, ſtark 
zurückgeſetzt ſehen und böſe vernach— 
läſſigt fühlen. Jetzt, nachdem der 
Krieg glüctlich vorüber iſt und die all— 
gemeine w'rtſchaftliche Neuorientie— 
zung beao” ‚t, iſt es notwendiger 
als je daß das Bundesacker-⸗ 
bauamt x Berufsinterefien der ame! 
rifanifchen Farmer in ausprüdlichiter 
Weile wahrnimmt. E3 folite fich ein 
Beilpiel am YBundesarbeit3amt neh= 
men, das in jeder Weife einivand- 
Freies ftatiftifches Material befchefit| 
bat, um die Intereffen ber amerita- 
nifchen Arbeiterfchart ben = 

| 

| 

‘ 

I 

t 


Berufs und Ermerbötlafjen gegen- 
über richtig wahrnehmen zu fönnen. 
Dder joll der Bauer, der in der Zeit 
der Not auf einmal mieder als die ge- 
wichtiafte und unentbehrlichite Per— 
fönlichkeit anerfannıt wurde, jetzt kur— 
zerhand zugunſten anderer ganz in 
den Hintergrund wieder zurückgeſcho— 
ben werden?! 


* * * 


Aus Stadt und Land ſind uns 


1 
im Verlaufe letzten Monate 
eine ganze Reihe Anfragen bezüg— 
lich der richtigen Kultur der Cham- 
pignons, hierzulande beſſer als 
Muſhrooms bekannt, zugegangen. 
Dieſe Anfragen wollen wir nadı: | 
tehend austührlid beantworten, 
und wir bemerken dazu, daß es ſich 
in dieſer Antwort um die prakti⸗ 
ſchen Erfahrungen eines wirklich 
erfolgreichen ———— | 


der 


handelt: 

Der Champignon (Muſhroom) 
gehört zu den eßbaren Pilzen, be⸗ 
ſitzt einen vortrefflichen feinen Ge- | 
ihmad und gilt daher als ein jehr 
begehrensiwerter Xerferbiiien. Sut- | 
mer mehr findet cr Verbreitung | 
unter den Rublifum, dod ift jei | 
Kaufpreis ein hoher und e8 dürfte | 
daher von ntereife fein, einiges | 
zu erfahren, wie man ibn tt flei- 
nem Maßſtabe ſelbſt züchten kann. 

Der Champignon verlangt eine 
feuchte Atmoſphäre, verträgt aber 
fein direftes Bewällern, nament- | 
ih im Anfangsjtadium, wenn das! 


zu über- 
öfters 
die Wände, Boten und VBorte zu 
beiprenteln und, falle es Später) 
nöttg it, auch das Wett felbit, je 
od tur leicht, und Zwar naddem 
die Rilze geerntet worden find. | 

Friſche Luft Spielt gleichfalls 
eine große Nolle für das gute Ge- 
deihen des Champignons, jeded) | 
mus jeglide Zugluft vermieden 
werden, Bieje trodnet leicht das 
Bett aus und fpäter verurjacht fie 
da8 Spalten und Sledigwerbden 
der Köpfe, die danır oft ganz und 
gar dunfel werdeı. 

Oft mird der Fehler gemadıt, 
daß das Bett zu früh überzogen 
wird, was zur Yolge bat, daß der 
Spawn, deiien Entwidlung nod) 
nicht weit genug borgejhritten tit, 
getötet wird. Die Erde zum lleber- 
ziehen Sollte nidt cher auf das 
Bett gebradit erden, bis der 
Spamn das ganze Vett durdhao- 
gen hat, was eima 10 bis 12 Tage 
nad der Pflanzung desſelben der 
Fall fein wird. Obne folden Erd- 
überzug wird der Spawn fidy tot 
laufen und niemals zur Frucht 
kommen. 

Um einigen Erfolg im Anfang 
zu haben, iſt folgendes zu beachten: 
Miſche unter Dach, wo das Mate⸗ 
rial vor Froſt geſchützt iſt, 6 Bu⸗ 
ſhel friſchen Pferdedünger, der frei 
von langem Stroh iſt, mit 2 Bu- 


Um dieſe Schwierigkeit 


im Keller einen Verſchlag oder Ka— 


und 
ſchütte man das Material, bereite 


| Stüd tt dann 2 Boll tief zur legen, 


Beren Samenhanblungen zu haben. 


Suadratmeter Umfang jollte einen [| Rämpfe und erneutes, noch ſchlimme— 


Prumd, im beiten Yalle 15 Rrıumd, 


Der Franklin Slating & Athletic Klub Yage zeiaten mir vollends eine fter: 


| ten der genanırte Klub daraus hervor, 


| Das fterbende Petersburg. 
Bon Sans Borit, 


Peteröburg, im Dtober 1918. 
Der Kurierzug von Mostau nad 


alter Herrtichteit: er führt die beque= 
men unb geräumigen Wagen, melche 
bie 


Then Bahnen hat bauen lafjen. Auch 
da8 alte internationale Perſonal iſt 
noh zum Teil geblieben, Dem ı 
Schaffner mit dem rafierten Geficht ; 
— er ift vor Jahren in Derlin, Paris 
und Zondon in diplomatifchen Häu- 
fern Kammerbdiener gemefen — mertt . 
man bei ben erften Worten feines | 
— Ruffifch den Engländer ' 
jan. ber bei der Ungunft der Zeiten ; 
hält er es für beffer, fich zu maäfie: | 
ren, und gibt jich ftandhaft für etmas 
Neutraleres, für einen Polen aus, 
; ohne bei irgend jemand damit lau 
ben zu finden. Die Wäfche fehlt, die‘ 
einst vorzügliche Beleuchtung ift ſehr 
fpärlih geworden oder verjagt böl- 
lig. Die Wagen find nur hmwach 
befeßt, denn in bem teuren Yuge feh- 
len bie „Miefchetfchniti”, die fonjt die | 
Bahnen überfüllen, und ber Ge: 
ſchäftsverkehr iſt ſelbſt zwiſchen den 
beiden Hauptſtädten Rußlands nur 
noch ſchwach. Es iſt auch kein Wun- 
der, daß Moskauer wie Mei 


ö— — — — — — ———— — — 


Ein Morgenhäub— 
chen aus einer Zuſam— 
menſtellung von Crepe 
de Chire und dem bei— 
gegebenen Häkelmu— 
ſter. Man zieht Band 
durch die Oeffnungen 
und beſetzt das Häub— 
chen mit Roſetten. 


hel guter Gartenerde. Der Dün- nur ungern in die nordliche Metto— 
ger muß friſch und nicht trocken [Pole reifen. Denn es tommt vor, | 
fein, die Erde foll ebenfalls feucht | DaB Kaufleute, die eben aus Moskau 
fein, andernfalls muß fie bemat. |im Petersburger „Hotel b’Europe” | 
jert werden. Diefe Mifchung läßt eingetroffen find, hier ſofort für bie: 
man einige Tage liegen, doch ohne |der Bourgeoifie auferlegten Zwangs- , 
da fie gefriert,. Hierauf baue man |arbeiten gepreßt werben, fo daß fie, 
froh find, den Staub Peter&burg? | 
wieder von ihren Füßen fchütteln zu | 
fönnen, 

Mit vierftündiger Verfpätung Tief 
08 gleihmähig aus und preife eg [endlich der Kurierzug in die Halle 
mit einem Baditein feit, Um die ‚Des Petersburger Nitolaibahnhofs 
Temperatur feitzuftellen, ftedfe man „ein, mas der englifhe Schaffner re: 
einen Termometer in das Bett und figniert als eine normale Erſcheinung 
ſobald die Wärme des Bettes auf jbezeichnete. Als ich einem Gepäck— 
75 Grad Fahrenheit gefallen iſt, kräger den Auftrag gab, mir einen 
pflanze man den Spawn in der Iswoſchtſchil“ zu beſorgen, da 
Weiſe, daß der Brick in 8 bis 10 drängte ſich ein älterer Arbeiter an 
Stücle gebrochen wirdn; jedes mich heran und bat faſt flehentlich. 

| mein Gepäd nach dem Beſtimmungs— 
und zwar in einer Entfernung bon ort tragen zu bürfen NIS ich zögerte, 
{2 Zoll im Quadrat. Fülle die | bat er nochmals: „Geben Sie mir! 
Pilanzlöher Feit zum und bedecke etwas zu verdienen.“ Es fprach fo| 
das Bett mit 4 Zoll reinem Stroh | deutlich, die Rot aus feinen Worten, | 
md lege einen alten Teppich) oder dab id) es ihm nicht abjchlagen | 
ionitige Dede darüber, Itonnte. Mein Weg mar nicht weit, 

Nah 10 bis 12 Tagen entferne |der Arbeiter lud das Gepäd auf 
man das Stroh und bringe 1 big jleine Schultern und ich fehritt neben 
115 Boll friihhe, reine Erde auf das Jihm durch die wohlbekannten Stra— | 


en bon 1 Quabratyard lmfang 


12 Boll Höhe. In diefen 


| Bett, preffe diefe leicht amd Iege | Ben, bie ich feit dem Frühjahr 1914 


wieder das Stroh und dein Teppig nicht mehr gefehen hatte, Noch jteht 
darüber. Nad) etwa 40 Tagen be. |da® mächtige Reiterbild Aleranders 
ginnen die Pilze zu erſcheinen, des Dritten, von der Hand Paolo 
falls die Temperatur zwiſchen 50 Trubetzkois, vor dem Bahnhof, dieſes 


und 60 Grad Fahrenheit gehalten Denkmal — weniger eines Menſchen 
worden iſt, am beſten auf 56 Grad. 


— als einer nun zerborftenen Macht. ! 
Der Snamenſtki-Platz und der 
Newſti-Proſpekt haben ſeitdem in 
portofrei verſandt, jähem Wechſel Szenen geſehen, an 


Der Spawn iſt hier in allen grö-| 


Ein Brid, 


foftet etma 40 Cents, zmei Brida TO|die man bamal3 no nicht dachte: ' 
Cents. 


friegäbegeilterte Maflenzüge, Hunz | 
Solh ein PVeriuchsbett bon 1 |gerdemonftrationen, rebolutionäre 
bon mwenigitens 5 Bfund [red Elend. 
durhichnittliihh 8 bis 10) Die Zeichen des Verfalles jind in ' 
Petersburg nody deutlicher als in. 
Moskau. Schon auf meinem kurzen, 
IMWege vom Bahnhof konnte ich mich 
ıdabon überzeugen, und bie folgenden ı 


! 


Ertrag 
liefern, 


— 
Der große Eisweitlauf. 


geht daraus ala Sieger bervor. |bende Stadt. Das vertommene Pfla- 
Etiva 15,000 Perfonen mohntenTter, bie verwahrloften Häufer reden | 
dem gejtern im Humboldt Bart bom;eine eindringliche Sprache. 3 gibt‘ 
Hranklin Skating and Athletic Klub; kein Haus, an bem nicht Anjcläge | 
veranftalteten großen Gismweitlauf| den eiligen Verkauf von Wohnungs: | 
bei. Als Sieger ging mit 33 unf- einrichtungen verkünden. ln jeder | 
Ede haben fich fogenannte „Liquidaz | 
im übrigen war das Ergebnis: Light; tionggefchäfte" aufaetan, in denen | 
ning X. €. 8, Corkery Playground 5,/ Hausrat aller Art, Pelze, Kleider, | 
Norwegian American X. W. 5, Steip: | Wälhe, Möbel, Kunftgegenftänbe, ' 
ner U. E. 2, Nortbmeit Sportämen’3 | Antiquitäten verfauft werden. Alle 
Klub 1 Punkt. Das Eis mar zu|diefe Dinge, oft liebepoll in Yahr- | 
weich, als daß bie Läufer-ihre volle/zehnten gefammelt, werben jetzt auf 
Schnelligkeit hätten entfalten fönnen,| ven Markt gemorfen, müjlen zu| 
e2 twurbe aber trogbem hartnädig um| Spottpreifen losgefchlagen merden, | 
die Siegespalme gerungen, Imenn fie überhaupt einen Käufer! 
— —ñ— — finden. Denn wer mag kaufen, wo 
Entſcheidung am Donnerstag. die Requiſition der bürgerlichen 
Wohnungen, die Konfiskation ihrer 
Einrichtung bereits in vollem Gange 
iſt. Wenn ſich noch Käufer finden, 
ſo ſind es wohl Spekulanten, welch 
hoffen, die billig zuſammengekauften 
Gegenſtände für günſtigere Zeiten 
aufbewahren zu können oder ſie ſchon 
jetzt durch Beſtechung und Schmuggel 
ins Ausland zu verſchieben verſtehen. 
Auf ſchwediſchen Schiffen ſollen ſchon 
grtoße Partien liquidierten ruſſiſchen 
Hausrats, beſonders Antiquitäten, 
ı Teppiche ufto,, übers Meer gegangen 


Demokratiiche Parteiführer werden danıt | 
Mayorskandibaten auswählen. | 


Die demofratiige Countypartei— 
leitung wird ihr Tidet fiir Die 
Frühjahrswahl erſt am Donners- 
tag zuſammenſtellen. Alle Ge— 
rüchte, da Bundesfenator Hazıtil- 
ton Xewis zum Madorsfandidaten 


Barteiführer erflären, daB der Se— 
nator in Verbindung mit dem 
Mapordamt nicht genannt worden 
it, feitden: er erklärt hat, er werde | lein, 
fih nach Ablauf jeiner Amtzeit| Die Bürgerjchaft flieht aus ber 
als Bundesienator ins Privatleben | Stabt, meil die jtändig wachſende 
zurüdzichen. I|Rot und Teuerung, die gegenmärti: 
Er gen und künftig noch drohenden Ber- 
— Ermutigend. — Rei? „Na, Dir | folgungen ihr da& Leben unmöglid) 
trau’ i’ net, mei’ Liaba, in der ganzen| machen. In panikartiger Stimmung 
Gegend is’3 befannt, daß D’ alle vier | fucht fie ihren Vefig noch in lehter 
Wocen a’ neue Liebicaft haft!" — | Stunde aufzulöfen und, foreit mög: 
Sepp: „Rannit e8 jo’ risfter'n, bie) lich, zu Gelde zu machen. Denn er ilt 
geh'n jet fchon fo auf die Neig'!“ 
— Schlau. — Kellnerin: „Der|ben. 


LZerr Stammuajt eberl till ’mas |lichleiten der Bourgeoifie haben Per neidenswerte Lage des ruffiichen’Pro= | prozentigen, 
| fpeifen — e3 gibt aber nichts mehr |terSburg meift jchon früher verlaffen. |Tetariats. Die Arbeiterfchaft hat die | fünfzigprogentigen 


als Gulafh und Gaftbraten! Da) Denn ihnen 
wird er mwieber fchimpfen!” 

„Sagen Sie ihm nur, Yafan, Lach | Empfehlungen mitgebracht hatte oder , 
und Rebhuhn fei noch da — Davon | mit denen mich alte Beziehungen ver- 
beftellt er ja body nichts!“ |banden, find faft alle fchon fort. 
- | Jeht fliehen auch fon die mittleren 


‘ 
' 


drohte Gefangenichaft ! 


Grbßt i 0 i 
5 — Anweſenheit der Sowjetbehörden mit 
 humbin ihrem hnpertropbifähen stegierungs- | 
@predhmafchinen |apparat bie unaufhaltſame Verödung 


und Recorde 
In allen Svprachen! 

Baar oder nötehlung. 

Epezitell: 

Coldaten-Marf$ aus 

dem MWeltfrieg, mei 
dımtle Augen, Berlore- 
res Glüd, — Katalog 
freil — Di,en abenbd 
au Sonntags. 


J. M. Cooper 
335 ®. North Ave,, 
nabe Cedamid Er, 
Tel: Diverfey 2709 


Herz getroffen. morben, Obgleich | 
nicht wenige HutelS von der Regie: i 
rung für verfchiedene Zmede requi- 
ziert find, ift auch in ben übrigge- 
bliebenen ber Belfuh nur jchmad, 
denn Handel und Wandel jtodt, und 
was hätten Fremde noch in Peterd- 


burg zu fuchen? 


Petersburg zeigt noch die Spuren, 


Internationale Schlafmagenge: | 
jellfhaft für die mweitfpurigen ruffis | 


Abenbpoft, Chicags, Montag, den 13. Jannar 1919: — 


„&. & H. Grüne Trading 


üben 
u 


—— 


Doppelte Stamps bis 
Mittag. 


- 


AND 


Korſetts 


Damen, mittlere ır. 
niedrige Vilite, mit 
4 Etrumpfhaltern, 
aus guter Qualität 
Eoutil gemacht, alle 
Gröken, regulär zu 
$1.50, au 


1 | 


Mus lin Unter⸗ 
röckte 
mit 
von Stickerei odern 
Spitzen, volle Grö— 


Ben, morgen offes 
tiert zu 


81 


für Damen, 


| Unt:rröde 
| 
| 


Beachten Sie dieje wundervollen Bargain- 


u EEE EEE WERE ZEN ET ET EU —— 
Dienstag ist der Dollar - Tag! 


Handſchuhe 


Meihe Seide - Handfhnhe für 
Tamen, mit fchivarzer boftieter 
Rückſeite, Doppelte Finnerfpigen, 
2 Klafvs, Keanlär $1.25; fpegiell 
am Diendtag zu ........ Sans 


Kinder- Wintermäntel 
Einzelne Bartien und Gröhen — nicht fchr 

biele, darumt, fo lange Vorrat 

reicht, Auswahl zu 


aut 


Knabenhemden 


Knabenhemden, kleine Partien, einige ſind 
leicht beſchmutzt, einfach weiß und farbig, mit 
Halspaſſe oder mit Kragen, — es ſind 886 
bis 81.19 Werie, Dienstag, 

2 Stück für 


Badematten 


18 bei 36-301. extra fchwere Kork Bade» 
matten, nerundete Eden, halten troden, Im: 
nen fchnell das Waifer auf, reg. RY 00 
81.50, morgen nur Dil. 


Schürzen 
Coverall Damenſchürzen, aus hellen Ver— 
cales. ſortierte Muſter, 
guie 51.50 wert, zu 


— —— — —— — — — —— 

Männerkappen 
Männerkappen, aus ſchweren aſſortierten 
Ueberzieherſtoffen, mit Innenband, Werte 


bis zu 82.00, für Dienstag $1 00 
U} 


BE me 
id * 2 
Strümpfe 

Schwarze wollene nahtloſe Damenſirümpfe 

— mit grauen Ferſen und Zehen, aſſortierte 

Größen, wert doec, 

5 Baar für 


Strümpfe 
Schwere wollene nahtloje Männeritriimpfe, 


mit grauen Serien und Zehen, res $1 00 
€ ” 


gulär Bde, 2 Paar für 


Mifüon Siyle, viertelgeſägte Eichen Plate 
Nads, 38 Zoll lang, 17 Zoll breit, aus extra 
fdywerem Holz, 8-7 Zoll gerade Rüden: Pa» 


nels, wert 52.00, $1 00 
” 


zu nüır 


10 Bei 18:30. geihliif. Spiegel, 11% 3öll. 


Nahmen, in Golden Taf Finijh, $1 00 
“ 


regul. Preis $1.65, Dienstag. . 


— —— — — — ne 
Fenſter-Rouleaux 


Oil Opaque Cloth, Duplex Fenſter-Rou— 
leaux, wendbare Farben, golden auf einer, 
weiß auf der anderen, 6 Fuß lang, 56 Zoll 
hreit, auf guten Rollers befeſtigt, der regul. 
Prei iſt 85, ſpegziell 


5:8 Breite, Dundee Bruſſels wendbarer 
Treppenteppich, grün in der Mitte, d-zöllige 
geſtreifte Borte, volle Rollen, regulärer 


Preis 50c, morgen, 1 00 
€ . 


8 DRCDB Tüte. ou caaen een 


Geſchliffenes Glas 
Feine Nappie® aus nmerifaniihen ge: 
fchliffenen: Glas, mit Henfeln, Sellericetrang, 
Bonbonfchiiieln ete., aus dent feiniten amer. 


geſchliff. Glas. viele hübſche Mu— $1 00 
® 


iter, $1.75 Werte, Nusivahl zu 


Unterzeng 


Schr ihmere jliehaefüit. Dem- 
den und Beinkleider für Rän— 
ner, feine Vaumwolle, gefließt 
äußerſt dauerbhafte Qualität— 
wert $1.50; fpezioll du. 22.00. ... 


Serien ihmwere wollene Kinder. 
Haͤndſchuhe, eine Claſp, in grau 
und ſchwarz, aſſortierle Größen, 


— teen een 


Unien⸗Suits ſür Knaben und 
Mädchen, mit weihem, warmem, 


3 ⸗ c * on) 
ſpezieller Bargain, 


Off 


Handſchuhe 


Weißes und eream ſanch ge— 
blümtes Swiß und Madras für 
Gardinen, 36 Zoll breit, volle 
Bolts, regulärer Preis Z0e — 
IILIXE 


doc wert; am Dienstag 2 


Schuhe für die ganze Familie 


Werte, die Sie in Erjtaunen jegen werden. 


Damenſchnhe ans Batent- und 
matten Leder, in Schnür— 
oder Knöpfſchuhen. 

Comfort Schuhe für Damen, 
mit Tips ©, Ichlichten Zehen. 

Schwarze Canvas » Schuhe fir 
Damen, Gommon-Senje 
Zehen und Ferjen. 

Leder Juliets für Danıen, mit 
PBatentleder ITivs ımd mit 
Gummiabſätzen. 

Ein-Strap Leder Haus 
Slippers für Damen, 
mit Commomn-Senſe 
N Abſätzen. 
Männerſchuhe, unvollſtändige Größen, 
Knabenſchnhe, unvollſtändige Größen, 
Schuhe für Heine Ainaben, Bluder-,, 
Mode, und guten Ertenfioniobe 
len, Größen aufwärts bis 131%, 
Hans Slippers für Männer, ans 
ſchwarzem oder grauem Filz, 
Canvas Leggings für Fuhrlente, 
Boy Scont Canvas Leggings, 
Mädchenſchuhe, in Knöpf-Moden, 
Schwarze Canvas » Schuhe für 
Kinder, Lederfoblen ad 
-abjage, 
Stinderihuhe, Leder- oder Zena- 
Oberteil, 
Schwarze Jeriey Fegings für Kinder, 
beite Qualität, 


Auswahl zu 81.00 


Li} . * 
nyY. 
Männer-Hoſen 
Einzelne Hoſen für Män— 
ner, hübſche Muſter, aſſor— 
tierte Streifen, gut ge— 
macht, bequemer Schnitt, 
aus itarken, dauerhaften 
Stoffen, Größen 30 bis 44 


Taillenmaß, am $1 


Dienstag zu....... 


Ale 2 ⸗ 

Haus-Bedarf 

Nr. 8 galvaniſ. Waſch— 
keſſel, Klappgriffe, Blech: 


dedel, Diensteg $1 


zu 

& a rd inenitreder, Tan: 
nenbolz, feite Nadeln 
Genier Brace, 


16. JahrbeiWie: 
boldt's, ſagt: 


Sehen Sie die Leute an, die Brillen tragen; ſehen 
Sie ihre Augen an. Dann ſehen Sie Ihre eigenen 
an, wenn Sie irgendwelche Augenleiden haben. Gute 
Brillen bewirken Wunder bei ſchwachen Augen und 
Augen Neberanſtrengung. Die Preiſe ſind mäßig. 
81.95, $2.95 bis 44. 95. 

Linſen frei ausgewecjelt in eriten Jahre. 


Unterzenug 


Seide Gorieit-Govers T 
binten ınd dort 
Yand, 
Werte 


eſchl of, € 


Peading, a 


ich, 


Bür Gardinen 


$1 


Korſetſchützer 


Tamen, Tiwmenter 
It vigen it m VAT und & 
N ‚0 mit Ehbami:it 
forzicit am Dienstag it, $2.00 


erten — umd andere cbenjo gute, 


Saarfledten 
Echte Menichenkaar = Flechten, 
Ichwere, natürliche Wave, verjchte- 
dene Längen und Farben, 


32.00 Werte, zu 


ll A 
Gänſefedern 
Sanitär gereinigte Gänſefedern, ausge— 
zeichnete Sorte, gewöhnlich 81.39, sl 
Dienstag, das 
NET — 
Seide 
Hunderte von Zeibenreitern, 42 Zoll breit, 
einſchließlich einfache And fanch Gewebe, — 
keine weniger als 82 weri, Auswahl 1 
für Dienstag, die Yard zu 
— r — ⸗—— — — — 


u 
slanelle efe. 
Beier Shakerflanell, ſchweres Nap, 
feiner Twill, 3 Yards für 
Schürzen-Gingham, alle beliebten 


Checks, volle Stücke, 3 Nards für. ... 


81 
81 


Kleiderſtoffe 
Kleiderſtefic. einſchließlich Storm Terneg, 
iranzöſiiche Serges. Gahardinez, Sſenßerd 
karrierie Snitings, ete., 40 bis 54 Doll breit 

+ Yo a 2 (42 Y = ; 
mert Bis zu S1.9S, die Musiwahl, 
per Nard 


Waſchſtoffe 
— dunf- 
ler Grund, Bübrbe bedrudie Entwürfe, @ 

ol 


p ) eh. 
° Mards f 


Handtuchzeug 
Leinen Craſh Handtuchzeug, fanch Borte 
ſehr abſorbierend, 300 Wert, 
4 HYards für 


Muslins 
Gebleichter Muslin, 36 Zoll breit, 
ſein u. weich, volle Stücke, 5 Yds.... 81 
— — — — 
Dabpeten 
Tapeten, in Zimmerpartien, beſtehend aus 
10 Rollen Wandtapeten, 6 


9 [11 Trrfan 144 « 
Rollen Deckentapeten and 1 


Kartoffeln 

Kartoffeln, echte Snowflakes, feinſte mehb— 

lige Kocher, halten ſich gut, 
35 Pfund für 


Bruchbänder 
Verkauf von Bruchbändern, einſchl. Feder⸗ 
und elaftiſche Frame, Serotal und Hood-Faſ⸗ 


ſons, Werle bis zu 86.09. $1 
31 


Waſſerflaſchen ete. 
2.Ot. Maroon Waſſerflaſchen und 2⸗Ot. 
Maroon Fountain Syringe, 
Mert, beide für....... — 
Juvenile Seife, 126c Größe, 
das Dutzend zu 
— — — — — — — 
Muslin 
Ungebleihter Muzfin, 36 Zoll breit, fchme- 


rer runder Faden, volle 81 


18 J 
Pezieil 


Stücke, 


6 —955 Firm 


„uaro> 


Sweaters 


Genats Für 


tiefer Floumce # 


"Sr 


81.08 $1 $ 


‚vom Bahnhof burh bie 


‘zählte inzmilchen das alte 


mehr bieten fann, Gegen Ende 1917 
betrug Die er em Peters⸗ 
burgs noch 2, 0,000, im Juni 1918 
nur noch 1,400,000. In etwa einem 
halben Jahre war ſo die Bevölkerung 
faſt um die Hälfte geſunken, und in— 
zwiſchen hat ſie ſicherlich noch weiter 
abgenommen. 

Die Zeichen dieſer Verkdung und 
Auflöſung der einſt ſo glänzenden 
Stadt ſah das Auge, wohin es im— 
mer fiel, ſchon auf dem kurzen Wege 
Straßen. 
Seite er— 
Lied von 
Arbeitsloſigkeit und Not und Hun— 
ger. Mit einem bitteren Ausdruck 
ſügte er hinzu: „Dafür gehört jetzt 
alles uns. Die Häuſer gehören uns, 
die Fabriken und die Banken gehören 
uns. Aber beſſer leben wir darum 
nicht und alles verfällt.“ 

Dieſe Worte, die der ſchlichte Ar— 


Der Arbeiter an meiner 


ganze Macht im Staate errungen, 


— Wirt: und Tod. Die Männer, an die ich und noch gibt es Kreiſe unter ihr, höhung der Löhne bleibt alſo nun des Hausrats 
die durch dieſe Tatſache darüber hin- beträchtlich hinter der Erhöhung ber mungen getroffen, in Moskau ſind 


weggetäuſcht werden, daß ihre wirt— 
ſchaftliche Lage ſich dadurch nicht ge— 


u : beffert hat, fondern in ftändig fort» |abfoluten Mangel an Lebensmitteln | beiter“ bereit3 in vollem Gange, Pe | 
anewaht in) Schihten. Während in Mostau die ;jchreitender Verfchlehterung begrif- und Waren erichivert. 


fen iſt. Der durchſchnittliche Ver— 
dienſt der Induſtrie- und Transport— 


r 
| Aber aud; die Arbeiterfihaft flieht, Einkommens entſprach etwan 
neil ihr die Stadt keine Nahrung feſten Preiſen, welche in dieſem gibigkeit der Arbeit iſt fort und fort 
Es iſt daher unmöglich,! 


den Wege nicht mehr gelingen. Die Er 
Sommer galten, und ebenfalls etwa geſunken. 
das Zehnfache der vor dem Krieg im auch nur das frühere Verhältnis 
freien Handel gezahlten Preiſe aus- zwiſchen den Löhnen 
‚machten, wobei aber noch außer Bes aufrecht zu erhalten. 
tracht bleibt, daß die Waren, welche In dieſer Lage will die Sowjet— 
zu feſten Preiſen zu haben ſind, nicht regierung zu Auskunſtsmitteln grei— 
ausreichen und auch der Arbeiter oft ſen, die wie die teilweiſe Auszahlung 
| die um ein®ielfaches höheren Schleicy- | der Löhne in natura nur zu einer 
|hanbeläpreile zahlen muß. 


Ifchen aber hat in diefem Herbft Die | wenn es überhaupt zu ihrer Verwirtz | 


Um inzwi 
dennoch 


Regierung die feſten Preiſe aufs neue lichung kommen ſollte. 
ſo weit erhöht, daß ſie im Durch- ſchen bei der Arbeiterſchaft 


ſchnitt das Zwanzigfache der Frie- den Eindruck zu erhaälten, daß ſie 


denspreiſe betragen. Darauf grün- reale Vorteile von der „Diktatur des 
dete ſich die von Larin vertretene Proletariats“ genieße, ſchreitet man 
Forderung, auch die Arbeitslöhne dazu, die Bürgerſchaft aus ihren 
wieder um das Doppelte zu ſteigern. Wohnungen auszuſiedeln, ihren 
Larin ſchrieb: „Man kann nicht die Hausrat zu requirieren und das Pro: 
Preiſe um das Doppelte erhöhen und letariat an ihre Stelle zu ſetzen. Eine 
die Löhne unverändert laſſen oder ſie Kommiſſion beim Rat der Volts— 
nur um die Hälfte ſteigern. Solche kommiſſäre hat einen Beſchluß ge— 
Scherze liebt die Arbeiterklaſſe nicht.“ faßt, in dem es heißt: „Der Ausſied— 
Dennoch hat ſich die Regierung in lung unterliegen die paraſitiſchen 


eine Laſt und ein Hemmnis gewor- beiter aus ſeiner Erfahrung ſchöpfte, Uebereinſtimmung mit dem Zentral- Elemente, Kapitaliſien, Fabrikanten, 
Die hervorragenderen Perſön- bezeichnen in der Tat die wenig be— exekutivkomite nicht zu einer hundert- Bankiers, Spekulanten, Hausbeſitzer, 


fondern nur zu einer Unternehmer und überhaupt Perſo 
Erhöhung Dder'nen, die feine bezablte Arbeit ver 
'Qöhne entfchliegen lönnen. Die Erz richten.“ Much über die Requifition 
find bereits Beftim 


|feften Preife zurüf und die Lage der |diefe Mapregeln „zur Beichaffung 
Arbeiterſchaft wird noch durch den von geſunder Unterkunft für die Ar 
Aber auch tersburg rüſtet ſich, dieſem Beiſpiel 
|diefe Erhöhung der Löhne bildet nur zu folgen. 

ein vorübergehendes Palliativ, denn) Während aber in den Hauptitäbd- 


und Breilen ! 


Inzwi- heilloſen Verwirrung führen können, | 


Volksbeſitz zu übergeben; der Sowjet 
im Oſtaſchtow hat „in Verbindung 
mit dem roten Terror“ der Bour— 
geoiſie des Ortes eine Kontribution 
von 469,000 Rubeln auferlegt; in 
Woroneſch wird auf Verfügung des 
Sowjets die Bourgeoiſie aus dem 
Zentrum der Stadt in die Peripherie 
ausgeſiedelt, die Arbeiter ſiedeln in 
die zentralen Straßen über; in Bo— 
logoje wird die Bourgeoiſie ats Ar" 
Stadt in die Mororte ausgejiebeli, 
ipre Wohnräume in der Stabt wer: 
—8 von Arbeitern eingenommen. 

So hat die ſoziale Revolution in 
Rußland begonnen, eben das zu ver— 
wirklichen, was der Sozialismus 
ſtets als eine Verleumdung ſeiner 
Feinde bezeichnet hat: ſtatt die ſo— 
ziale Produltion zu organiſieren, 
wird den Beſitzenden ihr Beſitz ge— 
nommen und unter die Maſſe de— 
Armen verteilt. Wie lange wird dat 
'porhalten und wozu wird es führen? 
Die Arbeiter werden bald erfennen, 
daß fie auch in den Wohnungen der 
Reichen hunger und frieren müffen, 
‚To lange der wirtichaftlihe Verfall 
‘feinen Fortgang nimmt. 

Inzwiſchen ſchreitet nach wie vor 
der rote Terror durch das Land, und 
noch die Heutige Nummer der „Nörd- 
‚lichen Kommune“, des in Peteräburg 
iericheinenden amtlichen Blattes, teilt 
tmieder mit, daß in Perm „als Ani« 
Iwort auf die Aitentate“ gegen Ueigi 
jund Lenin 50 Geifeln auf ber “ahl 
der Bourzeoifie und der Weißüst: 


arbeiter, der niederen faufmännifchen | es ijt eine feitftebende voltsmwirtichafts | ten noch nach einen gewiffen Spitem | Hiiten erichoffen worden find, 


Nah den im 
für Arbeit vor- 


Rubel im Monat. 
Doltstommillariat 


liegenden Daten ftellte Zarin Türzlich | in die Höhe ichnelfen müſſen. | 
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King .00 i 8,009 Chic. Xelcphpne r funa, Fraucnleiden, fowie für alle anftefenden ode, Burns City, Ind.; Louis Wefier, 

Vort AMperiGl „oesmersonnne 6r 6.56 ON BT ‚Ibeute nahmittag 2 Uhr ein unbe: | Kranfgeiten, wie Majern. Sharlah und Tp- $ — air Wale © : 
(yreenings 5.7: > 15.000 a a 9 * M St vhusfitber, Infinenza, Waiferpoden und Tiph- salamıaaoo, Mich.; Storporale Robert 
ee a | Pe mn 8 annter aPın bon einem Sitra- | iperitis. Bell, 5656 Tordefter Ave., Chicago; 


— — F ie GI Tee ü Gen. Bi 330% 37. i⸗— 
Salbiwind —5 0 8,000 Metr. Gicbated „I Benbahnmagen überfahren und ge Fri e d a V oges Gen. Biszafe, 3309 W. 37. Place, Chi 


Sn Ban, ei. —— J — sage g.. 3 . tötet, Die Leiche befindet fih im caga; Perch Matthews, Altrinch, Ind.; 


eitlihe, in Alten— en TB TEE TE nn ur r George Spden, Grand id, Mich; 
eiaganeng — ä 2,000 2 Pe. 2 wi — — der Weſtern 1764 N. Wells Str. — Sitiler, a we 
<pisen —— — 5. 3. 1000 ———— — aöfet Co. Der Koroner hat eine — om Kincein 6738, Steel, Jonta, Mid; Williem — 
Fome Beau... 2. : sur, 1, 798 ....IWUinteriuchung eingeleitet, "Yaımzi Spring Green, Wis.; Robert Gri 


— 


— —— 





-ihnen- zugesählt werben. Befreunbete 
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Warum nicht zwei Einkommen haben? 


(hr arbeitet für Euer Geld ımd Euer Geld wird fiir Euch ar 
beiten, wenn Ahr e3 wollt. Das Geld, das Ahr verdient, tit 
ein Einfommen. Das Geld, das Eure Eriparnijie bringen, iit ein 
anderes Einfommen. Sind zwei Einfommen nicht beiler, als eins? 
Jeder Mann und jede rau mit einem Einfommen — ob groß 
oder Hein — fann etwas jparen. Ch Abe $500 oder $50 oder $5 
den Monat beijeite legt, Ahr Fönnt einen Macqueen Erſte Mort— 
gage Real Eſtate Gold Bond kaufen. Mährend Ahr Eure monat 
lichen Zahlungen macht, bezahlen wir Euch 6 Prozent, Wenn 
Euer Siredit $10U beträgt, eianet Ihr den Bond. 
Seid nicht zufrieden mit 3 Prozent, wenn 
Dalten fönnt. 
ZTelepbontert oder 
3% Why Not 6%”. 


Ihr 6 Prozent er 


ſchreibt heute um die Macqueen-Broſchüre 


Sie iſt frei und intereſſant. 


W.N. MACOQUEEN & COMPANY 


Zehn S. LaſSalle Str., Dept. 5 


Telephone: Franklin 3559 und 1666. Chicago 


Geſtrige Vereiusfeſte. 


Genußreiche Stiftungsfeier des Frauen 
Krankenunterſtützungsvereins Fortſchritt 
„Fortſchritt iſt die Loſung ber 
neuen Zeit, und da der Frauen— 
Krankenunterſtützungsverein, der 
geſtern in der Wicker Park Halle 


treifte ſie einen ihrer Pantoffeln 
vom Fuße. Den Räubern fiel das 
Herz in die Hofen, und fie juchten 
in wilder Flucht ihr Heil. 

Zehn Minuten fpäter ſprachen ſie 
bei dem Fleiſcher Charles Knott, 
Nr. 4959 Süd Seeley Avenue, vor. 
Eben zogen ſie die Revolver, als 
die Gattin und die Tochter des In— 
—— den Laden betraten und vor 

chreck laut aufſchrieen. Die Raub— 
nefellen wandten fid zur Flucht. 
Sie entkamen und haben ſich bis— 
her ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 


ſein 
21. Stiftungsfeſt feierte, jenes ſchöne 
Wort nicht nur zum Namen erkoren 
und auf ſein Banner gefchrieben, jon= | 5 
dern in feinem ganzen Streben itets | 
au dem damit verbundenen Bearift 
Ehre gemacht hat, jo tft fein Anfehen 
und fein Einfluß in forigefäjritienen 
Kreifen heute wohl jtärfer ala je und 

noch jtetig im Aufftieq beariffen. 
tat der Verein gejtern an einem 
neuen Mürkitein feiner Gefhichte ei 
nen boffnungsfropen Ausblid in bie, 
Zukunft. Die Freunde waren in Dich: | 
ten Schaasen aelommen und füllten ! 
ben Eaal 5iE zum legten Plaß, um | 
dem bortrefflichen Stonzert zu lau- 


—— 1: 9 -—- _ _. 
©: Rordjeite Turnhallekonzert. 
‚Ein reichhaltiges Brosramm. — Vor— 
treiflihe geianglihe Darbietungen. 


Es bat faſt allgemein überraſcht, 
daß die Sonntag-M dachmittagskon⸗ 
serte in der Mordieite Turrnballe in 
rt us! diefer Zatfon durchgängig fo gu 
Ihen und dann fi gelellig beim beſucht waren; — 9 vi 
deltball zu unterhalten. Den Haupt⸗ Haus wieder vollſtändig ausver— 
teil der muſitaliſchen Unterhaltung aͤuift. Daß dem jo geweien it, 
hatte wie alljährlich die ausgezeich⸗ muß —— zwei Hauptgrün— 
nete Geſangsſeltion übernommen, den zugeſchrieben werden der eine 
die unter Hans Biedermanns ſein⸗ iſt der, daß * Publikum ſtets mit! 
ſinniger Leitung ſo ſchön ſingt, daß den muſikaliſchen Darbietungen zu- 
ſie als einer der Muſter-Frauenchöre frieden geweſen iſt und der weie, 
der Stadt gelten muß. Ihre Belange, dal; es ihm ermöglicht murde, die | 
Darunier „Die = „0 At, | ktonderte gegen Erlegung cines ge- 
„Proletariers Wiegenlied“ von Lid ungen Gintrittögeldes zu befuchen, 
mann und Erners * der Eis- Somit können die Unterneh 

2 ag a he : : mer 
bahn“ waren Perlen des Abends. it Moftimmmtheit darauf reden, 
au die Arie des Friedensboten und | i 
, 


Kur E50 

—— daß die Teilnahme an ihnen ſeitens 
F 18 Tr 1 & ? Pr nuR ! i x 
Chor aus Wagners „Rienzi” muB] aeg Publikums bleiben wird, 


ſalls die 
tigen Karakter 
| 

| 


aut 


Vereine, der „Sozialiitiihe Cänaer 
hund“ und die „Schiller-Liedertafel” |, ., - „ — 
nahmen gleichfalls aktiv teil und er— mn zu ee * * — 
freulen die Anweſenden mit ſchönen e we or —* — 
Geſängen, desgleichen fand ein Tam— —— ge ne * 
bourintanz der Damenklaſſe des 2 padenbe Urdiefermujit _ 
Turnvereins „Vorwärts“ Die — adelloſen Sen 5* nicht. Wer 
barſte Aufnahme. Dieſen Gruppen“ z_. I ge —** 
darbietungen gefellten fih Einzeilei- | 7" * — — A EIER og} | 
ftungen von höhft adhtungsgebieten- | sah en. — Martin —— ıt hatte | 
der Aunftertigfeit zu; Violinſpiel Rern wiederum em —— 
von Herrn Erwin Kiſch, der Vor uſammengeſtellt, deſſen Durchfüh- 
trag “eine? Gebichts von Martin [ng angetan war, = Zuhörer— 
Dreicher durch Frau Emilie Hell und ſchaf zu, lebhaften eifallsbezeu⸗ 
ein von Heren Karl Brandftetter mit gungen binzureißen. Ganz bejon: 
fhöner. Ienorftimme gefungenes | ders gefiel am ıter ven be rer 
Lied. Ehe e8 zum Tanz gina, wurde! famoſen Darbietungen Volkslied⸗ 
die Gefeilſchaft noch von den Damen 90 en“ und „Ein Märchen“ für 
Auguſte Heide, Elſe Benz, mag ser mober | fi die be— 
deutende Harfeniſtin Frau Emma 
W Richt hervorragend auszeich- 


Ma arie 
Neder und Anna Bendel mit einem 2; 
nete. Auf geſanglichem 


behalten, und im! 


“ 


ui 


kumstistiihen Sinafpiel „Stuben- | * 
arreft“ unterhalten und erheitert. Die! 
beliebte Präfidentin, Frau Sara 
Kleinſchmidt, hielt zu Begi inn des ‚as 
Heltes eine Anfprache, die bei den Zu- | men 
börern fräjtigen Wiberhalt fand, Die | 
Vorkehrungen lagen ivie immer im Nodiger 
den Händen eines Feſtausſchuſſes, mut 
der feine Sache aründlich beritand, | rzu⸗ 
und waren tadellos. Dasſebe gilt men und ſie ſahen 
von der Bewirtung ſeitens der Da- rialkleidung höchſt ck 
men des Vereins. Der Applaus, der ihnen für ihr 
Schuhplattlerverein Alpenroſen. Tuett und ihre Einzelvortrage zu 
Einen urgemütlien Bauernbalt| {tl wurde, war herzlich und wohl 
bat ber beliebte Schuhplattlerderein berechtigt. 
Alpenroſen geſtern in Fleiners Halle — — 
rn Nord Halfeh Strafe abgehal- Poliziſtenverbaud wählt Beamte 


E25 en 


und natürlich feine vielen Gäjte! n ber geftrigen Yaresverfa vun 
and mit jantojen Säubplatilern er⸗ — der Polic — = enebolent X 
feeut; ebenfo wenig fehlte es an ſchö⸗ ſoc — wurden die folgenden 3 
nem Zitherfpiel, und natürlich er- en twieberermählt: Stephen, 
ſchallie auch manch prächtiges heimat- — * ie Fräii En Names 
lies Lieb. Die Herren vom Ver⸗ Sata 5 RT 
| Small, Bizepräfi dent; Sohn Serr, 
gnügungsausſchuß hatten * Auf⸗ — ° iyen Finanz. 
gabe mit vollem Eifer übernommen, Fefretär. eg Sarlin, Schab: 


| 
und fo ging denn aud alles * 5 meifter, Polizeihet 3. %. Garritn) 
| 
| 
| 


dargereidht. Die beiden Sänge— 
Fräulein Efiher Gielom, 


(Mt) verbinden 
beichetde 


mit 
nem Meien, 


an⸗ 
ſchö⸗ 


igem 
in ihrer Kolo 
jhnmf aus. 


Schnürchen. — hielt eine Anſprache. 


zieh ſich nicht — — 


Die betagte Frau Adam Theis jagte 
zwei Räuber in die Flucht. 
Zwei junge Burſchen betraten 
heute morgen kurz nach fünf Uhr 
den Laden des 
Straysman, Nr. 
mis Straße, 


— Nach vierjägrigem Leiden iſt * 
ſeiner Wohnung, 2750 N. Aſhland Av 
William Mesger, geſtorben, der ſ 
Jahre lang ein bekannter Grundeigen- 
umshändler der Nordweſtſeite war. 
Er wurde vor 71 Nabren in ber Rhein: 
pralz geboren und li eß ſich vor 27 Jah⸗ 
ren in Chicago nieder. .Sein Hi inſchei⸗ 
den betrauern ſeine Gattin, vier Söhne 
und zwei Töchter. Die Beerdigung— 
findet Mittwoch nachmittag 2 Uhr vom | 
Trauerhauſe nach dem Friedhof 
Moniroſe ſtatt. 

— — — 


Aus Eiferſucht? 


Bäckers Stanley 
4809 Süd Loo— 
zogen Revolver, 
zwangen den Inhaber, ſich mit 
hochgeſtreckten Armen an die Wand 
zu ſtellen, und nahmen ihm ſeine 
Barſchaft im Betrage von $100 ab. 

Durch den Erfolg ermutigt, be 
gaben die Schnapphähne ſich nach 
der Delilateſſenhandlung Nr. 5114 
Süd Loomis Straße. Deren In⸗ 
haberin, die 63jährige Frau Adanı | 
Theis, war eben im Begriff, $10 | 
Kleingeld in den Salienapparat zu 
legen, al3 die Schnapphähne, Re- 
bolver in der Sand, auf jie zutra- 
ten und „Sande bodh!” befahlen. 
„Bas,“ Donnerte die feinesiwegs 
eingeihücdterte refolute rau die 
Wichte an, „mein Geld mollt Ihr 
haben? Das gibts nicht. Aber Reile ! 
fönnt Shr befommen!“ Dabei ! 
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Angebli einer „Schürze "me: 
gen geriet geitern früh der Türke 
Radadon Peiner in der Gajle Bin- 
ter feiner Wohnung Nr. 4308 Süd 
Alhland Avenue, mit einen Lands— 
mann in Streit und wurde bon 
dem Gegner erichofien. Mls des 
Mordes dringend verdädtig fahn- 
det die Polizei auf Joffer Mehmet, 
Nr. 4414 Sid Wabaih Avenue, 


Konzerte ihren ge egenwär⸗ 


Gebiet 
wurde ebenfalls wieder Gobenswer- |} 


ItZopran) und Fräulein Mildred! 


ne und vorzüglich geſchulte Stim- 


3 Perfonal-Hadridten. 2 


1 ESASTO RIA 


ibendpoft, Chicago, Montag, 
Kandidaten der Arbeiterpartei — 


Halten Jahresverfammlung ab und be 
ichliefen Fortseitand des Berbanbes, 


sm großen Saale de3 Gebäu- 
des, in dem der Berteidigungsrat 
von Illinois feinen Sit aufgejchla- 
gen hatte, hielten gejtern nadmit- 
tag die „Freunde deutjcher Demo-! 
fratic” eine VBerfammlung ab, um 
Kitwlsti für Stabtichreiser, a. o, 3 beihliehen, ob fie unter den] 
Torkelion für Schatmeifter. — Ston: | durch die ———— mn Teutid)- | 
vent ertlärt fih für Schaffung eines | land umd die Beendigung des Krie- 


2 Dr jc8 gegebenen Imitänden ihre Täs| 
Soldaten: und Arbeiterrats. Br. gege 

° tigfeit al3 Verband fortjegen foll- 
ten. Die Beſchlußfaſſung fiel zu— 
gunſten des Fortbeſtandes d der Ber: | 


| Arbeiterpartei ftellte gejtern in einem nigung aus, ohne eine Erweite- | 
Nominationgfonvent in der Mörter- tung ihrer biöherigen Ziele. CS; 
| trägerhalte, 814 Weft Harrifon Str., — ‚zwar _feitgeftellt, bap d Be 
| ihr Tidet für die Frühj die * — Vereinigung | 
| Nominiert iwurden bie foigendenKan⸗ u) die Umwandlung Deutich- 
| didaten: lands im em republikaniſches 
Für Mayor — John Figzpatrick, —— weſen erreicht ſei, allein die! 
Praſident des hieſigen Gewertfchafis Verhältniſſe ſeien dort noch ſo un— | 
| rats, licher, daß man jeden Woment da— 
| Für Stadtfchreiber — John Ki-| rauf gerüftet fein müffe, im glei» 
| fulsti, polnifcher Organifator für die; Gen Sinne wieder eine vielleicht 
Schlachthofarbeiter. noch ſtärkere Wirtkſamteit als bis— 
Für Stadtſchatzmeiſter —Knute G. her auszuüben. Deshalb ſoll die 
| Torfelfon, ein Baufcreiner. | | Tereinigung weiter bejteben, und | 
Ungefähr 400 Delegaten beteitig« ſie beſtätigte zu dieſem Zwecke ihre! 
ten ſich an dem Konvent, der die No- bisherigen Direktoren im Amte. | 
ı minationen dur) Zuruf machte. Fitz⸗ Den Vorſitz führte Präſident 
patrick erklärte in einer kurzen An- Otto C. Butz, der einen Bericht! 
ſprache, in der er ſich zur Annahme über die bisherige Tätigkeit des 
der Nomination bereit erklärte, daß Verbandes erſtattete. Die Ver— 
Beiträge zum Kampagnefonds nur ſammlung im März und die Ver— | 
|von Elementen, bie mit ber organi- ſendung zahlreicher Drudichriften | 
Ifterten Arbeiterfchaft in Verbindung waren das Mefentliche der geleiite- | 
| 


Nengegründete Partei nolminierte 
fie geitern in Konvent. 


Fikpatrid für Manor. 


12. 


| Die neugegründete unabhängige‘ 


ftehen, angenommen werben würden. zo Arbeit. Sekretär Karl Matbie | 
Er behauptete ferner, daß bie orga- führte beſonders aus, daß die bis— 
niſierte Arbeiterſchaft jetzt die ET |Herigen Unkoſten der Vereinigung, 
ſehnte Gelegenheit habe, ihre Macht Ionen $ 600, ausichliehlich von den 
fühlbar werben zu lafien, und daß| Direktoren getragen worden find. 
van diefe Gelegenheit nicht ungenüßt (5r [as dann eine Reihe von Wor 
verſtreichen laſſen dürfe. Kikulski, ſchlägen iiber die fünftige Tätigkeit 
— | für das Stadtſchreiber⸗ der Mereinigung dor. Die meilten 
amt, hielt ebenfalls eine kurze Ans} iron dahin ab, da; die Wereini- | 
— 2 mag eine Mmerifanifirungstätig 
— —— ä “] keit unter den Vürgern —* 
Einſtimmig angenommen wurde Stammes entwickeln ſolle. Ein 
ein Beſchlußantrag, der die Schaf- Vorſchlag geht dahin, daß aus der 
fung eines Soldaten- und Arbeiter— | Sitte der Vereiniqung gut deutſch 
tats befürmortete. Die Empfehlung redende Männer von der — 
war in einem Bericht enthalten, den 
, | Bel. Agnes Neftor als Vorſitzende 
eines Sonderausfchuffes vorlegte, der! s 
| beauftragt worden war, auf die heim: | 
— Truppen bezůgliche Be— 
chlußanträge auszuarbeiten. Der Fu — 
Bericht beſagt unter anderem, daß Toll Bann . u —“ = * 
„unſere Krieger entfehtoffen füid, daß rikaniſchen. Deeunde DENBINEr J | 
ihr Kampf für Freiheit und Gerech , Mofratie‘ in New ww dort, Carl Col⸗ 
|tigfeit, für er fie alle dentbaren' lier, berichtete, haben dieſe beſchloſ— | 
| Opfer gebracht haben, au in der Ten, weiter zur beitehen, um das | | 
Heimat Früchte tragen fol ile“, und dentſche Volk in der Errichtung 
daß die Teilnehmer an dem Son: | einer demokratiſchen deutſchen Re— | 
vent jich verpflichten, den heimtchren- publik auf einer gefunden und dau— | 
| 
I 


ariandt werden | 
follten, die bei Yusgeltaltung | 
der neiten deutichen Nepublif hilfe! 
reiche Hand leiſten ſollen. | 

Wie der Vertreter des ——— 


nach Deutſchland 
der 


den Kriegern zu helfen, mehr als ein- ernden bve rfaſſu ugsmäß zigen Grund: 
fe che Arbeitsgelegenheiten ir mehr, lage zu unterſtützen. Sie wollen 
als vorübergehende Lobpreiſungen zu aber gleichzeitig ihr Amerikaniſie— 
rfonge, fondern einen entfcheiden- | rungS zwerk hier fortfegen, um die 
den Anteil an der Kontrolle, der Lei= | verichiedenen Voltselemente Ame⸗ 
tung und dem Beſitz von Induſtrien, rikas in einer freundichaftichen] 
Geſchäften und der Regierung. Der] Kameradſchaft im Dienſte des Lan- 
Bericht beſagt ferner, daß ein beſon- des und in Hingebung an deſſen 
derer Ausſchuß von Soidaten, See- Ideale zu verbinden. Nach eine er 
|Teuten und Arbeitern, der vom Kon-| lebhaften Debatte wurde der Ein: | 
vent ausgewählt werben jolle, fih mit| gangs erwähnte Beſchluß gefaßt, 
der Löſung des Problems, das bie! ımd die bisherigen Direktoren: | 
ı Heimkehr der Soldaten und Seeleute! Otto E. Yu, Dito Schulz, D. ©. | 
biete, befaffen folfe und daß er auf | Sottinger „Frank L. Roenitz und 
die Mitwirkung der Soldaten und Karl Mathie, wurden einſtimmig 
Seeleute mit den Arbeitern Chicagos wieder gewählt. 
hinarbeiten ſolle, um induſtrielle und 
politiſche Demokratie in der Heimat 
zu fördern. Frl. Margaret Haley 
| erflärte, als der Beſchlußantrag ver- 
| Tefen morben war: „Wir haben nod! 
|teinen Soldaten und Wrbeiterrat, 
| aber iſt der vorgeſchlagene Ausſchuß 
nicht ein ſolcher?“ 
Rodriguez verläßt Sozialiſten. 
| Der frübere ſozialiſtiſche Alderman worden. 
William E. Rod riguez erklärte, er | bes Werkes J 
ſei aus der fogialiftifgien P Partei aus | Rie cardo Straceiari wird br Narz | 
getreten und fhliehe fi = neuen| ten Singen, Ciccolini ben derzog 
Partei an, die ſchleßlich has Land Foren Macheth bie Tochter; bie! 
| Insieöliienen würbe. Damen Berat, Claeſſens und Peter⸗ 
ſon und die Herren Arimondi, Tre— 
viſan, Nicolay und Defrere haben | 
die übrigen Partieen. Polacco wird | 
dirigieren. | 
Das Ereignid der © pielz eit ſoll 

morgen abend eintreten. die Urauf- 
führung von Henri Fevriers „Gis— 
monda“, deren Text nach Sardou's 
gleichnamige Drama gearbeitet ift. | 
Der Komponift felbft ift zur erften | 
%ufiührung feines Werkes von Paris, 
= SESrzherzoe nah Chicago gekommen, Mary! 
pold Calvator und feine Gattin, die) Garden wird bie Heldin ber Oper! 


frühere Prinzeſſin Blanche von Ka— | verförhern, die im übrigen mit ben) 
itlien, find in aller Stifle hier ein= | Damen Pruzan. Berat und Down⸗ 
getroffen. ing und den Herren Sontaine, Ma⸗ 
Italiener und Serben. | guenat, Sournet, Huberdeau, Proc=! 
Paris, 13. Jan. An Pentie, Dal- tor, Duan, Defrere, Nicolay und |! 
Imatien, haben itafienifche Soldaten ; Ditviero befekt ift. Das Ballet unter) 
die griechiſch-orthodoxe Kirche er: | Dufrainsfn und Pavley wirkt mit, 
brochen und die am Altar angebrachte  Campanini jelöft wird die Vorſiel- 
|ferbifche Fahne zerriffen, in Zara | lung leiten. | 
haufen die Staliener mie Räuber, Am Mittwoch geht eine Wieder: 
plündern die Häufer und mißhan: | holung von „Samfon und Delila”| 
bein und berjagen die Einmohner. | mit Carolina Lazzari und Sohn] 
Die Serben und Jugoflaven find D’Sullivan in ben Titelpartien im| 
madilo3. Szene. 
— ——— —— Die Erſtaufführung 
Die Kriegsarbeitsbehörde iſt lanis „Loreley“, 
heute in New YoYrk zur Schlichtung 
des Streiks zwiſchen den 16,000 Ha— 
fenarbeitern und den Schiffsbeſihern 
[PERF Lettere haben er: 
Härt, daß fie mit der Behörde nicht 
| verhandeln werben, falls Mitvor-| Yın Samstagnadhmittag” wird) 
‚fißer Manly und ſechs andere Mit⸗ nochmals „Madame Butterfly“ mit! 
alieder daran teilnehmen, meil diele | Kamnakti Miura gegeben, am Sams: | 
ſie des Wortbruchs bezichtigt hätten. tagabend „Carmen“ in der Beſetzung 
Imit Mary Garden und ben anderen | 


ö u D gt 
— Ein angenel mer Chef. — Buch— |  Rünftlern, die am Donnerstag in) 
ber Oper auftraten. 


| halter: „Heute bor fünfundzwangig |" er 
Kahren trat ih Ahr Gefchäft ein, _ Am — 5 wird 
Herr Muntſchl!“ Chef (brum: | John MeEormad in einem Konzert 
|mend): „Ich weiß, ich weiß, gleich am | im Auditoriumthenter auftreten. 
erften Tag famen Sie fünf Minuten | 
zu ſpät!“ 


— —— — — 


— — 


Heute abend zum erſten Mal in die 
Saiſon Verdis „Rigoletto“. 


Als Eröffnungsvorſtellung der 
neunten /Opernwoche iſt für heute 
abend Verdis „Rigoletto“ gewählt 
Es iſt die erſte ——— 

in der Spielzeit, und 


N 


| 
Chicagoer Große Oper. J 
| 
9 
| 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Schwere Wirkung der Fliegerangriffe. 


| London, 13. Jan. Bei den deut— 
er Yliegerangriffen auf England | 
ſind 5511 Perfonen getötet morben, |' 


| barunter 4750 Ziviliſten. 


> 
my 


Grzherzog in Spanieit. 
Madrid, 13. Yan. Erzherzog Leo: 


I 
> 
| 


bon ata=' 
die fürzlich aufges | 
Ichoben werben mußte, ift für yrei=! 
tag angefeßt. Anna Figiu als Lore: ! 
ley, Dolci, Frau Macbeth, Rimini) 
und Lazzari bilden ein vorzügliches | 
Enſemble. 


— N 


— Die großen Kinder. — Du 
tauſcht die Mutter mit der Welt, der 
Du Dich ſchmiegſt, die Dich erhält, 
und Die, wie meiſt das Mütterlein, 
verzieht die Kinder, die — viel 


ſchrei'n. 


Kinder schreien 


NACH FLETEHER'S 


Herinee 


den 13. Januar 1919. 


Mittelgroße Lake —— He⸗ 
ringe, Dienstag, 5. Floor (kei— 
9 ne abgeliefert) zu 


Friſch gebackene 
Feigen Bars 


Friſch aus dem Backofen (nur 


zwei Pfund an einen Kunden), 
die 28c Sorte, das Pfumd zu 


170 


69 STATE MADISON «= DEARBORN STS, 


c Pfund 
I B&EMS 
Lima Bohnen 


Nr. 2 Bücjen, feine abgeliefert 
(nur 6 an einen Kunden — die 
Büchſe zu 


10:C 


Morgen ift der achte, lette und 
öß ag der Schub: Verkäufe 


Eine Woche Schuhverkaufens hat die Verkäufe im Gang erhalten. Jeden Tag, 


wie 


die Werte 


beifer befannt wurden, nahmen die Verkäufe zu, denn niemand, deux folcye Werte fennt, bleibt den 


gebotenen Erjparniifen Und morgen babt 


und zualeich die größte. 


Cine eintänine 


gegenüber gleichgiltig. 


reit. Moden ohne Ende — aerade Die, 
ſorten, und jetzt Jind fie, mach d 


und iveiter im Breite herabgefeßt. 


welche 


Mer an Schuben zu fparen wünscht, 

Sabr, findet dies eine der beiten Gelegenheiten, die ſich bietet. 

Das 51.728 Schuhzeug uur 83 bis 87 Schuhe für Männer und Da 
im Baſement veriaufi. men, in bier Partien, morgen zu 


Faſhionahle Kleiderſtoffe 
363zöll. Yu Prikiantine, ein idealer dauer- 
baiter St leide 

Er we —* F die 


36:3Öflige neue Novelty Cheds und Rlaids in be> 
liebien grünen und blauen Schattterungen und ber= 
jchtedenten anderen Karbenlombinationen, ‚59 

bier die Yard c 


36: 3ölliges Gream wei⸗ 
ßes Granite Cloſ, mit 
ſchwarzen Pencilſtreifen, 
für Kleider und Röde— 
koſtet ſonſt überall 81; 
Dienstag die 

Yard zu 


Waſchſtofe: Jannar-Verkauf 


36381. Drei- st. I 36-3811. umgebl. | 32-3011. Dreh: 

Weapper = Bers | Sheeting, fir | Ginahams, einf. 

cale, mitilere u. | Bettlaten ı.Kii= | Rarb., Etreifen 

helle Farben - A fenbezüge, zu | u. Cheds, auter 
c | 


be, Pe | 29e 190 ur ZAc 


Yard .. Yard 
WANAIIIU 
Tie echten Fruit of the Zoom gebleichten Bett— 
lafen, 72 bet 90 3oIT, feine befferen gemacht, ge- 
mwöhnlich für $2. 00 verfauft — 
Stüd’ zu nur 
AIAAEPAÄNE 


200 DTinkendb ertra reine gebt. 
Kiffendezäge, aus fchmevent 
Sheeting Aemadt; 
456 wert, fperiell 
zu nur 


—— 
Rieiber- er parnifie 


gewöhnlich 756; 


26-zöllige feine franzö⸗ 
ſiſche und Storm Serges 
für Suits, Skirts, Klei- 
der ete. in guter Aus— Aögdll. gebleigtes 
Coje Muskin, die gut befannte 
Marle — fpeatell 
| u. Mard au 


Veypyperell 
wahl von Farben und in 


‚8Ic 


ſchwarz, Diens— 
tag die Yard.. 


Räumung von Blufen 


- feine Bartie glünzender 1 
Zeide Greve de Ehme und 
Georgette Bluſen, beſtickt in 
einer großen Auswahl ſchöner) 
Muſter. Einige ſind tucked Mo-⸗ 
delle, während andere ſpitzen 
beſetzt ſind; in dieſem Sorti— 
ment ſind auch beadzheſetzte) 
Moden, Größen 36 bis 44, 
doch nicht jede Faſſon in allen 
Größen; Werte bis zu 33.75, 
metl einige der Waitts  Teicht 

durch Anfaſſen 
zerknittert ſind, 
verkauft zu 

* Nur 


92 25 


Stisfereien md Spit Sen 


Filet-45-zöll. ſchön befticte 
—— Swiß ruffled Skirtings, 
Bänder es ſind Werte Z Reihen Valenciennes 
bis zu 100 — morgen |! 2 2 * RN 
babt Ihr die Auswahl, | Einfäge, immer für 1.75 


Die Yard An | die Yard ver- 98 
20 Dr. ei 


kauft, mMorg., ; 


Die Handſchuhe 


serfey Handſchuhe für 
Damen — ſind fließge— 
füttert amd in lobfarbig, | 
grau und ſchwarz zu ha- leicht beſchmutzt — mor— 


ben mor⸗ gen, das 
470 500 


gen, Paar Paar ſpe⸗ 
ipezicll..... ABl. 
$ansar-Berkanf von Leinen 
3000 helsgebleichte kohlgeſäumte Sud Sandtücer, 
die meriten derfelben Dalbleinen, Größe 17 bei 34 
big 19 bei 35 Zoll, wert bis 50c; 
leicht fehlerhaft, jpeziell zu 
Gebleichte u. ungebleich⸗ 
te, geſäumte u. beftanſte 
türkiſche Handtücher — 
wert bis zu 2e, einige Dienstag offerieren wir 


Fabrikſec'ds, 133 jie, per Stüd, 
3C: 


ipeziell. . zu nur 
$2.00 gebfeichte geſäumte Damaſt Tiſchtücher — 
58 bei TU Soll, ſehr 


Blumen⸗ Gen tere, © Dienstag zu. -$1. 37 


r gute Sualität, 
39 ungebleichtes türkiſches Ganbiuiägeng, 
ſchwer, doppelter Yaden, 24 Yoll breit, 
morgen, die Mard nur 


Winter » Iinterzeno 


männer, alle Größen — 

ſehr ſpeziell zu 81.98 
Mittelſchwere Natural wollene 
Unterhemden nnd Hoſen für 


Männer, q angebr. . Grönen, bei 


re. Breis it > $. 37 


Dienstan Au Mur... nur. 


Ballen ciennes, 
ipiken u. 


| Warm gefütterte Kin 
der Fauſthandſchuhe — 
mit Pelz beſetzt, ſind 


Bartie umfaiien viele Stoffe und verſchiedene 
J Per PM Zn n 
Moden in Gorduroy, Serges, Seide-Boplins 
und mercerizcd Boplins; 


einige geſchneiderte Moden, andere ſind 


Pleated, viele e haben fancy beſette Kragen, 
Gürtel und Taſche 


al N, + 


Ihwarz,. Nabn 
Damen und 
dauerhaſten 

kiert zu 


in und 
Miſſes; 
Kleidern; 


braun; Größen für 
eine gute Auswahl von 
zwecks Räumung mar— 


65e türkiſche Fe 
ten 1 roja und blauen 
yacguard Border — am 


extra 


—— — — * 


BIER. BERNER ——— 


für 
die 


Wie ſiehts 
mit dem 


— 
Muänner 


yür morgen offerieren wir weitere Bar. 
tien von Anzügen und Ueberzie— 
bern zu ſolch lächerlich niedrigen 
Preifen, die nirgendwo anders 
dirpligiert werden lönnen— 

einfahen Tarben u. Mifhun- 

sen Yon dauerhaften Stofien, 

Gröfen 34 Dis 44— 
die Ucderzieber kommen in Uliters, 
mit einfaden Rüden oder Halbaürs 
tc-Modelle, Balmarvons mit Sams 
metlragen, aus ichweren einfachen u. 


fanch Weberziebetitofien, ®röben 34 
bis 44, Werte bis $0.50, zu 


55.00 


Gerippte baumwollene neiliehte 
Leibchen für Damen — gewöhnlich 
für boc verlauft — ſpesiell für 
morgen offeriert zu 


Schwere gerippte baumwol⸗ 
lene Union Suits für Sins 
— bis zu 
ten — fpesie 
Lern ‚T5c 


Gerivpte baumw. nefltehte 
Leiden und Beinlleider für 
Kinder, 2 Grð⸗ 
ben — fpesiell au 

J 
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Ahr Eure lekte Geleg mheit, 


Schluß-Räumung des 265,000 
Schuh-Eiunkaufs, Partien neu arraugiert u. reduziert 


Hunderte von Paaren Schuhe für Männer und Damen ſtehen zu Eurer Auswahl be— 
Jedermann ſucht, die beliebteſten 
em jenfationellen Verfauf Tester Woche, net arrangiert 


und zwar bedeutend, für jest oder für 


Das 31. 28 Schuhzeug nur 
im Baſement verkauft. 


Die leßten der 
Kinder » Schuhe 


Schuhe für Nnaben, für 
Veadchen und die junge Dante 
alle neu arrangiert und 
zu noch größeren Erjparnif- 
jen für die morgige endgiltige 
Räumung» Schuhe für Chul- 
und Drekgebrauch, einfchließ- 
lich hohe Stiefletten — alle 
beliebten Moden und Leiiten, 
ASußformletiten etce. — alle 
beliebten Lederforten. Die 
Merte rangieren bis $4.26. 
gür morgen, Auswahl, in 
fünf Bartien, zu 


1786, 986,313, 


* 
3 
⸗ 


13,119,528 


Leder 


cl 


das ganze 


Hegehrenöwerte Seidenitoffe 


Einfahe und fanch Seide, gewöhnlich $2.00, mor- 


gen $1.25; einichlieglih Meifalines, Taffetas und 
Rlaids und No- 


Surrah Faille; feine Streifen, 
belth Effekte; Längen für Waift3 und $1 25 
Kleider, die Yard zu . . 
36-5öll. Satin de Chines |; Corduroy Sammet für 
und Chiffon Taffetas — | Suit? und Mäntel — 
erira feine, jchivere dicht | 27 bis 36 Zoll breit; 
geivebte QLualtiären, die | jchmale, mittlere und 
zufriedenitellendite Seide | breite Wale Effelte — 
für Nleider; präcdtige | populäre Straßen: 
Farbenaustwahl, Straßen | Scattierungen, inert 
und Abend-Scattierun» | bis $1.69, fpeziell Die 


en 1.67 | 2 fe 91,00 
Für Die Damen 


Dinslin-Beinfleider für Damen, mit Stide- 49 
rei-Nuffle bejeßt, zu C 
Amosfeng Gingham overall Shürzen, Streifen 
über die Schulter, 
ipeziell au 

225 Muslin Nachtlleider, 

mit hohem Hals und langen 

Aermeln, mitZtigerei-&in- 

fat; befetst, mor: 

gen zu 
Flannelette 
Nachtkleider — 
fleiſchfarbig — 


Coverall 
Schürzen, in 
fancy Plaid— 
Blue Bird und Muſtern, hin— 
Schmetterling: | ten zu knöpf. 
Entwürfe, die) Modelle, 9Sc 
Auswahl zu | ivert, zu 


851.97 | 67€ 
Korſetts, ete. 


Geſtrickte Unterleibchen 


Korſets, mittelhohe 


Größen, ein "79 Ber — 19c 12 
Ci | c 
bran Hemden 
den, Negligee u. 
Flanell Hemden Kra— 
große Männer; 
2 Tafchen, Grö; | Yemen 400 
St rn. .». 7 n) 
u \ ‘ 
rumpte für Jedermann 
aus ſchwerer Baumwolle, Wintergewicht, nahtlofe 
los, ſchwarz mit grauen Serien und Zehen, 
Marke, nicht einlaufend, erite Qualität, 16e 
Selb oder dolle Yünge Gardinen, feine Chcer 11}e | 
ie 
‚Net, 36 bis 45 Zoll in 
Muftern — gewönntih 7 —) 
dinen, fehr feine Qualität; 
678 
ER 
an wert 


Büste, langer Sfirt, qut | für Sinaben und Mäpd- 
gemadt, aus Ne | chen, gut für das falte 
Bargaiı zu.. Werte, Stüd zu 
.. .. 
. 6 
Hemden für Männer 
Schwere baum: | BlaueCham⸗ j 81. 50 weiße 
woll. Khali und Dentder 
für Knaben: 
pleated Fronts; 
fir Männer, in| gen, Größen | Gröbß. 176 bis 
gran mit befe- | 193% Bi8 14, 
—38 ein wirklicher 
gen 1414-17; | reihen, zu Bargain, zu 
Hier ift ein Vargain der guten alten Zeit für Män- 
ner und Damen, die Damenjtrümpfe ſind in weiß 
Faſſon, Seconds der 250c Qualitäten — 
Die Musiwahl zu. 
Saum oder gerippte Top Faifon, a alle 35€ 
Größen, 3 Paar— 81 00; taar. c 
Grögen 412—6, reg. 2dc, morgen au ..,. 
tier fit ein arofes Sortiment bon — — in punf- 
Qualität, reguläre 19c wert — fveaiell die 
Mard zu nur 
nen-Net, 36 bis 45 Boll breit, 
einer großen Auswahl von hubſchen 
— _ Be 
2,500 Baar Nottingham und Madras 
einige find eftvas zerfnittert 
—-wert bi3 $3.00 das Baar, | 
Nottingham und Wiabraögeivene — 
nen, und 3 — lang; in einer 
1.69 — Imentelt 


Material, nit alle | Wetter, nicht alle Grö- 
say Hemden | Männer » Sen: 
ſchwere Domet 
befeſt. 
15 für erira 
tigten Kragen, — — 
ſtigt —* ſoweit 
gz | 19 
auf . C c 59e 
oder jchwarz, die Männerjtrümpfe nur in ſchwarz; 
50e wollene Damenſtrümpfe, weich und naht: 
Weiße Caſhmere Vabiesſtrümdfe, „Little Fairy‘ 
tierten Muftern, 25 Zoll breit, vpallend für 
Filet und Noveltn Gewebe Gardi. 
iveziell, Yard zu 
Genede, Gardinen, ebenfo einfae —* 
zn Ausw —X E 


* * 
das 





